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VORWORT. 


Wenn sich der in diesem Buche gemachte Versuch, den Ursprung 
der babylonischen Keilschriftzeichen zu enträthseln, als im Wesentlichen ge- 
glückt bewähren wird, werden viele meiner Erklärungen höchst einfach und 
sehr leicht erkennbar scheinen, und ich werde mich freuen, ebendamit ihre 
Natürlichkeit anerkannt zu sehen. Wenn die von mir befolgte Methode als 
richtig befunden wird, dann werden die gegenwärtig im Schwange gehenden 
Vergleichungen der sumerisch-babylonischen Schrift mit der ägyptischen und 
chinesischen, so aussichtslos sie meines Erachtens auch sein mögen, wenigstens 
nicht länger der wissenschaftlichen Operationsbasis entbehren. Und wenn 
durch diese Schrift in einen der dunkelsten Winkel der assyriologischen For- 
schung endlich einmal Licht gebracht sein sollte, so wird es eine Freude sein, 
den keilschriftlichen Elementarunterricht von Grund aus umzugestalten, zu ver- 
einfachen und zugleich zu vertiefen. Da all dies und noch manches Andere 
aber einstweilen noch sicherer von einem Wenn abhängig gemacht wird, so sei 
schon im Voraus jede ernste Kritik, wie auch immer sie ausfallen möge, meiner- 


seits — im Interesse der Sache — dankbar und freudig willkommen geheissen. 


Breslau, am 18. November 1896. 


Friedrich Delitzsch. 
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Einleitung. 


1 
Die Gab ylonische Kelshugt in Hägemeinen 
und ihre eingelhen Entmielingsstufen. 
Ach dern deei Iakatausende v0 die, Lehylonince Kadl 
all dar sgoclichen Bahlanıcn das Änunchind 
Hniflsyslem gewesen. Wahrend des #5, und t4. Ichıkunderts 
diente sie, wie der Konlafelland vom A Amaena gebhrthat 
den Kinigen und Katthalten Kanaans und anderen under 
asiatischen Länder ab Inmibilain des diplomatischen Ten. 
nehns. Die Ihufl des guofeen östlichen Aaklarzeiches Daßpb- 
niens: Hams mit der Hauptstadt Iusa, hat chren Ursprung 
un dem dalylanıschen Hesfesyelen, vor Uum adden ısl aus der 
Kılsduft die anogusche Kıitehf Ärvan- 


g des altes A 7m 1 


Deuıtzsci 


2 Einleitung . 
gegangen, welche chrenseits nrieder die Mutter der ‚anmenichen 
Halschugft geworden ist. Die ältesten uns gan Et Gerannken 
menschlichen Ihnuftusnunden _ 50 dürfen min im Anka auf 
die neuesten Sande ın pur wohl. sagen, ohne die Mllchnür- 
dirk der. äguplischen Aunogbyphen anzulasten— sind in 
Galglonzzcher Krk geschielen, und seit feneı unalten Zeit 
st das weitaus Meiste, was von dar Gashicte und den Kal. 
Aurseungenschaften der vordenasiatischen Iocnen von Ham bis 
nach Kappadocien und von Aemenien und Meropotzmien &is 
Kinal nach Judranaan bis jet Lenannt geworden ist duch 
das Acdıum dan Gabylmischen Aeckshiuft auf uns gerommen, 
Dir dabylonische Koilschuft - um von dieser mit Deiseit. 
Lofrung chuer al. und neususischen und armenischen Hfaden 
forlan ausshlifftch. zu Äandeln — Kal während vhnes über 
aus Langen, weit über dıei Iahnlausende zu Verbachtenden De. 
slandes wine wesentliche Umgeslaltung ihres Islens nicht &- 
Lehren. Die Salybonisch- assqusche Schzift Sieh slcls, mas 


die von Anfang an gewesen, ine gemischt ideogeaphische und 


Ii. De babylonische Heckdaift im Allgemeinen. 3 
sglabische Lhafk: die vingelnen Ahngftchanantere bezeihne- 
Zen ganze Moclon, Gegenslände, Begeißk) ohne Nünsicht auf de. 
zen (oder 2-oder mehrsglige Zautinung ; Zugleich aller dien. 
Zen einzelne dieser Zeichen, sofern ihnen einsylhge Hözler ent. 
‚sprachen, au als Zeichen fin diese Yılben als scehe, 5.2 fin 
mu, un, &. Im Anfang aufsersrdentlich Seschnänsl, gewann die. 
se Termendung der Moctgeichen als Allengeichen ümmer ge. 
waltigeren Umfang, Lutz alladım. aber Hol dee Aabalnische 
Ladfe dis zu chnem Üsterden. une gemischt ideogeaphische 
und sylabische Ihufe. 

Hr geofie Umgestaltungen nd dagegen die Habylonische 
Hhrife in der üufpen Gestalt chen eingebnen Yusflyeichen. 
Dir immer umfassendere und Lefkaftere Schuflgebrauh be 
dingle sine mehr oder wenuger Srdeulende Tereinfachung der im 
Mddybnischen zumeist schwenfälligen und vaninelten 
ufihauanlre, und 0 vollgog sich denn in systematischer 
Meise der Übergang der allab fonischen IHufk indenu- 
IE Lonische sonne die neuasspuische Huf deren erscare | 


4 Einleitung . 
bereits zur Zul der E Amanna- Urunden, also im 15. wechnit. 
Aihen Iahnkundert abgeschlefsen unscheint. Elliche Decsucle mö- 
gen diese drei Entnicrelungsstufen der Lalylonischen Kod 
En, 
La : albabıl. = neubabgl. 35] ‚meuassge. ET. 
Li: albabyl. SEI, neubabgl. SEI neuassye. EN, 
La: alitalyl. Se neulabyl. "EB ‚neuassn. I. 
dam: altab sl DIT, neubabul. WER, neuassye. ET 
Das sogen., Mldabjlonische ; in welchem auch noch jüngere 
Könige, wie 3.2 Neluradnezar, tingelne ihrer Inschriften eingu- 
Uen Lehen, umfaßt in sich selbst nieder mehrere ‚nach gröfreren 
oder geringerer Hl imlichneit sch unlenscheidende Unterab. 
Hhedungen, doh is allen diesen. altlabybonischen Dnelweisen 
das Eine gemeinsam, daft statt des Hals (— T A wohl viefad. 
noch die Linie I) gebraucht nunde, aber die neilformige 
Gertaltung dee Lncenanfänge - ader nöpfe doch Seeeits mehr oder 
N Zwischen. oteyen ” Äuuptstufen der Inturielung Lafren sh da um det 


noh Abel und Übergangsslufen ernennen, doK nönnen arı uns hier nalürlich auf 
derarlige dingelkeiten net einlafren.. 
1 


91. Die Intwinebungsslufen : Mltbabylonisch. 
weniger slaın Krvorleilt. &5 gilt dies auch von den durch den 
französischen Onsul de Iarzee in der südlabybischen Ruinen- 
satte Ill aufpefendenen Zerrmälen der lHabylonischen Han. 
‚scher Ih-Bau und Guden .% alterthimbch ihre Ichrftmeise 
#5 und so nele ven Üneare Zuchen nie I ‚>, >E auf A- 
nen wınommen, so Segegnel man dach benall schen den. veffr- 
migen Lnienxöpfen, wefchall mr auf diese Rule in der verle- 
genden Untersuchung als altbabylonish Itgeichnen. 

Die Lesung dieser aHabylonischen hufgeicen, das heil: 
ihre Identefezierung mil den entsprechenden nuddahylınischen oder 


neusssyrischen Öharanioren war gluh vum Anfang an durch die 
gefee , in semilisch-Aabglonischer Saache ab gefapste sogen. Cast 

India House - Inschrift Nebunadnezars I. schn erleichtert und 
in die wichtigen Bahnen ‚gelenn£, und wenngleich dir in einem 
nichtsenitischen Idiom vefafsten Arte Un. Bau’s, Gucea’s und 
ee sonst jene läabylonischen Hernschen Kelıen mögen uns met 
chrer desung noch in manchen Einzebheiten Ihniensgweiten 

machen, 0 ist doch dee Zahl der väthselhaften Zecchen nun 


eine verhältnimäfsig geringe und sl Iureits durch die Aa. 
Leiten des um die Lesung und Erlinung der Socke von Ill 
Anvonagend verdienten, unseren Mössenschaft Lader duch einen 
wech zu ficken Id entepenen Yanngrruchen Asclene 
Eine nad geringere genozden. 

Dis Mllalylonısche zopnawsenkiert aber noch nicht ae älteste 
euachlare Önlwinelungeslfe den Iabylonischen Ihuflzeichen. 


=... nn. 


welder noch ausschliyfftich die Ze das Pundolementjedes 
zingelnen Budflgeihens Aildet. Auch den Aesgealungen de Iar- 
3665 verdannen mer eine Anzahl solch hochinteressanter anda. 
wcher Aufidennmäler: die berihmte Hole des Tautouns* 
und die andern ın dm Peouverkes on Chaldee (KL1H.2, 
IT. 1, pl.2 E13, pL.2"" AR. 1.2.4, 432 u. 6 w.)veröffentlich. 
ten shift der ganz alten Lakplonischen Hanacr Une 
— YLbanan A Ansaud it AMecheun, Ichlauu zumpnsd! dar ZA 
Aylonsenne el Slssyuienne, archaiguar e£ modernes. Taris, 1887. Iod Seachte aud 
die nakurdle Unteerucung Torsen. Zimmern’s in ZA 22,1938, 98-300: Namen 


und Zecden für Hruskliere bei Gadea E 


Veuiffentlicht und ardüöclsginh mesterheft Ierpreden un Leon Heuzey, La 


S1. Die In£nricrelungsstufen : An Ähaisch. 


nagina, Un Nina, Edingerana-Lum()u. a.m. Aber die allı- 
mictigsten, fin die Geschichte der Salylonischen Ikuift mil gang 
Heondereı Freude zu Segifpenden archaiscen Dokumente sind 
sl dusch dee Dabybnan Expedition f Lie Univensiky Fern. 
aybvania aus den Lufoen Iefem den Kümmenslätte den unditn 
Habylaniscen Sad Nun ans Ingeslicht gefördert und von 
HF. Mile zedt in sernen uler alles Lob enhabenen Merre: Ma 
Balylonian Inseropkions chifby Plom Nogur, Int I, Kuladel. 
phia 1896, den miisensÄaflicen ME zugänglich gemacht warden. 
Hauplsahlih sind es die In. %6- m, die unser Kodales Kler. 
es6e wacusfen, und unter ihnen Äannednum war 25. neben 
MR 3b- de auf 4828-42 als #97 veröffentlichte Vasen. Techift 
des Kinigs Lagal 329965, welde um eıslen Agent an 
mein ganzes Denen gefangen nahm. lin len auf diese Kr- 
£ genigk, un eınennen zu ben, daft mir hin uralte Änpe. 
Belenalıe mi ans Addın, Dan nicht lern, dafy ungelne 
Hufsuichn nod ältne Siemen aufwersen als in den ältesten 


Kele des Tautsuns. Iarcı 1894, Übrigens 5.aud Ieksuverter en Aalder, RI-% 


Einleitung. 
Jeden von Ile _ der ganze Ark und Meise der Ihrebung il ei- 
ne so unwüchsige, unregelmäfsige, allem Konventionellen Zwang 
enlwüte, fast möchte ich sagen, eine 50 wilde, dafs ch glaube, 
wir können gelost sagen: noch ältere Zuchenformen als die auf 
den Tasen Zugal. 2991225 dürfen naum nach gefunden wer. 
den, oder um mich nonxıel und gelah ganz zorsichlig auszudü- 
wen: dee in den älesten Irlen vm Naar üllichen Zehen 
fir, Buer'und, Name, ZI = L. >, sind den def. 
Landen Zeichen den Änfterfinder glah oder nommen Änen we_ 
nigstens äufüers£ nahe. Menn wer also im Ictgenden den Isa 

mragen, den Ungung der Kahyloninchen Koctrdauflgeichen zu ent. 
hseh, und es für die hanguiffnalme dieser Roblems die 
eebrtuersländliche Izausselzung il, dafs mn von den ülbesten 

Irmen der einzelnen Ahuflgeichen ausgehen, so dirfen nor 

Zebt wohl Hehaunten, daft dınh die Iande um Als und on. al. 

Um vom Nippur fün den gefsoen Mel aller eristiorenden Sehy. 

Anischen Zuchen die ältesten Sormen in dee Mat erschlifren 

And. 


92. 
" Die Michligreil der Rage 
nack dem Ulnnrung dee Klscufgeicen. 

Die Ange nad dem Letzten Üngmung jedes einzelnen 
babylonischen Khuflzeichens sst_ mer mäcte 26 Lignent_um 
ungenöfnlichem Interesse. Manum - 0 Lautet das Näbısel _ 
schrieben die Sabplonischen rdfterfinder die Beguie 

Ede © , 
wlan RZ, 
zaslöıen >>, 
Aensh Am, 
fir FEEH , 


euer SB, 
Haus EI, 


Kor BE, 
Sein DI 
u.s.m. ı Sie Losung dıeses Nahe, diesa Räthsel enmwecrt 


Einleebung . 
Zunächst efnologisches, Ja Be menschliches Interesse. 
Denn 25 Handelt sich um den Ihsinung der ülteslen zun Zeit 
denannten menschlichen Khrftant Die Lösung des Sohiems ver- 
‚ict einerseits, uns einen Enbler zu gewähren in die geske- 
E Teranlagung, das Denr- und Anschauungsvermögen ans 11. 
alen menschlichen Kanmss, nimlh den Les ın das fünfte vor- 
HAustliche Ichntausend zuuinzuvefolgenden Ansiedler des Öaly- 
Uonischer. Kaflands, sız verspricht andererseils, uns die Benannk- 
schafl mil den im Ihrdergeunde chrer Anschauung und ihres ler 
esver chenden Dingen (Manzeugen, Kinen u.4.n.) zu vormileh. 
Senn dafs sie Dıldu, Aildungen diesen Dinge Se der Huf. 
eyfindung mit verwerkelen, sl fa 2 feiou dufsast wahr. 
heil und mar ach vom Anfang an an ellihen Zichen 
ernennbar( 5. hiriber Näheres im Anfang von 9%) 

ars 1969, 4 hin Malz finden: , er Üeorier ler plus sereuser nous permellent 
de croie a guou que Lexgression graphigue de La yensee a commence gar La te. 


yrerenlalion filas su molns dedele da Ledet dene on voularl exirumer Pidee. Ce 


systeme deliulure Aurement fgaatf se Kıllail ass diffralement aux Leso- 


z 7 . ‘ 
Ang de Lintekyence ; ZU , a AR moment donne 


r Pi >) 
pP un a di avsir Telourg a MN 


52. Di Wökkigneit der Rıklems. 
Te Tuaye nach dem Ungnung de Kodschnifgeiken ist adeı aut 
für die assyuirliginhe nrschung guegiell und zwar in daielker 
Hinsicht von Koker Bedeutung. Zunächst, nie ich glaube, für die 
sagen. sumerische Fage.% Amweit diese Tinge in den Zesammenkang 
| dieser umserer ein gesphischen Untersuchung gehört (denn sie hat 
auch nad andere ‚zum Mel vecht Heine Kiten), s0 dsteh£ sie en 
dem folgenden Enlmeen-oder: £s£ die Vabglonische Kaufe vom den 
semikischen Bewohneın Äabyloniens erfunden oder zsl sie dee Cr 
Fendung anes noh äleren nichtsemilischen Iptces Dub yloniens, des 
sagen. sumerischen Tobkes Alle KHösyuiclogen mil ganz wenigen 
Ausnahmen, auch ch selbst viele Ihre kindurch, antworten: sie 
mul von einem nihtsemitischen Inka eufunden sein, die Emiten 
Aaben sie nur von ihm entlehnt und fir re egene Hnache ver 
methel. Denn _ 10 Lautet die Argumentation — wenn das Zuuft- 
gehen, weldes die Kmiten fin abu Vater" gebrauchen, daneben 


aulze syeleme: om empaunla, 2 Lobet zepzasente), non plus £2 emage, qui Le 
dislinguai LE four Laeil, mais Le son gu Le ER pour re 
appligua ce ryne parlout oa le meme son fe zaresenlat, - .. Les ekuiburer 


cunefsımes Ansecdent de ce prince. 


N Einleitung. 

auch den Allenwerth ad (nicht elıra a) hat, 50 mırd der, Malen in 
der Jnsche der, Hhaufterfinder ad geheifsen Haben — ad Taler 'aber 
it unsemitisch. Ebenso mufs dee, Galle (semi£. marte) ber den An 
erfinden si genannt worden sein, da sich diesen Allennerh (nicht 
Eva man) mit dem betzeffenden Zeichen verband. Henso ga, Ah" 
(digba), st ‚Horn (karnu) und 100 andere Fälle mehr. Inse Be. 
weführung scheint in den Hat schn einbuctend. Ind doh geng ge- 
zade von ihn een gu Heil meines zeilweiligen anlisumeuscen 
KApkizismus aus. Mollien denn —50 fe4 und forschte ich immer 
von neuem — wollten die Ihufkerfinder mit dem Zeichen me 
merdeh den Beguff Taten“ und weinen andern zum geapheschen 
Ausduu hingen r sollte das Zeichen ungringlch nicht welleuc 
elwas gang anderes darstellen (ne ja z.B perl selbst in EA. T 
1.64.1098 danin das Bud des Lesteule ernennen zu sollen glaubt) 
und ewa ensl af symislischem Meg zu suner Tanendung fün 
‚Tatır" genommen sein? % Lange nicht der Deweis subhact war, 
dufs das Zuchen SA miudih und wahrhaftig nichts als, Taler‘, 


PA d.i. Eryedition seierlifique An Aeropstamie. Ine zZ. Jarr 854. 


$2.Ke Wechtigueit der Kıklams. 13 
das Zeichen A] nichts als, Galle” Fezechnen solle und konnte 
ga auf Inlnnebingsreihen Seruchen, die uns zur Lil noch ver - 
schliert sind, es fehlte in jenen Deweigfehnung ein Bindeglied, 
welches meines Erachtens au nick durch die zogen. Aominalver - 
Längerungen d.h. duch den Gelrauch von ad.da fin Inter”, von 
sl. fir Avın innechal der N esmendschn Lets Kompensieıl 
werden nonnle. GelingE aber jener Nachweis, gelingl £5 min zu be- 
wesen, dafa die Asftufinder mit || (reuassge. SM) winbch 
ein Anın" darstellen wollten, ja ‚gerade dagjenige Avın, welhes 
sie 1edt eigenllich hıafl Seiner Liegenschaften sl nannlen, dann 
Melt allerdings nichts anderes übrig als dafs den Taler in der 
Knace du Thufeerfinder ad, die Galle si, die HALL ga, das 
Hoın & Aiefe, dafs die Fabylonische re une Cfindung der 
Samenier ist und das derihmte Yllabar S” welder ;.3 0n Z 
177 zudem Zuden "N Luns s-i ‚ eds nar-nu vermernL, in 


der Mat un abes sumerish-semibisches' Ianabulun darstellt 


N, Icmibisch "im Gegensat; z# Jamerich Sezachret durd diese gege Aufl 


17 Linleitung. 

Die träthselung des dhspuungs den Kockshufuchen verguikt 
aber der assqurlogischen Inrschung nocl einen zweiten Geninn. & 
est Lerannt, dafs schn wele Labylonische Zeichen zum Auschuor 
mannichfachen Hirten dienen, nit nun einander inuorkch oder ägße- 
Ch verwandter (synonymer und Komonymer), nie 5.3 das Zeichen 
für Auge’ natıngench auch für die Deguffk und Hüter, schen‘ 
‚schauen, , Hiren,, gewahren a.5.n. vawendet nunde, sondern 
fe guundverschvedenen, z. DeY ab fin Geofpoalen (Goes) Nehn- 
012, Nee, fir nappafu IÄmied, sirllum Denisseuung, 
mamma .Laninenanlig Adlın sch um eingelne Ihrfgeicden die 
Bedeutungen korumgelagerl, welde die Habyloniscen Ihusftgelihh. 
Len in ofk red wenig mibiscen Zusammenslelungen uns üler- 
Loft haben. cs us hin nicht der Oct, all die Lalgeinkhuschen 
Gänge aufguderen, welde die huftentninehung dr den semi- 
Lischen Tscdtern und Geldhrten im Laufe vielen Ichnhunderte ge- 
gangen ist, aleı soviel ist jedermann lan, dafs, sobald die bh 
Hedeulung der Zeichen gefunden ıHL, dies von wällvagendem, den 


$3. Die Beskerigen Arbeiten : I Opperk. 15 
Aniadnefaden vogleihlaren Werthe fin die Ernenninfs der 
Dedeutungsertnicebung jedes einzelnen Hhriftzeichens il. 

$3. 

Üusiht der die bisherigen Arbeiten und Sgelnisse, 

‚Spas Ls aignes cuneifsemes sont deuives dimages. Leiu: 
hama 2m passt de difnet Aecengbgphigue., di est 
de lu plus Haute eridence qu’une foule de monogeammes on£ 
die‘ visihlement la presentation feyunee de lidee qurls zen- 
dent“ % schuel Z Opel im Iahne 1959 im I. Lande nec- 
noı Öredition on Aesopolamie, nahen im 5. Hapitel des 1. 
Buces, ülerschuchen: , Pzine Kicragöpkigue de Lecutune 
cuneifoıme, nag. 69, und fügte hısan als Deweis fin seine 
ey dee or eo (4:63-65 5): rear 
&, doile, dien X, et vet &, oueille &-, mai- 
son 1 un ©, ville (A.108: en Lee 
canalisee (n. 10: pays sihonne de canaux) =] ‚lecylhus Eh, 
ah I ebiessnunde nenne, aanet Oyat ndaigee, 


und was da mir nÄhacıh es£, irö bei hm EBEN obiger Übersicht ronn- 
Len wir ucheg auf jede Any verzichten. 


12.30 sg mine BE EN 
zison anflanınd,, feu EI ‚cien wuche Übı, solsl SD (p.93:0r- 
diyuant & aulO), ferner: all ET, Zr, temp autel 
ER, Zenain mesuze A. nz: zeseau de mesuze)ERE ea en 
‚goulte (A.107:gouttes dzau) m, une ‚male ET, 
fimclle >, testizale (ker) ER], nied por 2, Lahleau 
Berl poutıe, Anz EI, Aalance, Mache» En 
‚sein, dafs unter den hin mitgeheilten 20 Bespieien die einen 
und andeın sich nicht Henähren oder zu medefgieen sind, glad 
einer nicht geringen Anzahl anderer, welche Osperz welliicht selbst 
Längst aufgegeben Äat und nın dar Iellständigeit wegen unmer- 
Kungsweise atieıt werden sollen’, 25 maz auch danauf Äinga- 


D) Iryert Lemeınt hierga: , lest exaclenert Le plan din Lempfe avec son 
escaher = 

Y)Nak meiner Heinung amd unlallbar die Ier. 1.1.21. 23, meh oder wem- 
gr 3 modifizieren die Kir. f- 8. 13. 12. Unkalebar PA Eu Ace dies gleich Lier 
mil anzufülren _ Oppex£r Jeuluny der Könegsideogsam ms, welder er ungenau 
3» schreckt und ju weldem & Bey. k- 69 Llemeut:, TE erst difecle 

de zen esenler un 20. aufıemenl que har un symbele. Ge figu- 

ze ne taresenterail- ee Has une alelle, image adeytee ar Las ZIPLLERE 
four erprimer idee de zoi TU Henanf, degans d’Zuzraplie Arsywenne, 
Iaus 1873, #190: , Jout poile & cwwire, que L hierspEyphe fumilf yıw a sen‘, & 
Laugine, own esprimer L idee de Roi, ebait sun Les bords du Igre, comme sur 
Les Hords du HL, calqued sur Limage d'une abeille. 
HMAus der, Blderbiste” 4.63- 65: BIEE guadiupede, Pack, - Aacke, 


55. Die bihengen Arbeiten: I Opert 
meisen sein, dafs Opal uns nicht sagt, inniigfen A Nr, 
dır , Bilden’ ans Hauses, uines Äores, acc Äuuer Sind- 
Aadlz dem sl vühmend anzuerkennen, dafs Öhpert gleich vom An- 
fang an mit glünkchem Ihanfrinn die Sage nach dem Unspuung 
der Hedlschnaflsgiehen in die wichtigen Dehnen gelernt Kat. Adi 
zehn der oben angeführten Beriele Kalen sich bes auf diesen Ing 
Lewährl, danınfın SS, dessen Ilenkifisferung mi£ einem, picd 
pose durch die Zchenfum um Kae UA, glöngend Sesti- 
Ligt worden ist. Besonderes Yenncht möchte ic nach auf Gents 
Hlufrdemernung (p.69)Uyen: „I faut vomanguen que Les sig 
frealions ideographiques attubaces a ces signes teposenl sun des 


donnees direcles yurnies yar Les inscuiplions — 25 Legt en die 
‚son Morten eine Mahnung an ‚fedweden Inlerprelen von Heil. 


> arc Lande‘, BIS: une soıle de pissen, zae, Pu geulte. Alu gefre 
und gehlradı Hihnleiten erhal der Calalogue der ngnes Les plus unbes(f. 
#02 - 120) en Bezug af Berlemmurg Aıeı £mager pumilcves : uch erwahine nun 
< croissart, G_ plane Lune ‚fr main etendse, 44 man suverle, 4 Louche 
ouvate, EI pied, vd] oireau, AP sernenZ, gE serpenl ennoule, IH Liebe, 
DEI serie daigle, 7 und Ir Lampe, UT Loucdeer, = nez, 2 noeud, WER piene 
Zaclee, vehre manleau , E] mar ferkifee‘, Ik eau ‚| ander, Ba] wse — 
yet Lehr ach Le der Annahme dieser , Änblder 7 ak ganz vichlig von den valeıns 
ddesgrashiguer Leiten, alır in der Heulung dieser Letslezer sind mir delt nelüıbcch- 


Deurrzsch, Die Entstehung des altesten Schriftsystems 


schupgeichen, welche ih vll und ganz unlescheie. 
Im. Jsackem Nenant Hat die Tage, die uns Sur Leschaftst Hee- 

NE Sederung erfahren a yegt Uperk, gedah mil pofper ira 

Aalkung und augenscheinlich wenigem Sehagen. AH Ikert 50 


72 
vage on in seiner Gegeapkce AS2—,a here 2 a cıu fauvoir Te- 


Zuuver Lnugine dun celan nombe de Zypes Kar &r stgnflicalion 


qui onk consernvee dans des Langucs zu'd SURALTE allıees 2 ba Ungue 


R I a 
des invenleus de lecubue cuneforme! Slınsi ‚our £ monugtam- 


me divin, d nanait deuver de l Image de Deu“ ou del Umage 


d une eloike”. In feul zallahıı narellement un des monogeammes 


Uyaux a £ Image „une ‚aballe‘, Ceux- ci frocedent de & fome 
dm ‚nassen‘, dune,nelle”, dune, Kane), de. Ly a sans doule 
quelque Aose de sedwsanl dans ces zapaschiemenZs, malh ureu- 


stmenl, nous ne pouvons Les layer emcore que sur &6 Conjec- 


Lunes bes plus shezeuses, mais aussi les plus Kaagiles HE nank 


= zesle, aucun inleret Aralique nuisgu’ch ne leuvenl servit 


weiber als Oper 22 71859 sein nonnle. 
N) Iere Letztere Bemerzung Inf nicht ganz z« 
2) Beachte Aierfer Hlabaiıe Assywen 9, wo Henart das Zachen x- 


| I3 Dee Girkenizen Anleiten:Henant, Aayce. N 
a nous zenseugner Sun Lu valeun des canackeres” Und auf pe. 246 
des Hlalarıe Assywien Lesen maa:, lg Aanait cerlan que e sine 


SL provienl diun hierogbghe calque sur Limage dan foisson ..., 
A usE possile que L sine E> paovienne dan huersglgpke adpee 
sun Limage dun pelit animal parasite ..., l senaik sans douke 
bin seduisank de vor, dans L ngne SS „Lalterakim de Lime- 
ge dune kaye dont les Las- zelifs nous ont Iransmis & yorme 
assyvienne, mass nous navens wien our apuyer celte comjeclune, 
EL, dans Le plus grand nombne de cas, nous navons meme fas 
La nossihilid demeltee um sure‘ | 

Daß AH Iayee einem 50 inlaessanlen Iollem nie dem 
unsugen Seine Lelfhefleste Aufmernsamreit ugewendel und sec- 
nen Hufflr an Um versuch: kat, Kalla ıh fir sellelversländ- 
Lch. Doch nann ih Lader gen Luk nieht überschauen, was Age 
Ana mit Cingelemernungen, welce da und dort seinen Mfand- 
ungen eingesteuk sind ‚zur Kbsung den Inge Lerzekzagen Ka- 
Den an Geht a, le beste Aimatm gerne dene un dergse vene‘ 


der appendicces ornilomerpler” 
Nlinsint su ach neh die Bemerwung ff 315,4 farme Aieraligue Es 
g# 


20 
Len mag. Henn in dee Sehface von ayces Aome 


| f He Assyuan Language, p. I, geragk sst:, Many af Üe Arrar- 
Lors erhilet Kein primitive form at the first glance,Y far in- 
Lance, eltarly standing for Ce Longue fa balance, so md 
sich diese , Ange von Uıbelden, welde nak in den neuassgue- 
schen Zuihenformen nlan za Inge Legen sollen ‚gersff an Cinen 
oder mehreren Urten mitzeßiect Forden. IK seht innere mich 
nun zweien Äalbwegs Aafıuedigenden Zeichenenclirungen Tages 
namlich jener von AIPE und von FEI, Vater /s für die Letztere 39) 


& nfeitung - 


sonne ferner eine Demerrung in den Leclunes upon Ge Arzyeian 
| Language 4.153, wonach ‚Tr was puimauby a wıesenlafon £ 
Äe Longue (=), and ar sud egressed A cdens df oe, cal. 
Ungi „assenbly: and de Line! 

Aeue, aba nie ih wenigstens glaube —verhängrsfpvole Beh 
nen Hetzat Schaf Lesung unserer Kage Ner. Meilen Hougkton 
dieses in seinen am # Tune 1078 der Londener Hacly gy Bdl- 
el Archaeclogg vorgelegten Alkandlung „On bie Hexoglyghic 


(=a*) semble prowenez, sucvanf Ä. Operk, de Limage dune Aese" (ge). 


\ 


Ss. De Arkerigen Anleiten: William Anugkton. 
o2 Kocdlune Ougin f the Imacdeas % Üe Assyian Hlabarı“ 
 TSBA 22, 1879, f.454-483. gesehen om den eHergebracten Ci- 
alauungen der Zeichen fa Tisch Honat, Kir, und abgesehen von er- 
ner zwar nicht uichligen - aba doeh schanfsinnigen und Lesenswer- 
Lion Deubung des Behens fir, Ka (p.H6bff), onklält dia Ay. 
salz wohl keine Zeccheninlerpretalcon, welke nk alyemeneren | 
Zustimmung Fu eunfrsuen Aalen dinfe. Die genzen Darlegungen 
sind dararf dushsezt eE Inkhimbn und ÄAgpotkesen unmwah sche. 
LÄsler At, dafs viel Lil und Raum nöhıg wäre, Äuugklans Lec- 
chenernlärungen alle im Ängelnen ga Genzechen und za widerle- 
gen. Wie sinnen 0 Rice nicht: sol H- unglüodike Örnlänungen wie 


die von Au (mu-Sen „given af 2996”) und von nam müssen ir den | 
Tansaclims(p. HU ff) selst nachzelssen waden. Übugens Kommt 
26 Je: Aaughtons Aufrat, aud gar nicht s0 sche auf Eingelesten 
an als auf prinzipielle Gesictspunnte, und in dieser Hinsicht hat 
Anugkton, wie ich wenigstens Haube, zwei schwere Anümer 
in die Behandlung unsıes Ioblems Äneingeliagen. Weck im 
Eingange (4.455) Heft es: Me are aflen considerably helped Lo an 


intenprelabion d. some unsnown Accadıan 01 AHösyuan cdeograpk 


| Ly ermpaning it milk some ncnonm symÄol df andlker natim or 
Aanquage, be it ypkian or unese fir instance” Net diesen De. 
mewnung war das Lpnal gegeben, für die Enliung der dabylonısden 
Hufzechen Su enzsen und Aygptun, wohl gar Ber den Indix 
neo Anndamerimas Setebu zu gehen, man Liste das Kallem von dem 
Humatilcden Boden Babyplonens und verlor damit für jede weiber 
gesunde und nicterne Mehracdtungeweise den Bnden unter den IE 
een _ die Briode zines müüslen Anhenander von Änerischen, 
ägyptischen und sumerischen Lachenverguirungen war eröffnel. 
Der zweite Iartkum, melden sich meines hsens denfells zusust 
Le: Äaugktn findet, st der : das Uhl eines dabyboneschen fl. 
zeihens errennen zu wollen, indem man lebjtores, wie man suh gen 
uuryadsnoen. pflege, , anfeh "auf den Kopf RE ln GE 
Aunch eine Nehtsaufnärlsdichung des Zeichenanfangs aufrchb, 
vorlinal uchtet. Ein Zeichen für ‚Äann, mannh ist SL, 
nach Haugktan VI. &Ledunf nun dm Ayfudeng: X, 
um, fü ni selhte zu gucden dl Haan, Horrh Au 


| Ss. Ke birkeuigen Adleaten:W.: Haugkten. 23 
a tude figure fa man”, und jwar Aat dieses Aanısbild, Zwo 


Gars acıofs Aus Hıorax, which may zopnesent folded arms, 50 
hure peobally we have am official, or ovenseer, head ıf Ke worns 
sanding neh folded arms, sunerintending the Luilders‘ 
Das Idesgamm für, Honsch ist Ay > . Haugklın mad 
denaus m ‚wichtet das Buchen auf: re &- an jwai- 
Er Aenschenhildnee _ Huch? um in 


und zuft nun hodepreut Y aus: non we have a figure 
Yaman nelh head and eye, Fady and Legs Ich Kabe nod nicht 
das Ikagnügen gehalt, Rev. Äuugkton kersönlch nennen zu Lernen, 
aber uin sch nlägliches Exemplar des genus kumanım ist eı 
unzweifelhaft nicht. 

Gebt un Zucen zedts aufnarts nen Bd, so glint dizs nel. 
Leicht in der enigegengeschlen Riktung. Io vorfährt Auugkten zB 
mit dem Zeichen fin Noch y) . Mt Necht wedersteeht es 
im, es in |, zu versehzen, indem u aber, um dar Ill eines de 


_n..-, 


endes 


aufmärtsdıehung des Zeichen geninnk, verläugnel c 
an sun wigensles Hhufipungh, smdeın ou hält aud gerade 
das Geyenbedl von dem, was cn Äuben möcte. Denn wo immer 

\ solche gigantische Achte auf den Ncliefs der assquischen Honizepa- 
| Liste dargestellt sind (6.3.8, Zayard, le Aonumenks fNinevch, 
Second Series, Hl NHE1 u.6.), haben sie diese Gau? a (40 

| enyefähe) ronnden abs wohl aud ım den Knefirfin. IF = 

| den nic anders abe Y mizdergegelen worden. 

Dieses Tdugamm fin „Ahr, weldes in. den Iecten vom Nüpın 
DI), PSP, KM), 922 42 gerchuehen mid (s12.99 GET 
3.38. 717) 200 50 Ichnreih, dgfe id hier glech vorneguehmen möcte, 
was Hifinecht zu lm Lemeınt. And Hilnedt huldize dem Tangip 
der Aukechtstelung der Khruftzechen, ler natinih in vonsequen- 
Ler Weise, indım er die Zehen nicht einmal 20, das andere Adl 15, 
sonden durdweg mit Nedtraufwärtsdrehung des Zeichenanfangs 
aufuchtet. 5 Aal hiunad Y fin die Unform des Zuchens, fir das 
Uukd eines, zeed, Äulrurh”, , Ge Luangle on de Lift f Me zn 
DI does not zernesent He Lower and of He stem fa zeed, but 


| 
| 
| 
| 


More 


$.3. Ne berkerigen Arbeiten: W-Haughton. 
Taler its Lon on cob ( Ienneulv. I, phones Anm.2). so N die 
graphische Darstellung des dunhweg winzigen Jutzchens 8 + An 
sich wenig wahrscheinlich, oımeist sich diese Annalme di näherer 
Frfeng ala unnöglech. Dean nehmen wir alle uns deliferten 
Iremen des Zeichens für, Nohr zusammen und sruieren ner dann 
nah neläoguapkischen Yerczen die ülbest: Geundfor m, 0 van in 
unsem Ile gar nein Buufol daniden Sestchen, dafs IS, 
Ns, >38 durchweg gluchbeucchligte und gluchalte Grund. 
formen sind, nonnte aber nun und nimmermehn dınch % mie- 
dergegelen werden. Zweiten $13, 

Aan mag also das Adeıyamm für, Nchı'duchen und wen- 
den nie man will _ es ist nein Pd eines Nohas und beweist 
devum gar nichts für ane unzrünglih verlinale Nuchkung de 
Lab glonischen Ihuflgeichen. 

Diese Letztere Keoue, für welde, soriel ih sehe, Hougkton 
einen Derecligungsgund nirgends vordungt, schunt ja nun 


NM IKÄ möcıte das kurze Adfarat ler Äasyktons Mar lung nicht Verchbicfser, 
ohne —enkschuldigend- daraug dingewieren 3 Kalen, dafs en gıfrer Teil seiner 


| Arnyen Ausführungen durÄd die _ HiexegEypdentafel a AHineve verandafft und ver e| 


Linteibung. 
allerdings durch die Inschnuflen en um Icllo, dur dee 
Sch des Tautsurs, eine Anzahl von Kryoleylnden und andere 
Penrmibe meln (53 Sunsylo 2, BREI 37) menumental sane-\ 
Zionierk zu werden Klclen sich doch. die Inschriften der Katuen 
om Illo(um diese absichtlich hıcı husnzuheben) dem Auge des vor 
der Knbue Hachenden nicht in diesen Aneinandeneihung der Aue. 
zeichen und in dıseı Ansıdnung der Kolumnen dan: 


‚Col. r. CH.2. Cl. 2. 


= == m 7 | 


Ww.s. Ur 


schuldet ist. LS fer deese „Herogbyphortafel” 26. 
m = Zeichen wie r=T »» le Zeichen nie 17 Y 5 


Ss. Die Lirkengen Arbeiten TE 14 
Aber zeicht diese Aut und Nese der An-und Unterbungung der In- 
schufen windich dazı hin, die Annahme zu vedtfartigen oder gan als 
unumgänglich erscheinen zu Lfsen, dafs schon die Shufteufinder die 
Zeichen in diesen Achtung um oben nach unten (T) Lig. vom zeils nach 
Enns !)gepnägl haben "One andern sehn naheliigenden Bedenren 
Ausdnu zu geben und ohne auf Eirdärungsvosuce fin jene seltsame 
Aal der Inschniften- Anbringung mich einudaften‘, möchte ih nun das 
ine Selonen, dafs zu alleeersl von Technischen Ierke festgertellk wer 
den mufr, 06 der Vabylonische Bılalkausı die Zeichen nninlich cu der 
Nuctung von oden nach. unten ungepeaben hat. Bags die babylanische 
Haft auf irgendeer Ieufe iner Entwinelung einen Lnnsläufigen 
Heil genannt Habe, wer dus dad fir die Bucn a, 2a, Zac 


der KHaluen vom lbs angenommen werden müfsle , und dafs ein Zeichen 
nie —g £ 24)von einem Lab ylonischen Bdldhauer in dieser Aclung 
von zedls nach Inns in den Sen eingemesftel£ worden sei, scheint 


NIür einzelne jene scheinbar vertenalen Anschriften - um mi Äh Kun 10 zusj«- 
drücnen-,3.3 Iennsgbo.Z, kl.IIL RS], Lege die Iırlärung nahe ger - 
Peachte einstweilen die, nme mie sheirk, zeit nsbrurlive fhslogzaphirche AB. 


Bapiedigung, dafs Aniaud, der zeindlihste Euforschen der Ihn 
derrmäle aus Ill, die Zeichen dieser Ierte,, defugluden die der Hehe 
des Taulouns in seiner IE Aum.1 alınken Zeichensammlung houzor- 
Lab, nicht vorkinal (von ER natizih, abgeschen) mirdergeel 

Adels, sei dem wie ihm wolle, die Anschriften vom elle u. su 
mizden alle zusammen doch noch nicht Leweisen, dafs jene Richtung 
T die ungnüngliche Hellıng der Sabyloniscen Sdnuflgeichen. zepäsen- 
Leit de nd eben Dermmilbe aus Hoya milch 
Lung — psleslieren gegen eine solche waschnelle Annahme. Nic 
minder Lgl, nie mir schen werden, aine Ange einzelner Zeichen Seo- 
Lest ein. Cs braucht und sol nicht geläugnel werden, dafs ein Zeichen 
mie &< Der, Gebizg (nur) vom den Shnfeonfenden in diesen Meise 
N (hinter einander emponagende Aerzgepfel und Dergreten)ge- 
dahE mar, ebenso wahrrdeinlich au 4 „Mn, Krone ad 
suchen das Zeichen fin Gerade” Sy, als (Bud ara Äkke) 
26 mag auch sein, daß JL_ oiz Rogeiffe ‚gehen und, stehen’ nad be. 
ser zum graphoschen Ausdruc bingt ab A, dafı V das wech. 


— EEE 


Aeldung der werfen Aımorvase der Königs 5. Hl-usarsd” Innegba. Z, MH... 


s3. De bisherigen Arbeiten: Fl wel E ( | 


de Geschlecht nad dastischn dunstellt als >, daft I dem mech- 
Lemburgeschen Mappen X näher nommt alı D>. Alben das ist auch 
alles. Ene ganze Nee von Zeichen mird unfac. midersinnig, wenn 
man sie in der vermeinklichen Nichtung der Exte von Alla dennt: 
T nann die „Waage, das, $leichgenicht Iayaicnen, aber weht — ‚und 
LE giebt sich um sclhet als das Dild ingendwelden Plange, aber 
5. De Najouitit du Korizonlal Laufenden Ansflgeihen 
mar eine 50 genalkige, dufs sich auch die oben TEE Zeichen wie 
X und Y alesn Äouzonlalen Achtung almahlih ans 
E. 

Ruc Sch Äommel ist une um denen, welche sid den Zu 
Aenvernchnungsbheozie gang und gan verschuchen haben. dı Lüßr 
alle Zeilen und damit uud Beihen, sız , einfach. umlegend ım 
oden nad unten Lufen und ist sanguinisch genug ‚nun sefoıl al- 
Lola: Unbclden zu ernennen (s. Geschichte Babyloniens und Assye- 
uns, Berlin 1885, 235 ff. vgL. Fu). Das schöne Meogıamm für den 


9& Lifre ah über obıger Tlema neh allarler Ileressanler im ding elner 
sagen, doeh würde dies hier 3“ wecl führen. 


30 EPENRER Ella ni Rn A 
‚Honig, RM, nkälk von Aomme diere dhform: = 

wind als ‚Äann mit une Krone auf den Haupte’ font.” lc 
panlanicrt. Das Hageanın fin Aıld, Dill (alarm - salmı), be 
ade BRETT  , Lransformint cn ön RS und demo 
zul30): „nun Legrafe sich eisl, warum \ das Zeichen ee 


m man — 


Sagl: das 152 der ninsllaisch verzierte Aanenszug unsıcs Hauser 
Wilkeln, unter einem Iorbogen angebracht, über welblem zwei Mlımu- 
nalimslämchen Lennen, 50 ist das Leyresflic., isl versländig, aber 
hen, deren urgningliche Billledeutung noch Horaus zu serennen 
ut" Sol 25 mil E) oder Seren NV, das ist ein, Dehältufs, e- 
ff; 40 0 mi HZ ‚uchtgen I, das 18 gang ala con, hf; 
0 05 mis] 4.0 8 , eine Konlafel, wahrrchenlich aus (], 
dem Add da Sele”, und wenn du nennen mist, warum ale 


_—u nn.) 


1 alten sumenischen Ichnifterginder &nen Hinfligel Frapdesch 


durch Bi: Ze Sgeihneken, 0 schaue dis Zucen 7A mid Äe- 


55. Die Berkeugen Anbeiten: Rommel. ; 3 
marden, dje wir mit dessen Irnchrungsmanie den Lösung unszes 
Toohlems auk nikt um en Haar Leeit niher vommen. Äommel 
dat sch in sane Meoue deumafsen angeleht, dafs.cı jedes alladı 
Unische Zeichen spot in die vornehrte Nechkung umscreilt, +3. 
Hmerische Zesestine, Hinchen 1894 TER 64:4 Menvech | ber- 
ser wäre: Nadnucs, fuoles), ellahıt +9 unge. E/, ja sogarin 
seiner Hdfe, Dr bahylinische Ungrung der äggplirden Kıltan) 
Mönchen 1892, DabyUonisch ülekaupk nın nod vernehrt scraßt. 
Das ist Juralgeschmacn. Henn aber ir den ‚ Tmeuischen Lese - 
slümen” 51. 5% zu dem Zeichen zu, Sub [neuasi,. EM ,aldabyl. 
Dad. ]Hemernt mind: alölabgl. G ‚zwei einen Hal oder 
Seen Lıagende Arme , sogegiem£ es sch wohl anzufungen, m sch 
dirse „alhahyl. Ioım findet 

Gans Besonders nahe war es natünlih KT, Hlerecht ge- 
Legb, sich ber seinen Ligfyehenden, ungemein gewessenhaften und er- 
Helreuden paläsgrashischen Kudien auch mit den Haze nad dem 
JG Beuribung den ‚ihennaschenden Üsreinslimmangen im äygpkinken- 


und sumenscen IArfergetem‘, welde Hommel auf 64-63 der, Daly ni tker 
Inrpzungs der äyyakircen Hılkırn“ar 34 verrcht -Lalylorircden and ägyptischen 


Ingaung der dabylonischen Khuifigeichen zu Heschäftigen. Zofe 
2r dies in der Mal und in weitem Umfang gekan Kaz, Ichat sein 
wiederholten Ärnmweis auf sein Mon, Gerichte und Kasten der Keil. 
shuft , ‚rhich Has Seen in preparation for Ge Lasl nen geans” 
4 Pnneglo. I, p-#onote (), Wie Hof ergieht, st Höfneht der Ansicht 
dafs auf den von cam verdßfentlichten Nipun- Iernmälen ‚a numder 


d sine Have a em zen esenling almost bee guigindd fuclue, 
odhers Kave al Leasl a more vuiginal form Han Ge enscuptions fm 
Ich, even Liose Va dauragina noL exeepled 2% UM (3), (TE), 
a(EBT), bar (ER) Lak (AT), 24 (EM), Lugal (ER), 209 6:9) 
qur (NAME), HS (ZEE), 24 (REP), and many ohers for nhose ex- 
Alanalion T must fer Lo my Gerhicite und Iyslem da Kedlscnfl 
Lader Sesagt Hecchgeitig dıe Feigefügte Anm.6(p.H): As Ihave 


Lo diskoTe f moLe ungent malters al presenl, some ‚gears may 
sl pafs Lofore its Aublication” 
Nümand wann diese Aussicht, noch eliche Ihre auf dieses un- 


Ihnilzeichen Mustwert, muß einen Assyrirlogen ülerlapren Heten, der cr der 
äggpkischen Khrfk erfahrener ist denn ch selbst. 
NLe von mir Fesgefügten assıyı. Leihen dienen rn j« um Irskänduifs von Ä "er Umselufk 


zwegellaft un vielen a Lhneicke Werk warten gu missen, mehr 
Serdlagen denn ich, und wenn ich mir da und doik einen Zweifel 


auszusprechen alaude sei 25 an de Nıcdtignet der vom meinem 
Äachges hätten Basar Hilfesche ‚eingeschlagenen Hegs über- 
Aaupk sei es an einzelnen seiner Nesullale und Hhulungen, s0 ge- 
schicht dies einstmeilen und Les zum Csceinen um Hölpzecits Ge- | 
samtdanstillung mit ausduunbichen Irbchalt. Zunächst möchte ih 
zwei hinzipielle Dedennen äufsern, und zwar im Anschlufs an die 
Siten 34-41 von Innsglo. Z- Das male, schon auf Fr2 ausgenode- 
ne Dedennen Setugfe die Geneizbleit, sich Lei den Exlänung den 
ältesten Sabylonischen Ihrsflgeichen durch sonstige ehe Bilder - 
schufen, in unsm Falle dınch die der Indianer Nordamerizas, 
Seunflufsen za Lufsen. Indem sich Hilfpnecht veıleiten Urs, an- 
zehne der babylınıschen Zucken aus nem Kermabklichen Boden, 
aus ihn vernandtschuftlichen Lusammengeköugreik mit anderen 
gewaltsam zu zesfsen, gelangte er, wie ich glaube überzeugend nah- 
weisen zu Können (s.I1), zu einen ganz Umegen eutung des in be- 
snderem Grade Ledeutsamen Zeichens mu Name) und oral 


Derizzsch, Die Entstekung des altesten Schriftsystems. E) 


34 Einleitung. 
Kite des Taltonerens(s.Hähees ın Sat). Sodann hübe sich Hal 
mecht nicht ausruihend von jenem Ahlen, we neldem schon G- 
nert indivenl gewarnt hatte (s. I 17): den Biden Dedeubungen 
zu geben, die sie in der Kabylonisch- asıquischen Lteratur nicht 
Raben. Kin das Zeichen mu fehlt es uns wahrlich nicht, weder ca 
jusanmenkängenden Irten noch in Tonabidarien (a nın 3.2 33 
1-18,1351 Gl. I), an Dedeulungen mannichfachsten At, aber die 
Bed. Reil” Kat er nie und nirgends. Mag darum das anchaische 
Eichen mu ‚>, einem Mel nach 50 Läuschend dnntich sehen, 
00 Verechtigt uns doch nichts, mit Adfaeht diesem äufteren Hi. 
ne zuliebe dem Zeiken mu. die Ded., HL zuzuerwennen. Das 
Gleiche gilt um dem Zecen und Worte zu ‚melden Äöfreht, b. 
digbh seiner persönlichen und necdt stickkallgen (s.S1)Deulung 
des Zeichens] zu zuliebe die Bed. , to flanr into’ giebt, die 
es sonst niemals Kat zu Ved. als Iedlum aurshlufilich, missen, 
ernennen”), und wenn nun gan mil dieser fengierten Dedeubung 
weiter gneiek und 2u-ab der, Ojean (s0 gerchnieden und genanrk 


55. Die Lorkenigen Egebnisse. 
als Ss der unergrändlichen Weisheit, nimb. des Yottes Ca) eınlirl mird 
als, He house (sbode) intı nhih M Ha watns fon’/s.p. ht nate 6) 
0 scheint mir das eine äufserst gefähnliche Heisde. Ton der. Zeichen 
lellung war Hneits oben Fenf, die Rede. Welcher die Guönde 
Hiluechts sind, die ihn enfalls veranlafsen, die Zeichenscacibug 
um. oben nach unten anzunehmen und dımgemäft dem, EL cm. 
Haus aus eine abwanls() fliegende Nechtung zu geben, X, it 
mir undenannt; man darf in der Mat gerade auf Älnechts Be- 
weisfühnung geseannt sein. Mas endlich die oben genannten En. 
zeheiden Letziffl, deren unzuänglihes Bild Köfreht mit Hefe 
der Sxtı um Nöpun zu ernennen glaukk, 10 vorneise ch fin ge 
auf Far f, auf die übugen romme ih (ebenso nie auf zu, 54) ia 
Kap. 2 diesen Untersuchung zunien. Nichaliles einvaslanden 
nann ich mich unstweilen nın mit den Pkulung vom 1a emda- 
zen ‚dessen Unspaung schen dinch die Inseninschuft Aaram- Ss 
ziemlich aufgehellt war. 

Überblionen mir zum Shlufte noch einmal, mas Eher fün die 
Enträlksehung des Ulnaungs der Heikschuftzecchen ges.Kehen it 


(die in Kap. 1 Lesprochenen c.190 Zeichen, welche sich als Komparcka 
unschwer ernennen Lesen, Helen nalürlich aufser Detracht), 50 ha- 
ben mir die Matsache zu nonslalinen, dafs, weder prinzipiell noch 
sr Eingeheiten ein nennenswerther Inrzshul iden Ohyert hinaus 
Sinnen der bald #0 Iahıe necht gemacht worden ist. Nicht in Öin- 
Zeernlärungen :denn von den 19 Zeichen, deren dıbild als sicher 
oder höchst wahrscheinlich scher ernannt gelten nann,alo von 
(ih nenne der Kinge Kıllen die geläufigslen Zuuarbhe de Sehe. 


2 el We > . 
Zuchen)an ud, us Sal; su SL m du me,ba un gud, 5 


se SE, Mn, £allal ‚za ‚gehören die deppell: unlerstrichenen, also 
Ih, Ipert an, dazu 2a mwenigslens Ju einem gewissen Mel I ne mag 


Sayce für sich verlamieren, wogegen pur und se ‚nohl aud, se 
naft der Ianchsichtigreil ıhıer ayfden Inrmalen von Alb 
vorlzgenden all ahplınischen bez. archaischen Armen als Gemengat 
der assyniclogischen Trschung geben müfsen. Nil andun Maul: 
vom den mach Abzug den c.180 Zichenkomporckionen (4. Hap.L) db 


N Die Zeichen für ala, lu, Lab Lafre ch eleure wie jenes für düru 
zeeg, weil Ogert nich nicht Arrüber eınlärt dat, snmiafern 32 2 das „Sl 
eines Morer isl. Senso wurde u nihl genannt, weil dessen Eucbärung al anche 


$4. Hein eigenen Torsacdh. 
Hadenden c. 230 Zeichen sind Is auf den heutigen Ing nun est 
9 Segiglch Ares Ungrungs nlan, als 5 mehr als jene, melde Gyeıt 
in secner Spedition en Aespolamie aufgegeigt Äadte. Mer auch 
prinzipiell hat das Soblem Keine Srdeuung erfahren. Die 14 ubil- 
der Umerls reichten gerade zu dem Deweis Äin, dafs dee babyloninte 
Hhufs aus einen giendih ıchen Billeuschnift Hoırsıgegengen 24 
und das Zuchen fin „ Inne‘ , Schute obendrein, daß diene Acl 
derscuft sine guadlinige war, gebogene Luien fast villlg vemid. 
Iniefaan nun ader der ‚Nesl van c. 100 Zeichen denfells als aus 
Dildan Äervorgegangen angeschen werden dunfte, daniher machte 
man sich nicht viel Kopgerbrechens -man Lröslete sich Iezüglih 
diesen 190 owsgindl sinus‘ so Jorge Inh) mit dem alten erste, 
dafs deren Unbcll schen in ältesten Zeit gewesen sei, Lellement 
defegund qui zil innssäille din zelanunen Ua Lance (s ditgeaphieh. 5) 
S4 | 
Aein eigener Tersuch. 
Kon während eines Pauheren Aufenthaltes in Ianis, bei 


oder auch nur als Aödrt wahrscheinlich noeh nicht de eihnel werden mann. 


yenkeit hatte, di alten deschsirbmen Sarntafeln, he de 
den aus Ill im Luvze eingebuupfen waren, zu dunhmuslen, war- 
de dınck jene seltsamen Aufzüge meint Äufmerrsamneil auf die 
Tage des Insrungs der Kedlscnflzeichen gelenkt, und wenn ch 
au. die unmittellen folgenden Ihre dınd die Inrdeneitung und Ia- 
üfentlihung meine Luralischen assquiologischen Arbeiten wllktin- 
diy in Beschlag ‚genommen war, 60 Serdlaglz ch 2. doeh immer von 
neuem, dafk mi uns in einer solch zuundleglich wichbigen, nie mir 
dien: auch far die sumeusche Kontuovese geundligld michtigen 
Paage nk zu 50 gar wenigen Hlarkest hindurcgeungen Kalten. 
Eondefhall nahm id nah Peendiung des, Handnörlzduces 
sort ein eingehendes Sudium der, Yanıslale”. Tacaufl se da 
undeın ältesten Jacke von Ill un, um um dizsen Geundlege aus 
die suneuisch-antisumerischen Arlon na deven Sesamtumfang 
an aneuten Nevision za unlirziehen. Dir Kalueninschugften 
von Als schüenen mix um jeher fin die Eigeindung des Inguags 
der balyloncschen Shngflgeichen nun geringe Ausbeute zu vergineden: 


ee 39 
Lust Area sch allen Zuuhenfhrmen and 202 od zu sÄön, za. 
gelmäfag geschueben, der Pldkaun, der Kinstln Lit, wenn ich 
mich 50 ausduien dauf, zu schn Korvor auf Kosten des Aneibers. 
Da zurcien s0 ıccht a Lempo, nie un deus ex macına, da Z. 
Hal om Kdhrechts Aschuflen aus Npun (6.0den? )und mie 
Khuppen fi es mir von den Augen: neue Einenntnifse gerellien 
sich zu den schon früher gewonnenen, ne Besläligend od modife- 
Zierend, Unteusucungen und Tande füiherer Zeten Lysen ah u- 
gängen, Fereichen und zu geöfperen Iruppen zusammenfassen _ 
40 entstand in vahälinfmälhis wenigen Moden die Abhandlung 
welche ich am 13. Iule d. I in einer aufperoıdenklichen Kung den 
Igl. Sachs. Gesellschaft der Wissenschaften zu Leipzig in erem 
nnapper Resume vorlrug und in Blwas nweileke Sm Horn 
der ÜWfentlichneit überzebe. IK blue 25 nicht ohne eine gewisse 
Pangigreit. Denn gerade wel min selbst diesen men Tonsuch,das 
Toblem des Ungrungs der Hrclscuftzeihen zu Lisen, Berwectn 
| mie das & des Columbus erscheinen möcite, fürchte ih, Aral, 
ln Hlstnutin mich undenufst allguschn cr meine Ideen einge. 


Einleitung. 
sronnen zu haben und SÄmeugneiten zu übersehen, welhe A 
den nur alu gennchtig scheinen. JA sche davum man haı- 
des Unthel voraus. Indeßpen, die Eine Üerzeugung Heibt Lat 
alledem in min Lebendig, dafs, mag au. jede eingelne Cınlarung 
noch mehn oder weniger zu zenlifizinen sen, sich doch die Ae- 
Hoda zur Lesung des Nähsels als wichtig Lewähzen mund. 


Te — 


Exsles Kapitel, 
Die 180 benannten Zeichenxomposita. 
IS. 
Zeichennumposition ein Hauplmittel der Zhufkbcldung. 

Dr Afinder und Dildner der babybonischen Kuft waren 
Meister der Ideennombinatin und da Zeuchennomposilion Eine 
Jill um Dingen und Ieguffen, fin welke sie un anhnitlches 
Wort Hesaften, Auicnten se geaphasch dunch Euhenguunpen aus, 
indem sie die Letreffenden Ogente in mannicfachsla Meise um- 
schieben und Iegufflich gelegten. % gaben sie, Iräne(sum.it 
sem. dinlu)durch % &-, auch Ya& geschwichen, d.ı. Massen der Au- 


ges, j Negen (sum. sg, sem. Zunnu)duuh % »F- d.e. Massen des 
Hinmels nieder. „Han, Kord 4, männtch, Aann, Diener ea 


Dar Einfachheit weyen bedienen mir uns bs auf Welerer Sec Wiedergabe 
der Kechshugftzeichen der neussgyuscen Zuhenfomen.Af die lkeslen Zecken- 
formen zurünzugeken est dia, woes ad Ledyeh um Aufzeigung des Tun - 


4 Hap.L. Die 190 benannten Zeichennomposita. 
FBERT, Ihn (ilela - aplu), „ndeen, Kind +, meihlich, Sau, Kene- 
tin’ SEEIS-, Jneitermänku) Aus, Honsh +, schlecht umuces die 
Iyeichnung fin, Thune (fana -giikapyus), aus, Teldtık, Ferm - 
mel mit detuminatiisch nadgesetstem Leiden, Iird "die Igel. 


nung des, Senimmels im Heere” MT WA (agarganz - agargari d.c. 
Wasser. Geschöpfe). , ber (rıhalar - nasu) schnich man A 2 
als, mesfsglängendes Hell ,, Geld! zusnn- Kınzsa) Ar Mb ah 
Netz „glänzend wie Ackz“! Den Beguiff , hatten’ zeulegte man 
a = dr, Daumes- acht, Baumes- Lunrel‘ den Begui] 
„Äinausgehen (2- as) un TE d.2. ans Igelicht geilen (nim- 
Lich aus dem gezen das Snnenlcht abgespenlen Aneren des Hau- 


468), 4.8.7. 

Um diese Zuchengeuppen Kandel es sh jedoch in uns 
Untersuchung nicht weiten. Lufsen mer die Zeichenguuppen ber- 
seite, s0 Huden unggähn 410 wnkeiliche oder wenigstens schan- 


Zops da Zechennomposilion Handelt, noch nick noÄwendig. 
VER: 
2) 21 Led. Sonne‘, „(andichende) Tg", wei”. Ik. franz. Laube = um. 
YNäml. wie zafes, schnittregfes Nohr . ae diente NE auch alı Aulwert zur Be- 
zeichnung des glänzenden Set £.U.v.dem durch Er- bez ecchnelen Fehlen Felgrünt 


56. Ind Iygelang zebeldete Zucken. 
Han einheitliche Ghaifzecchen. Menigstens „acheinbar ankeitlich 
in der Mat sıhudeh aus jener Zahl 410 sort nieder eine geofee Äen- 
ge von Zuichen aus, welde man von Anfang an, jedenfalls schan sche 
fülgeitiz und miheles dene ale Eisammensehungen aınannte. 
Und zwar Lufsen sich diese Buhenzusammersehzungen in folgende 

Arten und Unterarten eintheclen. 
Sb. 

A. Zusammenfügung gleiche Zeichen. 

Pofl. man durch Eusammenfügung der gleihen Zearken dx. Ip- 
pebselzung (seltener findet sch Dreimal-und wohl gar Kormal- 
selgung)des nämlichen Zeichens den Degupf des vinfachen Zeichens 
quantitativ oder qualitatır sleigeite, Legt auf der Hand. Diente 
doch auch sonst im Jamouschen die Doppelung eines Horles series 
zur Dildung des Sanabs(vgl. nn Land) zun- Kuna ‚ Länder”) 
se 25 zu ebenjenen Kageuung des TelalWeguffs, welcher in Lm- 
Lischen die Ielfoın dient (vgl. = nulü, bunxulu IR 35,65. 
64 e.d, 2 = Luppü, Aussulu, Bussusu 425 Gl mar). 


VPeachte auch Lal (w) und £al Kal (m »), bude, Laufen‘, die gedop- 


E22 Hay.1. Vie denannten Zechennompsrita: AR ‚EIL. 

N)Doppelung des nämlichen Zeichens. Aus ER-, geofs (nun - ub£) 
wurde denk Ohppelung RR di, Han ni - el), ng sehn gef Teil 
den), zeheldet, dpelt geseigtes Y ‚wägen (Aal - sapalı ) ga W in 
der Ded. „sch in Flechgemdt haben, shnehen, Hängen (UL - Kuna- 
bb); mit dogpelten 5, gehen [gin -alänı), gercniehen 7 51 oder 
ER, Segeichnete man die Nedeutungenuancen, hin und Kugeken] 
„Jhen, von vielen Ierronen), in Dewegung schen (LE — clallanu ‚a- 
Läru sa maadüli), und den Deguff der les ın sch Iofassenden 
‚ Seramthut‘ der, Kumma’gab man am Lebsten durch das gedup- 
pelte Zeichen für ‚Umschlifsung, Umfassung‘, II, abodınÄFYI 
(nigin - napfaru) weeden. Der Tonfasser des gusfsen, bereits den I 
‚wähnten Trrabalers 5° von weldem uns aus Asundanczals Bih. 
Hoben assyusche Alscuflen Uarımmen sind, war sid über 
den Unsinung diesen gedonhelen Zeichen noch völlig Alan: er Lifr 
darum das Zeichen RR (5190) unmitellan auf AM (2.09) fol. 


gen und ging dann ersl zu den mit Hülfe von "MT gefeldeten 
Zeickengruppen über ; ‚elenso geger und en 5 Byy- HS) un- 


nelte Trım aber mil Vorkiebe ıım schnell laufender Tieren oder schneß ürftenden Messern. 


I6. Hund Dpelung gel.ldete Zeichen CH Ara. 
miltellar auf einander. Tal, ferner Fund FH (539), und = (5° 
66-70), IMSET und REEL (Su f), SER und KEHR (Sgf) 
Hervorhebung verdient, da das Zeichen nah, exY auch. ‚cn dem 
Vonabular 83,1-18,9032 GE I ff, aufn durch nzLu, ni, DEL, L- 
dnlum aud durch i-la.an (£ 24) d.e., zwei Sole urlirt; milder 
Poppelung unes Zeichens verrnigfa man dire unter Umständen aud 
duale Bedeutung‘ 

Da die Doppelung nicht na dusck Helen-und Uhtnenander- 
schyung, sondern auch dunch Kreuzung Senienl worden Kınnte, 
Uhıt de —- Budenfaem von SA (di deyelen A) 
nämlich >H. Jas Hänliche ist de ll Sei dem gedoypelten gu, 
X4 , während im Neuassquschen und Heubabylonischen die Ipgeluy 
duch Übnenanderschzung geschieht (If), nrdhicht sie sch ım AU. 
Sabylonischen mittelbt Hreuzung, 6. 919. Kirnach mid au das 
Zichen& ad. X om den Ahnsfionfinden alk gedapeltzs Zi- 
diem = Lab (, hinzufügen, zugesellen, Genotse”) gedacht und Henbrihtige 
 Pfedugelte Baker sind fernen ER (48000), EHE Ep), dar bau 


Le Idesgramm fer, Hmmel” AR, K.4336 ld. E26 Mister, ERTL) % 
u.a.m. line Anzahl Iaypelzeı hen fa, Erde‘, „ge, „Fe Gıın und mehrere Gelerna- 


HU Hyr. Die henansten Berhennemperila: We. 

gewesen sein: nie dem einfadıen =, tignel auch dem gedesnelten Ss 
nas der Feundbeguff den Ioppelung, Tranung, daher ®E 4 Inypel. 
sLunde (5. Doypel-Linge), Adle" und Beh. 55: ina sa-ne-Li FE de. 
zum ‚zweiten Habe. Nih£ 0 gan Licht scent min die Tage zu denk 
morlen zu sein, warum die Shndfterfiender mil endiesem Zeichen X 
auch die Ded. Weg, Saar (masnal- Kamänu)vabanden. kn Kan 
weg" zu dennen, verbietet der gesunde Nenschenversland, und dod Äa- 
Ion sogar nad dir ätassgeischen Hacihen der Gefiäl gelalt, dr 
1 den Hanni 1 Auge (ac Zug, Mg Las, 
qienu verwendet) irgendein dualen Pegel seinen Ausdrucr gefunden: 
sie schreiben Sendefhall FE, Meg, Zug” gang #0, nie sie es Su den 
Heugrammen für kaarneis vorhandene Köyerdeile, Auge, A «+ 
w,zu Kun pfleglen, dann und wann mit nadyesch£em Pualzeicen 


gBRGNR. 2,2.25M-4 Uba.7: ina mölın &n-ia dA, in Tal 
gang meines Zuges I mickte die fotgende Iermutkung wagen. Ka 
das Zichen X von Haus aus und cecht eigenllich den ‚gebahnten, 


mu 


men Lesen wir auk 1.4386 Gl.1E2 7. Doppeheihen , ihrer Yaundled. nach Leider 
neh velky undurdscchtig ‚sind endih au die Leiten Lirderideoguanme EP 
au. rmadı de3. dıla (aß. 70) und SE > An Apuna (as82, 15, ugk. 5t73). 


SG. Das durch Sreimelsetzung gebeldete Leccen EFF. H 

Zubereiteten Meg (daher aud die, Saafıe‘) Sezeichnet, solche gebehnte 

 Mege odr Bahnen in allnältester Zeit aber genfe nın durch I. fir 
den Hagervernehr entstanden, 50 Lrachte das gedgpele Bichen / 
ursprünglich vielleicht den Deguil], Geleise, Magengelzise, Ian zum 
gesphiscen Ausdtuh, me ja nd Heuztage in ilahenischen und ox- 
untalischen Hatten das Igelzeleise fin die Magenzider dız Sagpr- 
mitte Gebdet Vgl. aus I. 3479: HAR.RA.AV EL RA= unuf narnellin. 

)Dreimabsehzung des namlichen Zeichens. Don adtstchliche Korn 

IK (neuassy. r), Sezeichnele natinlih ungnünglich den „Kon 
und findet sich auch winld noch dann und warn fin , ern kanne- 
Lu)gehraucht. a fedoh das Bichen scon schh fuihzeitz al Iym- 
IH sonchl fin, Got (dinge: - dba) als für Himmel (an, ana - sami) 
verwendel wunde, 50 schuf man fin, Kon" geel (mul -Harnabı) 
un neues Ideogramm durch. Dreimalsezung des iinfacen Zuchens 
an: RK (menasspt gehe), woun ein Hinweis auf das puoßedeer 
der Gesine geschen werden mag. Xfr in SP das Kaıgı. het 


NE 2248 zum Nahdersen an worauf schen kıaı bahtlich kingeniesen sein 
may-, dass der Mefarseı vor Sl, gleichsam wie veranlafrt durch das Doppelzcihen, 
auch sel st, Iappelung Üedeulende (2.58 ff), ser die Henfalks gedoppelten 


48 Kay. 1. Die Lenannten Zeichennompornta: Aegel, Ay. 
(2 mit »F (2 1f) und EH(Z.Yzwr Öinhect zusammengeschlifsen ist, 
versteht sich von selbst. 

) Termalsezung des nämlichen Zeichens findet sich ebenfellerun 


ganz vereingell. Lines der sch wencgeh Becsicle Lesen wir K. 4386. Cd. 


1730, wo alı ein Ideogeamm des Himmelsgottes Anum die Zeicengeange 
Lot = Pmil der Hose Susi) genannt ct. 
37. ’ 
B Zusammenjügung unglacher Zeichen. 
1.Aneinanderfigung. 

&ine Anzahl von Keitschuftgeichen il dadurch enlstanden, daß 
zwei veschiedene Zeichen, welche ungningleh nan be -nadı fat den 
in Ss degnocenen Zeichengunpen - zusammengesıdnel nanen, immer 
enger und enger mil unander veorschnatgen, Les sıe sich schliefrlich 
als unkeiliche und unauflöstihe Zeichen den übrigen zagesellien. 
I sind IL, feindlich, üs | Kul - bmru) und SAX, faeundlih, 
gnädig ( Sag - damyu) gende Haderseitig Hompesika mit 2ir-, Auge‘ 
ER (72-70) und weiterhin (2-78) das ncht minder 


gedoppelte Zechen & feger Lußt, inmillen aber aÜ dieser Iorpebungen auck die ber 
den Zechen NE und FA 2. 75-77) Lehandale. Sweiter S10. 


$7. Jurch Breinanderfügung gebildete Zeichen: KAT . 7 
(dge- na): „Auge + 14 4.0, fıd, fös[(an- nanın) gab, bös Hioend, 
fandbh gesinn£, , Auge’ +4 4..., Al, hate (Gb - nama)orgad 
„heiter Üönend, mohluotlend gesinnt, freundlich“ Das biytene Bike 
de#4 ul seiner Zusammenselzung nach je und je deutlich gesirt wid 
dementyiehend Schandelt worden. Auc das Heogamm für, beu- 
fen, zufen, nennen” u. dgl (nad nabü), SAL ‚gef sch als en sd 
ches Konposibum mit Dr- , 48 Öedeutete ungnünglice, vie dd glaube 
das Auge (4) auf jem. werfen (EL) und gelangte sl vm dieser 
Pandbed. aus den Bir auf jem.uchten, jem. euschen, anahlın) we 
sh noch deutlich nachweisen Lift, zur Dad. , berufen” Und wenn 
mie nelleidt uud ned nicht ganz van duschshauen, warum die 
KHoyuka, und (sa - u) graphisch dunch ATEL miedergegeben uunde' 
und wenn uns aud die edeographische Dedeutung des Zeichens ar, 
Gel, noch undenannt is, s0 sind doch Sale Eichen ebenfalls 
Ei Zuefplimel 6 zusammen gerecht ngfheli sie auch no 
lerglerhe 3.2. ER 2rAı.1(B)Aev.2o: eif SITE= munammer mit 14’Uga: 
ed} (= CE) = munanmer/enlti). _ N. 2022 Cl zug: = ulluhn. 


Ylalürlick gekö:t ach ENT mu in die olrze Arche. S $ıc I; S20. 
4) Eine Vermullung s.in S11. 


Delitzsch, Die Exrtsickhung des altesien Schriftsystems « 


30 Kap.1. Ne berannten Becchennomponta: EL , El. 
Lei den assyuschen Gelehrten die Namen igi- deHbu und epi-Lalla, fh. 
zen (6.5E24.5°, 2). Der, Üoct (sche öl) med FIENL, ber Sudea 
FE ‚geschhiehen. Marum Us der Sab(&)- Tage SEN)“ "der, den Ha- 
Lenstaß in der Hand, seine Äaınde weite Ind da AN (4e8-s0- 
zamu) ebenfalls ein Hompesilum mi BE ist, dan jevasichtlih aus 
dem Namen güsta: (BE)- urasbänu($N)gerÄbfren werden, menngladh 
die Bedeutung von IN innerhall dieses Kompositums nd nick vi” 
Lg rlan if. | 

A allen den bisher angeführten Beiszielen genägle es, die neuas- 
syusche Zeichenfoem zu Grunde zu Üegen, da diese noch genau 80 die 
ungnünglihe Komposition medergiobt mie hre älteren Irngängenn- 
nen. Bes andan Zeichen est es zun Öinenntujs cher Aompesikion 
meltelst Aneinandenfügung noÄwendeg, ayfdie neubabylanisce, 
mieder be: andern : aufdıe albalylmische Arm zurinzugehen.& 
ist benannt, dafs das assyr. Zeichen RE die burden Dedeukungen 
nis, fıein Platz" heasza) und samnu „Min sich vereingl. 
Ber Liln_ giade (ES ET - EN), welden 


der assyı. Till ziüpu (Hufreka, Ferwalter WdyE)zu enlesechen AlezE, hat elek 
analoge Dedeulung; fa > = hau r ÄAutarı #.YR 26,9. 10 3- A. 


F7. Dach Aneenanderfügung gebeldete Zeichen: ER. 
ler da ın da Lelsteren Bedeulung das Zeichen sogar noch im Nea- 


Sabyloniscen #7 d.i., Ik +, Daum (Daumesfe)geschiehen wid 
(ugl. auch IR 4g Gl 27 :" EI), 60 ansicht man Leicht, dafs nun die 
ganz unge Iaıbindung von 5.+ = im Assguiscen das mil nisells dt 
Lich zluche Hegramm fin OU ngeben Hat. Dafs die Seiden Hleagun- 
me fin ‚König (Aigal- Sanıu) und fir , Honin (nen -Löltu) Kompo- 
sıla sind, msleres aus ER-, IA laal- ‚2abi)+ Er Aonsh (u - 
amilu), sodafs die hrsflerfinder den, Konz, den an den Salze se0- 
nes Iolnes slehenden Kirsten als den Gasen nur’ !£oyv, als den 
Gesten nicht nun gradlich (da-gal) ondan auch geapkic Iyeih- 
nelen, Lilztenes aus K- Mel” und JE, gb (Tubl), alıo, Geofpe, 
Horin‘, Lehren die lab Ylınischen Lg, archaischen Zeikenformen 
unmdersrechlih., King md in den ältesten Karten gesczichen: 
3 IA ‚3A > ja sugar mil Kennung der Seiden 
Zeichenlestandiiedte (+. Rnnsylu M.86 2.2, .):3- DM, 
uhF Bu (r. ld. 1.104 2.7), Honin“ weist die Zecen- 
ie Kan der, da elements Le+ sul’ macht uud Hifneht (%.41x.2) 


aufmernam; abe warum Lu + gal anslalt gaf+ Lutvor allem aber ‚mas nel die Mi 2. 
2 3“ Lugal zefügte Demernung: „be sign ons be vennast Le ouginal am“ t 


Kap. 1. Dee benannten Zeichennomposila: KE. 
formen auf: DIE (bei Jadea), DIEI (5.0 Pnnsyb.24L.0), DIE, PIE 
5-3 1R). In den endpnechenden neuassye. Tormen FERE. und TEE, ut 
den Ungnung Heiden Zeichen ziemlich verrvisct, ebenso im neulabyL. Ka- 
nigsideogramm ED, wogegen, Herain im Nedlabylonischen ganz durk- 
sihtig it BEE" Aud den Torfassen um} Hatte nad eine rlare 
Henning der Gonesıh des Königszeihens, cu Seschliefst ebendefe- 
Kalb ( 2.333) die Acıhe den mil ER zusammengesetzten Zeichen guuh- 
ren mit — Er = 
38. 

2. nanandeyligung. 

Ein ganz Jesındens Selobtes Nittel, Chufßgeihen fin immer 
neue Dinge und Reguffe zu prägen, Uldete die hananderfü- 
gung. Hud sie ist im Yaunde identisch mit der in $5 tunährten 
Pıldung von Zeichenguupen, wie sich ja neben E , Hnane auch 
T6F gashueden findet und das Leichte JA "NER, Zayfbe, Aeldenmi 
_ Päeeche die Aukenfige VR 1,1245 4.4: 188 und TEL = zu hen) Em 


zu-ba- Lu. 


YDop das aus Anırbangale Niblischen uns Mernommene Sremplar %es Fa- 
nalulars dar Malers $ L Mbrkufe eines neubabylorish gerhwelenen dxem- 
Alarr est, sl von vornheren wahrshenlh und dürfte dur das ayment eher 


$8. Derch einandeefligung gebellet 'e Zeichen: IST exe. 33 
Yıly (qadu - namadı) auh ze dem linen Zeichen 12.222 7087 77079 
I2/)verbanden wird. Cine schh geße Zahl von Heclschuiftzeicken ut 
durch solche Ineinandefügung enlstanden. Je nackdem man in 
BL, Hund (na pü)das Zeichen 9, Keise, Book (gan -anäls)oder 
7, Wasser" (2 - mi) einselzte, erhielt man BIST ‚eusen (Au - and- 
L) oda a Zunnen, Zrännen (n2g —sali, sarl)., Äundt, eir- 
gehen macen Lu - Sinulu) d.i., in den Aund einführen oder nel - 
men "agal ng „foslen, guslane | paldru) \ ‚And und, Reni- 
gung" ergab „Peshwörung (mu -Siplu), 50 geschrichen ab 
„Teenigung mittelst des Hundes‘ Aus Komlenakon von, Äund und 
I Snake, sinechen u.6 m. (me - Kl, pdl ee.) entstand I], Zunge 
Grace (eme -Lsanu), und obschen dee Cardänung der Leiden Ileogean- 
me fin die, Lupe Saplu), I und SEE, im Cigebnen no et- 
nelabylnischen Kopıe IE 1(7.AL ’64) Äadgueiflch Sestälızt werden. Dagegen 
möcdte ıhk der weiteren Fuge, ob der agentüche Aulbor von SEde vor chm zusammen 
‚gestellten Auftz ecken ir lebabylonısh- ardanten der neubabylonscen Ge= 
zanleıen Jerhueden Habe, hier noh nicht naher Lreten. Fang n enfah nie Lerar- 
man meinte (4. Iı7) Besen die Verkälknfse dach nicht. Gern el nur, daft der erste 
NAedarnloı von SE une wern auch uch unfehlb ze, Pr) doK ganz vorkeefflhe Kern£- 
ne der daprungs deı Kedshgftzeicken Berafs, und dar sen Mein ‚vrehfah abye dÄre- 


Len und jum Mel neleikt auch Leralabet, er Babylo nien me un Assy wen ach wech 
Verbzerlun erfreute. 


34 Kap.I. De Venansten Zeichennomposila: Se, yı 7 
was Hhnrimepneiken macht! 50 Lagen doch Leide ihre Zusammenseßug 
mul BEL Aund“ offen zer Hau. 
Der sogen, Wirnelaren’ &., arch. < ‚diente ungpränglich, nie in 
[2 17 dengelege werden mııd, zum graphischen Ausduur des Degugges 
‚LAyrimere ‚niedadıünen, miederwerfen, defsgleicen um, % ersLoh, 
Knrung, uch. Fagle man dieses < in JA „Sude’ ein, so erhiek man 
das Bucen für, &dlsch, Shlucht (pinud- Aunu),in$484 108 diene 
Zeichen weldes neuassye. GEL, nebabsl SEN geschehen mid, dient 
an ei (Sbyer- 18) angeschlfen. Selzte man dagegen Hendieses X ,<& 
OL, Umfassung Kine, +0 uhıcl man das Hısyan » fü, Üislemne, 
Brunnen (UL - Liru) FI (von den Kemiten auch fin die He 24 ver- 
wendet). 
Vergleiche noch das Zeichen fa, Khladt (me-Lafaru) ET, ge- 
DE sE ziemlich mbar. Dal ursn., Geflecht, Fe "Ledeutet/s.$1), dann abeı 
auch jieniß alle de Bedd. dat Geige), Hand, Sehne (der Aryers u. ß w.), welke das 
assyı. UNeu (F. HWB) aufweist, so nann das Zeichen für, pe "ab uns kl, Band ‚Saum 
Mer, erhluf der Aundes "gedeutet werden, und da die Aruflefinder RL. ud fir 
„Zain "gebrau Aten, Lehe ac ne. sogar 2oxos adorr.y vergladen. Amieuyer erd dar 
auf, ANund 4,1: 1 awadrene Zeichen ; 4:97, Ju 4. u.a. aufgensigen, Kewvoılrelend 
M un AL INT -&', Tufen, schreien", gle.died. mit ÄA - de (s.HWB u. 1.220), AL AMT de 


” Lippe "bed. tgl. im Assyı. den Wechrel von Zune, wpir) gl and ini (sirir) Sapke. 
2) Gemafr 81 7- 27 Led. IT (A) nicht nur mul einsefügtem «A (Zeikenname ; gu), SOn- 


38. Dark Tuainunderfüg.ung gebildete Zeichen: AS, F. 
Sdldet aus X ,Kandebn, Yun, Teeıben” und, Koegomann al eu- 
gentlch, Kuegershandnerr”, ferner url, Ihen Akad, His - Sindbu)dr 
BT penis, yaltoz, +, Wasser”, endlich A, Man (Geslin- Kanänu) en 
Zecden, meldes aud nad im Meuasspuiscen seinen Ungrung aus Ayges) 
+ K (Ein), alıo, Aal, (Beun)des Lebens‘ nidt verliugnet” & und, 
BET und SET, RER und MEER werden aud um Terfarser von SEje fan. 
weis(2 153,228 f, 293 f)zasammengeszdnet. 

Me bei der unten 1.1 Hegnodenen Zeichennlaßte, mufa auch Sei diesen 
dunk reeranderflügung gebildeten Zeichen zur Lirenntrf dhues Ih 
Murgs niht sellen auf das Neubabglanische oder ned weiter dar AL- 
Sabglmish- Sachnische zunüngezugfen werden. % ernennt man fia 
das Zuchem des, Amals( ii -arfu), neuassgn. =, die Zusammen 
selgung aus, I (1, D)und der Zifer 30(*@)mun im neudabylo- 
nischen 9, dofszlaiden fin LBr ‚Ungeiäfer (uk - ralnalu) die 2u- 
sammenselzung aus, Massenhafligreit, Honge (4, xD) und, guß, nd“ 
(FF) nur in der neubehsloniscen Behenform DD : das, Unggiefn” 


dern auh mit eigefügtem > (Hame : Lad.da ‚Sce.) Aarra „Ed -Öffnung ERT.Aon- 
fomerl mit 4 „ rer rind gemf auk die Lerden Lerchen fr Kahl ST und IT, 
N ea kte die sehr ichkige Agmarxung Hilrektr ca Serniglu.Z 4.39 n.1. 


Hay.1. Die Lenannten Zechennomposita: def, ER. 
(4. mie 25 nähen ezifigiert mind: Wirmoe, Höhe, Läuse «Yyl)munde 
von. den Ghfflndern als massenhaftes Iogeshnet - ein zecht, geil. 
nendes’ Buchen, mel des sch Leefflich noch Heute abs Ielve ler der 
077 Jedes ouientalishen Kans eignen nnirde‘ Äonmederum enthilß 
sh uns das Hosgranım des, Midochs (ama- mu), neuazge. EA ,neu- 
Labs. 14 , ale entstanden aus EI ‚Ser, Cds (qud-aliu)+ 4, By 
(Aa - sadi), also, Berzoces (dev vimu,DX) ‚ct Serannllich zn Ter 


des Waldes nie des Gebirges und ein ausgezeichneten Hlettenen, der die 
Hödsten Jützen der Derze urn) mern mir das althabglmische, 
I, der. andhausce Zuchen, >, berzensichtigen. Das Hllaban 
SF verenige treffend die Leiten Ieogzamme YA und EA zu Einem 
Ina (6. 2.46). 

Nannichfacen Krvalen Kat das Zeichens, ar. IS, Wd- 


D) W. Haugkton ‚Le. f- #39, Kalt die altvabyl. Tom ZE> für, Suggeslive, ensugk 
of an annebd[Aungelwarm], Lok in a Lenghened o2 Larval form zZ ‚and ın 
a uiral alılude ‚Ke edeoyzapk Leng „en elongated woim Eiaf can zul 
isch] up‘! _ Ken das migleheneire wur BR nahelsl BA u.2, ME, 
>, ch bide dın Iarsus cabamı unten auf L55 zu verbessern)weitergebuldete Jdeo- 
gramm PA „ Ahnanz "LA, #- IB. 

2) Geoıge uch, Ihe Monetie Talser d Üe Cuneform Aaraclers, Landen 187%, Be. 
mern 4.5:, Tr addelion fx apeans Lu indecale He nd ox, and He sim6le 
Aaracler „ Kr domestic 0x” ohne sch üler die Ded. von auszugehen. ld 


IB. Dark In einanderfügung gefeldete Zecken :FEI. 6} { 
rung, Wohnraum 1, &- aplu, Ltu)den Ünsaung gegelen ‚We 4 M- 


193 Ichık, gewann man aus diesem Leichen, je nachdem man ER 
„Tindland E- gef" oder WE, Kind’ unfigte, die dıei weite. 
een Auflgeichen BEI 4.1 Unterwelt, Gel (anu-ge Mnung der 
Tinstanfa genannt und geschnicden) EA di, Seat (uuugal- rabıı) 
als, die gegfte Kadt (mas and unugal besagt), und endlich SEAL 
d.e., Multerleil, Hutter’ (aganın - ummu) abs, Kindes- Dekausung” 
In allem dizsen Sällen ist die Kompesikim noch snnerhalß der neu- 
assyuischen Zeichen nlar genug. &r giebt aler auch nad zweiandere 
sehn Lenannte Zeichen, welche gen edenfulls zu Zen met Äühfe von 
EST geluldeten Kompositionen gehören, deren Ungrung aber ensl aus 
den altlabyE. und altasıye. dig. ndairchen Zeikenformen shell 
Das eine Zeichen ist SEIT, Galle“ (si- mazlum), neubabyl. SEN, 
altassya. [ER 39,516, hscdfe Nammannizau’sI) SE], aldlabyl. 
ERST, ach. HE]. Da das Ideoge ER (in der Lesung s14), Honge- 
Lad, Tibsinn Kammer, Dangigeit, stünmische Eingang “Ledeutez, 
9 scheint min wenigstens nlar, daß die yohy oder, Galle" graphisch 


dagegen Äausktor p-463:, Üe Cang- korned Sul Ah: counlıy ,1.£., Ge wild Laut? 


KHıp.1. Die benannten Zeichenomposita: WET. 
‚sche sinnig Segeichnel ist als Kb, und Ursnung des yölos. Das 
andere Zeichen isl das Hleopramm des, Taters (ad- bu); meuansye. CA, 
neh SEA, alteuspı (IR 4 Cl 72.2) BEI, aHabyt.-and.L (ud 
„weniger zul I). Da das Air in 8=I , Mehnung hneingelietene 
A, un Sal 28 f sonchl durch abu Vater’ als afı „Douder” 
miedenzegelen mid, Bade Anwendungen aber der dem Zeichen A 
Huchjalle ecgnenden und wohl seine Unbedeulung Geldenden Dad, schtr- 
men, schülsen” enlslammen (der, Bruder’ wird auc sonst als, Bescil. 


zer doch wohl suner jüngeen Gerhnnrken und vornehmlich seiner 
Shneskoan +- dezuichnet, ol. ER), 50 mizd das Ideoamm fün 
‚Inter‘ diesen wohl scher als, Khirmheren der Wohnung, des Hau- 
665, der mie‘ ab Aalen (d.r. sansnı. pälen, Kite‘) familiar 
haranterisienl haben! None Eurdlärung von FAT SU findet ihre 


monumenlale Bestätigung dur 5 € indem dort ir Z.194 das Zei- 
Aen SEN unmiltelan an die oden Gessnochenen drei andern Kompo- 


siba mit BA (Z. 11-193) angeschlofsen sl - au dan Aulır vm $ a 


MIagce sagt (s.TSBA 7433): , Te ardarc Babybon.an form ofad is AT, 
Hat EI ÄKe idesgrapk of ma win, D(r x), inside the edesgzapk rest) ET. He 
fallen, Kerefore,was piclorially iozerenled as ‚He maneı fe est, or 


$8. Dich Ineinanderfügung gebeldete Zehen: PA. 
analysierte 2 allı genau 60 nie wer. Üm 10 Safeendlichen ist, dafe 
0 das Zucen PEI ganz anderswo unlergelracht Hat,namldh a2 
95,wo 01 auf die Zeichen ES und EEE folge. Nun dürfen wir 
uns alleıdings nicht allguschk wundern, wenn ner Lei unserer Ku- 
Lung des Uuprungs der Kaltdriftzeichen dann und wann cr We- 
deuspruch mit 5 "geralen. 7 ungemein schälgenswerth uns die Ze 
Äensednung von st, s0 man dak in Teafasser, wie schen 853 Kan. 
gesagt wurde, nicht unfelllan (0 werig wie wir), Mer dürfen lm 
nicht snlarisch folgen und werden im Ludfe diesen Untersuchung noch. 
mehr als einmal und, wie ch glaube, mil gutem Gaund ohne jede 
Ninsiht auf 5? unsere genen Hege gehen misen (vgl. S27). A- 
defs Lußpt sch gerade fün BEI doc vehecht no vemulben, nie 
der babslnische Ahuftgelehrte dazu nam, FE mil EX zusan- 
menzuslellen . Es Könnte den nämlichen Geund Haben mie eine an- 
dere Ungenauignu£ in SE die namlich, dafs das zunischen EI und 
seine Homposila üingesckotene quniele” SEI- Zeichen nicht FEN (dies 
vHandt, ae baskdn f Be hause‘, as de moÄer was ‚He sınament“ or, din- 


meby ef de house‘. "He dankärung vom = 74 wie man unschwer siell, aigndenffhd 
Aense nie die des Idesgzamms fir Auer‘ GEH, sch nicht bewährt, #.I75. 


do Kay. 1. Liz benannten Zeichennompssita: ill. 
das eingiy Richtige), sonden geschuiehen ist (Z.190). Diese Ter- 
wechselang un EREE und vEzU scheint adın in yemleh alte Butzu- 
züengugehen — 25 15 daher wenigstens denrban, dafs auch die Ein- 
zukung vum EI in SF auf dieser Terwechselung Leruht. 

uf auch deei Zeichen, cn unsam Sal zwei gleiche Zeichen 
mil einem dutlen zu einem neuen Zeichen verbunden werden nomn- 
Zen, lehrt die meines Cinnerns zueusl von EA (& Konetiz Ia- 
Lues h.3) hervorgehotene Entstehung des Ideogramms für, Hecıde (Ha 
de)aus II , Enfassung, UnsÄlicfsung” und &ı plunalischem ar 
dorueht geschtem ER, also Ef oder RL, das Gange gerchzichen JELt 
(u au) 

Unter al den bisher Austinandngesetzten findet sch nic 
viel Neuss. IÄon  ImiH sagl in seinen Ihonekic Falzes p.h;, Ha 
ouginal Kinogbighic system from nik the Assyuan chanacles 
were deuved,, diffored yeım Kr Egyptian and Chinese modes ıf wui- 
king in de small number cf hanacters emplayed, Uze Suung en 
Ly about 180 owginal signs, ut 4y combining Ewo v2 moze of 
Hese Äaraclers Logeher aboul 200 compound hanaclers were fro- 


33. Dad Areinanderfügung geleldete Zecken. 
duced, zarsing Ge whole numla signs Lo alout 380° Also schon 


G. Zu Auelk für €. 200 Zeichen die Cnlstchung aus Komposition 
für ausgemadtl. Nah mene Zihlung sınd als Komposita durch 
Ionpelung gluche Zeicken 15, durc Eusammenselzung mekreren un- 


nicht vollkommen nlar, aber in ihnen Üngrung als Komposila fe- 
dem Zweifel enfhoben sind ‚98, waza noch 12 mil 4,5 mi£I gefclde. 


Le Zeichen nommen ‚im Ganzen MS. Iumma summanım bu + MS 


=179 zweufellose Kompssita. 

Hin sprachen jedoch auf Lt f um ‚#10 eindeiichen ade weng- 
slens scheindar einheitlichen Shuflzeihen‘. Zichen wer diese 179 cn 
Wahrheit nın adeinbar einheitlichen ab, defsglarhen die auf ch Ih- 
bald Ineits zunügefüheten 19(159+19=199), 50 vaakleibe inmarken 
no ein Nest von 212 oder zund 200 Labyplonischen Kedschufgei- 
chen, nelche Sezäglich ihres Unzungs noc als völlig dunnel gellkn 


mäßpen. 


Zweites Kapitel. 
Die ihrem Unopnung nach unberannlon 200 Zeichen. 


Enas mehr denn 200 Kalkcufgeichen sind bes ‚felzt dem In- 
schen nack ihrem Unsuung unnahlar gehoben, nee denn 53.3 Geoge 
Inh, wie mir sahen, von ‚190 ouiginal sans" Gaicht, also 190 Zeichen 
als nıdt weiter anzutastende mgrüngliche Deltngeiden ana- 
nennt. Allen diese adendar unduddzinglare Haucı melde sch 
in Gestalt diesen 200 Näbeseheihen vor das Geheinng der Ned. 
Shuft lagert, ist nicht 50 uneinnehnbar mie sie scheint -vielnehh 
Legen mir Prssche ın sie mut werfacken Anguffemitiehn. 

39. 
Die von den Aossyneın sellst als, zunienk Sezeichneten Biken. 
Das erste Aitel, welches uns den Unsrung einer Anzahl ver- 
meintich einheitlichen Zeichen entschluent, est die sogen. Sanierung. 


genden: 


HH Nia-quni  * 
= 4 l- qunl Z 
ESTER Angga-gund » 
BE gannu-qunä n 
A dgund 
Fuzi Zun-qunil Z 
il L-qund 
89 ninda-qund » 
el aregut. quni ı 
VE muslanu-gund ı 


a 


Sg. De zunierten Zeichen der Assyrer. 
Pe assquischen Shuflgelehaten Segeihnen, soweit uns chre mannch- 
fahen Zichenlisten bis jelzt veröffentlicht vrnlisgen und ich dieselen 
ülerblne, ht Kulscufgeichen als Gani- Teichen. & sind die fel- 


Ar s-gund d.i.gunienles shr- sin (SLIM. 


NDie dortige Agänzung ga-Jag-qu-] nu-u scheint mir um 0 sicherer abs dort 2.156- 
259 Lenfallz yet d.i. ud varausgshe ‚gerade 97) wie in 5 4 u-du-ud von ga-29-9u- ”% 


Ha ganz Jenau sl-l- gu nu-u SUIEr eifach qunnü ‚wo im Anschluß an 2.20 
Sit davor zu argänzen ist. Henschche Weglafsung des vorhergehenden Zeicenna- 


WA mic (ikd.Igf. 500). 
Zen) 

TIEF ag (Ad 041). 

BF gag, nase (ibd.m92 »g8.5260f)) 
ME). 

MEI Zum) (SW). 

IL). 

7 ninda (5°). 

5] aragus (STH). 

PT muslanı (91,8-0,1@0. IN). 


Ok Kap. Ks Uncm Uuning ind nhenaeh a 

Dafı die Sabyl- assyrischen Zeichennamen sthn alt sind und and 
älteslen Zeichenfomen anknüpfen, i$l eine immer von neuem sich be 
släligende Matsache' Minen die damen zst von den fürgeren assyu- 
schen oder Sahglonischen Gelchaten erfunden warden, 83 würden st 
zum Mel gengß ganz anders gelautet Kalen. Has Lug z.B naher als 
EINE 22 EAT+BE oder "PER (mechabt. VE) in HET zu zerlegen? 
und weı von ihnen halte darauf verfallen Können, er mit seinen 2 
Kutken mehr alıze fin ‚ganientes" se zu hallın 

Überteagen mir nun, Sevor nur die Bedeutung des grammalischen 
Zerminus quni unlesuchen, die obige Zeichenliste in das Mldabgb. 
nische bez. Archaische, 0 erhalten nnr, indem mir gleihigeilig dee 
9% beiden Kalımmen umstellen, die folgende Phpnelzeihe: 


Einfache Zeichen Bank - Zecken. 


Se (de Ach. auch >). 
I ar 
+ EeH 


mens ferdet sih 55 6f E10: guni slatt ı gi gun . 
Ye Irgänzung derer Zeinens (mit dem Lautwerh uf) darf nach dem Zusammen- 
Hang zuvassichtlch gewagt werden. 
Nfatürlich guet 05 au Aion Ausnahmen d.h. einzelne erst aus jüngerer Zeil da- 
Lierende Zeichennamen. bine auch das unveröffentlichte Aaterial des Butischen Muse- 


Sg. De gunzerten Zusken der Assner. 05 
= | 

mr 
= 
EI 
= 
7 
r4 
YA 

Ein Dlin auf diese Übersicht genügt, um nennen zu Lafben wor 
die Gunierung Sestcht. Fe Sesteht in einer Ängufügung von zumuist 
vier maguecten (11a. 2-4 EN), and wohl deai serneedien (S0 Ha. 
Heilen. Jiz zu Mk. 1 notinte Iniante der Neburadnegan- Inschrift Lehrz 
dafs zuischen den Änzufügung wag-cder sennredinn Kock Sg. Linien | 
nein prinzipielle Unterschied Sestcht, marum man dei Mt und 5 gere- 
de sennrechten Kailen oder Lnien den Ibazug gab Segregft sich Kicht 
genug”. Iagegen il die in der gerfsen Ärjoritäl de Bien wiligende 


SZ ucaz, 
. 
n 


ums werıwertkende Zusammenslehlung alla Fabyk. - asıyuischen Zecckennzmen wäre eine 
schr veadienstiche Sıbat. 
DImNeuassyriscden wL,nie ane Tenplaichung unserer Jeden Lsten Lehrt ‚de 


5 
DELITZSCH, Die Entstehung des altesten Schriftsystems. 


Kerzall von Znien gennjs nane zufällige. Die Guniuung Sesteht 
Äiemak in une Deschnerung der unfachen Zeichen mittels! vin may. 
oder auch senaecten Lnien. Ik wähle den Ausazum, Beschneung” 
absichtlich, weil ich qunü von dem sumer. gun „Dürde, das (assyr. 
Alla, s.HWB uS2) Anleie -die Zeichen sind fa in der Hat Lern 
jedenfalls nicht „geschnängt (Lailed), mie Tye', der sumen.gun, Aay 


vergleicht, wenig glänlich vermuhel. 

Dar ‚Jesunde Alenschenversland Iehat, dafs dız Lhuusfiefinde diese 
Aenzufigang von vieı Lnien., diese, Deschnerung Lestimmte Zeichen 
niht milng, Sondern mil quler sicht vornakmen, &ı dat gleichei: 
La, welches diese Absicht gewesen. Icde Honzufügung bedeutet eine Ach. 
Wung, Seigeung, die lien ist die ‚gesteigerle, polengicnle Zwei, also sell. 
Lewohl mik chen bin-oder Irfügung die Ilenggerung des Deguifg des 
einfachen Zeichens eymbotisint werden * IK anlworte: In, undmöl 
Yuncerung mitelst 4 Znien Lheilweise vennscht worden [# ME und 8). In Nr. 8 under 
sl ihrer Lil, wozu die newassyı. Jorm voA RR, veralecchen ed (8. FW). Auch 
das in Ergo fı auf I (gun - namandu ‚ninde HL) folgende GE (Las sabuf:; 
Zig- aha \nönnte zeht wohl zunintesr IT (rd. en: 

PF Zedlures Ackon he Assy war Language, A-TSH Diese zen dufpeliche, fermele 


Detiactungsweise der Qunierung Aal zur Irlge gehabt, dc man über den inrern Lu- 
Sammenkang der uinfacher und Zumiarlen Zecken Lerlang im Pannen Kiel. 


99, Dar garen RATE 
45 sfork Beweisen. 

(1 Mähıend das zinfache E— (neuaaspe. 3), Lang sein, Ing‘ 
(BA-arinı, aenu) bedeutet, Bedeutet das nolengine SP — sehr 
Lang sun”, dahn, fern sein, fan (Ar- ira). Mine uns die älkeste 
Ioım des Zeichens für , Sollange (mus- sıinu) bereis schen denannt - 
wir können ainslweilen, was das Zeichende Fetiffl, nun vermuthen, 
ewa II —, 10 mirden mir Sestimm£ sagen nönnen, 06 die Al 
afender die, lange’ als das sehn Lange, am Boden miechende We 
sen Ligeihneten , das , sehn Lange‘ dinfbz nokl zensfs in dem Ideogeen 
enhalten sein. | 

(VHähend mit dem uinfacen |] (nzuzarye AN) sich der Deyugffdes 
Hk fillens(Zunchmens), Vellmacens (5 malt, mallä)verdand, be. 
deutet das holenyinte E, EZ ‚TE , übe das gewöhnliche (odn 
frühere) Ach hinausgehen macn, sleigern, Wesig machen der -sul- 
Lunu , An, s.HWB 248 £) 

Weluond das siface = (neuere), Heknung, Yhınaum, 

VW maden beson Ganierung die 0% in Lauf diesen Unterrahung nad fein 


nrederholende Destaht ung R dafs die Buftafinde, welhe augensch. eunlch für Zahl. 
und Azumverkölknifse, far Aape u.dek., Kurz um für AMahamalız ın alben Keen 


68 Hap- I. Die unlenannten Zeichen: mal SE. 
Bekausung “schlechtmeg Sedeutet (al60 3: Bauch an Inge cbuest) vrkn- 


det sich mit EL stets der Beguiff einer guofeen, Kehnen, honalicen 
Wehnstätte (uneı Nesidenz‘); ech, Zarsam, In u.5.n. sind Solche 
Fr (neuassya. EE@T) daher de Mesgeamme für jene Kädte za 
EI „AT Ha] EL, Bl a JE, re] er yo act 
das gunienle Zeichen (anu - Subtum) unmilelan an das einfache. 
I /srB8 f), erst dann folgen die mit Hülle von SI gebülleten Be- 


Aencımpssika. 

(1) Das Bild des Untenschenels In Iafses, A (neuassye. 5) 
dient zun geaphincen Darstellung der Beguffe gehen‘, schen) „sel. 
Un‘, un Aonsch steht, A, da oder dort, aber den Ok, da en Äaus, 
ine KHadk, une Hauer steht, denen Redestal oder Iandament[ad 
- du) isl ein a 

(9) Wenn uns die Babylmien sellst Iegeugen, dafs pP (neuassyn. 
BE) das zuniete oder polengierle > sei, so Kaben wir Keinen Grund 
dies zu Baweufeln: die huflnfinder werden abo den mel De (it) 


Zweigen Anvorzagend veranlagt waren, ihre deerbegügliken Leichen (lherr 3-2) 
auch für die Bildung der ugenklidten Iernuflzeichen mut venestketen. 
Vpl. auk FAT (Fes: EF) E- = urugal aabıu (arga.wohl Nerzopsleg). 


Sg. Die gunierten Zeschen: Bar nebst "E, RX. 
verdundenen Deguflen,, Linden, npeln, anseclen (auch: dengfest ma- 
Ken, gefangen wegfüchzen) geöfsere Intensim Seizemessen haken als 
dem mit dem Dilde des Mlones >'vernninften Degufe, festigen 
Sdfestigen (Li ,s.HWB 650.0). Rus dem gunierlen \p 15L dann we 
Ler duch Tozfügung von »— das Zeichen TP mug (neuassya. €) 
mil deı Bed., festfenden, schninen, pressen" hervorgegangen. Ias 
vurgeluetene — Asl das Zeichen für ‚eins (25 edu), sn Deguff mit 
melden die Iimerien die Bed. des in sich Abgeschlofrenen ‚Kom- 
panten, Bsten valanden. Ip hin und mız wie schm moeden, in an. 
deren Füllen. Ilm noch etwas anderes glaich Hier mit anguschliefsen 
59 ist die im Sumerischen aufberoıdenthih Selsbte Bildung und 
Horvorhedung des Matworts durch Äonguflügung des Tordums, un, 
machen (ER, zE 4.2), 3.2 sÄnaden-Hun, noslen-Eun, Igel 
fangen - Hun (HT ze), schen in der Kriode den Zeichenbillung zu 
Serbacten. Ias allalyL-arcaische Zuchen dim ‚Linden, EL Tau) 
Am> IT», IXO Tase Nanam- Ins), dürfte vor allem in Anı- 
Pac. der, Pescn (nmel) den spitzen Mon (Hagel), 26 ist das immer me- 


dernehrende Asliv der, Katze “AszEd, dafs diere Qrandanshauung uns auf ın dem 
Tdeogı ‚für, SLeitel (mL — mufhu allzız (5 suCh.E 2),nod entgegenlul. Aus 


pp Kap. L. Die unhexannten Zeichen: EÜRF, RL, 
Air auf die Zechenformen de Aammurak und Nebunönzgan Z, nan- 
bh DD, >, MI als eine solhe Komposition aus I> 
„festigen Ug.Do ‚shninen”» > , Kun’ zu Vetzadten sein! Diese 
Termutkung Augte ch Sereits, Sense ch zu meine Keude nahenakn, 
dafs au SYba- 164 die dıec Zeichen FR und IX (dem) auf das 
Ingste zusammenschliefst. 

(Mar Kutshe nennen, Dinopf anen Nenschen, der hantnäncg 
und gleichsam find und Laub gegen jede Deeinflaftung auf seiner 
Meinung Sestcht , den Iamsricin scheint deu Tihzornize, Wibiende 
als ein Aonsch möcienen zu sein mit disem, von Me gluchsam 
geschwollenem Hopfe ‚wenigstens shrieben sie, zo, ‚geimmeg (Sir 
— 334, Samt) mit dem guniziten Zeichen, Kauf“. MS GLIE2S 
schliufet unscı Zeichen EAN die Gruppe TPE und Komposita a8,m- 
auf dann dee BIL- Gruppe frgE. 

(Fer Th (nia- ninu), melden auf den Reli der assyeischen R- 


läsle so elwa dangestelt ned: { ‚und ın gmbh genauer Üa- 


„esligen, festmahen” ist dann die allgemeine Dei, macen, ehaggfen ‚bauen kearvor- 
Fegangen, welde nee ht auch innerhalb der Heu RS (- mastarı SH, VrS) vorliegt. 
Verf auch an FA (gu) und GEF (La) sunnert werden ‚melde Seide napkarum 


$z. Die ganicnten Zeichen: Fa VE. f 
Einslimmung mil diesen , Bilde” Sennsgbo. 2 12.109,35 ( Y geschehen 
ist, diente haft seine aufruotdentlichen FuchHarneit ais Ipmbrl 
des sich, Mehrens, wgfihall das Zeichen (nzuassyn. Pe)auc fin ba 
(verwandt £e), Ange, Üeflußs gehaucht narde. Die Iotengiorung 
wann him nalungemäfs eure wesentliche Fsigerung des Doguifioniht 
Aubefiheen, die Janioung dinfte nelmeh: kin nie in analigen, 
Selten nun Sezwecnt kaben, die Setruffinde Pedeutung et sinmn- 
fällig z« machen. Die sumerischen Ihusftonfinder Senübzten das nen. 
genonnene Beichen ‚neuassg RA, zun Medergaße des Nortes pes', zick 
weiten, sich mehren, slestyen, slolyend u.s.w. (napisu, zapäsı, ka- 
 sabu ‚s.Iähnes in HWB u. 1.02)" 

Eine Keigeuung des in dem einfachen Zeichen Lgenden Begugfer 
war gencfs auch. La (MN FE im Terhältuufs zu PN Seabsichtgl, mi 
sehst wollen uns einslweilen gern damit zupueden geben, dafs das 


=. 


(voll auch nalima, nullatum)Bedeuten 2.9 33,1-18,1330 Cd. L. 

NE au 83,1-18, 1330 Cr. IN f wo pc6 in der Khresung AR dr napasle, 
nuppusu , nupdu , fay,ddu sınlärt nird. Au, schwanger secn (465, ZIW,= zei, ale- 
du S#s7 f)geht auf "are Yundbed., sich weiten, uch mehren zunicn. Da‘ meinen 
vielfachen Cilaten aus den, Habe zen” 83, 1- 18, 1330%y.31.95 Habe ih mich an die vor- 


Kay 2. ie unbenannten Zeichen: EP, EP. 
sem. zimu endaul. 

6) Sir das milelst Garninung von Ir- di. Auge, Antlitz, &rsche- 
nung(‘)gebeldete Zeichen EI, arch. ZH, Zp 1.4. (# Inne IR 
GE a4) weldes huulsäclih gell, quin, gehl, Heid sein (sig-anärı) 
bedeutet, wage ih noch neine Cındäung, zumal da if mir üben das 
Verhältnsfs dieses Zeichens zu BE noc nicht ganz ala Sin. Enslww- 
LIen beachte, daßk in dem Tonahulan 32,8-6,1GE7 nedab Br den He. 


men igi-gund ‚BE dagegen den Jamen ge-gu-nu fir (6. 2.425), 
(En sch Lhreiches Beisusl der Ganisung il ER, das Zicen 
für das Moıt bar ‚welkes, wie nicht geläugnst werden soll unkn andaım 

auch, Dehältnsft, Gefaßs Fedeutek (vgl. ZEP = pass Sach, FRA = 
7 1.0, nel aud sa-hena Iyebeifz: 25 Gil Belibnr d.dın, 
Gua.nanı u.6.0) I dm Annahme, dafı auk Andere an desen dem. 
ders interessanten Gunu- Zeichen gern ihren lfpnn eyarden werde 
vergare id die sigene Cirlärung fin einen andern Öik und made hier 
nın auf Idyendes aufnensam. Katz der schen vn sche alten an kiscen 


Iren sh findenden Zeicten/orm =3>% Amiaud.Hechneaa #18) 
eflche Ausgake Carl Dezslds in FSBAXL 1939, pr ff- gehalten. 


5g. De geniorten Zeichen: I, EI. 
3) (nnsylo. HE. 5,10) dsl niemals zu vergessen, dafs Lur PER 
althabgl. 9 it, mie denn dan im Mlkabyloniscden von Yadea bes Keab je 
Nebunadnegar I sets ED, EI, E> geschuehen wird, vgl. das gedg- 
nelte bar (= Annadi),alladyE ‚auch (mit Änderung der alle. 
In Ganu- ne) 3, ei "Die sumeusche Bed. ninda ‚welche 
7 semib dem Bihennanen ninde-gund Kat, egnet uud dem Zeichen 
= (45°) 

% nann und nonnte also fin zehn der auf 265 aufgefihnten &] 
Gar Zeiden die alınäcste Dedeutngsrernandirchaft nit dm en 
Snechenden einfachen Buchen und übedies für dee Achazahl vom chnen 
are Irlengerung, Kageung dhıcı Bedeutung gegeniben der der einfa- 
chen Zeichen nachgennisen werden. Es fehlE nun noch (das Idesgramn 
für agd (sumer. 28), dessen eine Haupllei. Krone il. Tane Bu- 
Zung mußs ich ansiweien nad untalafben, da dir ;.B in 5 GH 
12-14 fin das einfache Zeichen Lun genannten semätischen Ayuivaln- 
te nöd, yudı ‚tanallum nad zu weng sicher andint sind. Saticlh 
zeht 5 4 lelenso nie 83,1-18,195) ET unmitlar an MEI an 


NDeadte auck die HLreibung =. »3.2 Lei I - Gur (a Tannzybu. IM14 Kr. 6). 


A Kıp I. De unberannlen Zeichen: EIER ‚gunienter «IM. 

Sedinfte 2 indes noch eines weiteren Demeises fin die Nudögne 
unserer Auffassung der Gunierung, 50 sicht auk en solden zur Neefü- 
gung. Wie 5°568.371 ehrt, konnten die Verden sumenischen Irnonyma 
musub und usar (Leide = sem. dinelan) eninedn FAR oder aber 
Fa geschuehen werden,d. R. es nam gang auf das Nömliche Knaus, 
0b man SEA gunierle oder es durch das 077 zubd „gufa viel ver- 
mehnle N 


31. 
Neue Gunu- Zeichen. 

Ne, Ganserung” uweist sich nun aber in nach viel nifrerem 
Umfange fün den Unsprung der Labylonischen Gnsfgeichen Vedeut. 
sam als nın fin die bisher Gesirochenen el} Zeichen. Wir orrennen 
dei näherem Zuschen no eine Letächtliche Anzahl andern gu- 
nieıter Biden, daunten eiihe der alngebräuhldsten Biden. 

Ein interessantes Deipil fin Gunierung und deren Bedeutung 
beten die albabyl.- udaischen Iomen des neuasop. N, Dolh” 
(GA -patıu).Es enZsmechen diesem Zeichen zwei adabulanische, näm- 
Ad > (>) and Kr (KB) mn den dr tg, 


S10. Neue Gunu-Zeihen : Juniertes . 1] 
nie man sort eunennL, Sanierung des nsleren isl. Nun Haben schon 


Amiaud und Aehineau auf A.123 chıcs Iahlanuı compare dmauf ha- 
‚geniesen, dafs die Zeihenfoun Xy5> auf dem Yader-Glnder A, mn 
innerhall der Zeichenguuppe I N EI- d.c. nakıu zabü ‚der geofe 
Dolch" oder namsanı ‚das Ichnerk’ sich findet Kann es sone schönere 
Bestätigung fün unsere Geheregen Ausführungen ider die Guniuung 
geben als diese! > IA, App zufeer Dadch ! Zas Heubabyto. 
nische (2) Sg. Neuassgrische (IM) verzichtete auf diese feine Unter- 
scheidung und verwendete das einface SM für jede Art Dilk. 
Zucden unen Ilch,näher eine Dolchsitze [gr Led. ohnehin er, sub‘ 
‚Ste, KBachel; daher auk, Blitzstzahl , und vgl EIe IT, Zben) 
passend zum grapkischen Ausduun Lungt, nann niemand Läugnen: 
das Motiv der Fate‘ > 4 das nämlihe, das naı Bereits in 
> (69 Anm.N ernannten und das auch in dem Zeiten für, Haupl, 
Sitze! Am ‚miedeehrt. Mie aber dieses Letztere Zrhen zusam- 
mengeschzt isL, so zielt sich auf. K> ohne Neiteres als kombinsert 
aus > + DE, "X ‚neuassga.— fal. Da dem sumszischen 


Kap. Z. Die unbexannten Zeichen: JE. 

Horte Kal die donnelte Ded.eugnet:, laufen (dahinflgen) zasch dahi- 
flefen (Garinı) und, durhbohren, duschschneiden (aläbı) dchen dann 
aud,, zerheiten, Med (sizu, zitum), 50 muß 25 die Grundhed, Peil” 
gehalt kaben, mie denn schon Ohpeek, wohl hm noch nicht alles 
hier für kal Bemerrte Senannk mar, in > (auch >—, v»$- ge- 
sAucben)die zche Darstellung uncs Reles annannte. Thon die 
Jumerier nannten und schnieben also den Kyuissteom Lal-Sal-bla 
als den Medlschnellen”, mie sie auch die Andin, diesen Ausland“ 
der bnelligreil dana- falfalla schricden und nannten(s HWB 
hof) dem die Ghuflerfinder den Doth \- schucden, be- 
zeolnelen sie in als Maße, deren, Sbze durhbhrt,dunhschna- 
det oder aber al Neffe, deren, Yitze Melschnel in das Any des Kan 
des sLh senrd.“ | 

Die gunieite Im des Zrichens gir ‚welche snätahir, me z.B.IER | 
05.16.6 Cl. 116 Iehrt, mit der einfachen oem peomiseue gebraud! mu- 
de, dürfte aber noch einem andern Zeichen zu Frunde bogen, nänlich 


Vans  enzscheiden"u. 4. w. Lfir ad dies 93, 1-18, 1392. Ch. I. Tolle fir auam. 
B Kr (Fgarız), He, 12sk dalinf&rzen” als Radix anzunehmen sen! 
2) Das Zuhen »o- ist Venanntlch au en FH „ennsaf leum. un d.i. Lauf, 


Y 7 


S10. Neue Ganu- Zeichen: BIC . 

dem Zeichen fin, mil dem Il Kantinen’ dt, sdladten [Bum - 
Zatähu), „sÄlagen, ftrire (Lay -mafäsu) neuaseg. BE, altassın. 
ECH> (ER 34,234), allabıl EA>, ber Guudan ZEXTD>, roozu id 
mit Knyufligung einer einzigen Lniz, deren MegfeH sich dur das 
vorgeschte IE leicht genug slärt, als Geundfoem > annehmen 
möchte, dies ist aber uniertes ‚ge, Sılh Lhve vorgelselenes IF 
Was mil dieses, 55, welches ja nick elwa mit VP d.i.ni verwechselt 
werden daf Mir sahen den, dafı ad ‚Taler ndaisch A oder 
5 geschwelen mid (58), danaus folgt, da das dem Ieage für 
‚Tater"zu Freunde Legende Zeichen AI (26) isL, dafs v des. nun 
andere Bheibungen sind für m, dies is aber, wenn. 26 allein sLChE, 
das Ideogı. für, Daum, Ho, Kößeınes Gerih, Gral def neu- 
assın. A Und wenn mia uns nun weiter sunnern, daft ;.I Sardrum 
„Hagen, erschlagen ele. © > (AT), ET REEL geschriehen wird, al- 
#0 mit dem. Zeiden fir das agentliche Talum, aber mil vogefügtem 
BT, ad. ı,d.1, Mengeug), 50 die wohl nlın sen, daft das Ikufl- 
Wareluf), ag Wasselauf. Umschliufsung enthalten. Hack den Izean (aps4) bed. dieser 


IF gur (qur-za, auch f-gun-ta , vgl 2-2). Und 8 JE a... Wasser der Aınnsals, ungeufer- 
Les Wasser isl das gewöhnliche Idessı. far „Sum, Flle, Kanal ( A- nira). 


9 Kay.2. Die unberaunten Zuchen: E50 ,&, »TA. 


gehen für, schlaciten, schlagen, vernunden” im Lelglen Geunde nichts 
weiber st als ein Komposibin aus und guninten IM. fun de- 
guage sich auch, warum &S 8.2 (inK.1235 Gl. zrsu ff durch 
diru, huypd, busäulu üdmsetst)gang die nämlhen Bedeutungen af 
weist mie I (4.5 "106: um — fasälı) und das aus diesem Äervorge. 
gegen RE: (6 opf gan) dar, Ari) 5 alahyl add 
FIT (U IEDID = EL) 48l een nichts weile als & mit 
vorgefügeen I. 

Jap a, Konizin, Honin” un die Sanı- Im der glachjalls, Ion 
Hovun' ele Hedeulenden einfachen £ ist, Hedanf neıner näheren Aus- 
fük zung, defigleiden mögen die Seiden Zeichen für ‚wenden, Fair 
wenden, sich werden, zanüchnehzen  W& und des guniente PIid, 
ach DAN) (4. Innsybo NEM) AD 1.6), nun im Tor- 
Lesgeken ernährt werden. Hihlger erscheinen die Kelgenden Behah. 


Zungen. 


line aufsnodentih dannensreitke Iancante des neubabyl. Za- 
VIafr der Läbkku und der mas pabu eins sind, ist Benannk. 

VE san BETA Alerf. bv.63. Aev.6, dagegen Erf PT Av. Hr. 
„Anh mil fünf wagıedten Unien voln gerhrichen, nAmcaud. A. HE. 


50. Hana Gun Euichen: EEE 
Aens für AHonat, Mond’, "= (aUdab 5) bietet dıs neuba- 
IE. Rd Fragment F4, namlich 

u. 
Um geich die neulabylonischen Zeichenformen, mie sie E41 darbietet, 
slal der neuassyuscen Zu gehraucen, u bil s® a 36H. unmittellar 
auf unander fagen: 


>lL‘ 
ford, Honaz(ikifu -arhı) 
RT 


Niihts nann nlaneı sein als dafs nie in den Heiden FR Zeichen 
zwei unten sic. nächslveinandte Sanu- Zeichen we uns haben, welche 
mie dies ja au snsl schen Semerrt wurde, in St dirort an die en. 
‚nrechenden einfachen Zeichen angeschlifsen sind. Nas zunachst 3 
anlangl, so dsl dieses augenfällig genug das um vier Haile vernch.- 
Ze, also quniente, den Dedeulung nach polenzierte Zeichen R6.1. Den 
JJ6e Honal oder den - denn ib, arfu merd auc für den, Aond” 


—) nn 


selkst s.ER32(Cd 12 der k u. "kann aden nikks 


Nenlma arfu arfu 246 Lasuhti nasü ‚arku Aıcı = In lZ.g). Henso urÄheilt 


80 Kap. L.Die unbexannten Zeichen: EL. 

Das Zeichen #5 (neuassge EEE) Hrachte also, me 2 sollst uns let 
ungnünglih die, Ace des Monats" zum geaphischen Ausdeuch und 
munde dann für Hibe” leah. (muruß_ yablu) gelsaucht Ghe ih 
übuigens red, s0 ist 06 sch möglich, dafs 5° sellat das Zeichen #3 
auc durch, Iellmond "wirdergielt. Die £ 38 enndärt 25 durch muruf) 
— sablıı ‚Nitte‘ 2.39 duch nisag - nirl Tan.nisannu. le sich 
nicht dız althergeluachte , aud noch in HWB verzeichnete Annahme, 
dafs ninl das Benannte Hort für „Ofen sei, als an Inhum - 
weisent Nie und nirgends Led ja in der weten Gabylanicd. 
assquschen Litoatur, u. allm cr den Actualterten auch nun en 
einziges Hal ‚Opfer, wofin Seranntlih Er in Ghraud 0! 
Halyl Ougindlwörlerläcen nennen aber noch ein anderes nid, 
welches, Kell glänzend" Bedeutet und z.B in K.4196 als Anonym 

von gl, eu, namzu genannt ist. Es scheint miz daher sehn be- 
Aorzigensnen, od nicht das nid von S8g den, Irllmond“ als den 


Iensen, Kormelogie S03. 
DEZ HwB 4798 a.073 IET cilierte und ganz vezeing elle Pelle vRsı, an welde 
fa napü, ausgiefsen” gebraucht il, vann ncht ons Genniht fallen; denn erstens 
lage 05 schh nahe, »rie bereits HWB u79 f. Bameınt wurde, eine ungenaue hreibung 
slal EARF anzunehmer, und sodann nönnle diese Adesgramm- Perwendung auf 


St. Heue Ganu- Zecken: und EEE. 
Helen, glänzenden Sedeutet _ das sumer. ni-sag di, vol nönfez, in 
das Somifische als zusanıu übergegangen, mirde sic zu dinser Be. 
dbatung schn gut fligen. Sc dem übrigens wie ihm malle, suncl scht 
fest, dafs das Hlaban $° auf, Honat, Aond “und, Kkumond” die 
„Mitte des Honats figen List und dafs die Casftenfinder de, Hi 
Le des Nanals'geaphisch mit, gefser 4.1 voller, Hond” bezeichnen. 
Sir die andaische Fhruft ist Kislang meines Mäsens weden das 
Zuden fin , Nonat’noc das fir „Hite" ameistich, jedoch werden 
mir Kaum imegehen, wenn wir auf Prund unserer sich her sofpl 
anschliefsenden Untensucung die fegende Übersicht aufstellen: 
auA.= oda — ‚neubal 8 ‚neuass 4 „Nonat” 
uch. ID udn FED, nadeb EEE, neuass EST „Tellmond” 
Gehen m2 nun gu Ae-4 den oben genannten. Zeichen über, 10 Sind 
min 59 glündih, dıe anhassche Sm des Zuihens ganz genau z 
nennen. Ias Zeichen ‚wellhes deranntlih au ın der Hitte des Na- | 
mens Qu-de.a vozromnt, Hat in Aalybnisch- Auchaiscen deze 
der un des Ideryramns um nn, TrAmendSerchen DE 


misannu mid£ das, Tranrenfor Ledenten nanı, wie man fichers neh dem ker 72] 
Zulele angenommen dat, dariler cl yetzt nen Wort mehr de vekeren. 


Deiitzsch, Die Entstehung des ältesten Schriftsystems 6 


Kak.L. De unbenannten Zachen: BET. 
Sm 84. Sormen: 


EN (de Zange) ER) (IRSK 420), 

nad älte (Inn 28862.) ED. 

2 Segegnen Hier zum zusten Mal zinem Zeihenmoliv) mern 
ch 0 sagen dauf, von welchem meitehin noch öflens die Nede sein 
nırd ‚namlich der Lriengruppe Y. Mas sie bedeutet, mufsen mir gan 
genau: 25 dedanf fa run eines Tergleiches des Alıgrammes fin Aus 
(6-64) EF mit jonen fin, Koı Ga ab) EZ, um 
zu enennen, dafı die Kusflenfinder mit der Lniongrupe% dem 
Beruf, Weg, Zugang, Eingang( inlusitus) verbanden. Mi sie dazu na- 
men, mid am Önde von IN gegagl werden. Aieı mag nun auf die Hat. 
sache sellst hingeniesen sein und fin unsern in Nede slchendes Zu- 
dien die Aluffrgeung gezogen werden. Ein anchaisches =, 
Kann unmöglich elwas anderes Ieyaihnet Aalen als, Eingang des 
Inges (enleailus diei)oder dessen, daD <<" nicht nun, yR 7 s0n- 
den au ‚Zeit überhaupt dedeutst und der Zusammenhang des 
Hllalars( Ng, Äonat, Neumond, Äpnatsmitte)auf einen allgemeine- 


zen Aug A 22, Öingang der Zeil (entnitus Zempous)d.t, Zeitan- 


$10.Hu Ganu-Beihen BEER, 
fang; das womit die Zut und die Zeitäeecnung degennt, und nickt 
minder folgerichtig nann an andausdes 3) nichts anders be. 
dutet haben abs, gegen Eubanfeng, gegen Bullginnen, HAaypbzei. 
eginnen) das momik vecht eigenthih die Beit und ıkız Berechnung 
sihel. Ind schen wir uns unter den Mirteen um ‚mit melden Sun 
‚ser Zeichen nlint, s0 eurennen mr sofoıl nappaßu als den seme- 
Asch. dahylmischer Nümen de, daamandszdel” nappafı Tem 
nee Nannaru) vn napäf „glänzend aufgehen, Leuctend Anke. 
Len, aufleuchten [5 HWBATO). Dak die semitiscen Babylon das | 
EN 
Lich fin nappaku ‚ mied”venwenden nonnten und verwendeten, 
Ledanf nicht meitnen Ausführung - dies hat ja Aundente vor Anır 
Lyieen. Das napgafı um Spa abı dedeutet nicht den, Konied 
schon dyfckall nicht, weil ım Iuneriscen an, nied’ reden st no 


M7E) dessen Ak. UD. SAR genzu nie nappaku n Hangerd aufgekend "(da Sosu | 
namnal)Ledeutet. 


YDekiugis Hemerst rn Led. auch naph af (vor napäh Ar enfflammen 5 anfachen met. 
Ssaml saunem Adenyı. amdl rt nicht Hefe den, Schmied”, sondern auk den ‚der Lei 


6* 


84 Kap I. De undenannten Zeichen: nebst IT. 
slmug Äufpl (sein sumeuischen Hame int gemäfs dem Berl. In. RR. 
244 Gl 177 Sulug.Lal, mohl au agal, 5. IR 58,59). Tiebmehn destä- 
Lit gerade das Sumerische sl Fey slmug fa nappahu die Ded. 
‚Numondsichel‘: Mas die Sumeuien graphisch ab, gefser Zitleginnen“ 
Amanlusielen und die Emiten nappaku nannlen, nannlen die Ia- 


meuen sest Heils sL di, ÄAoın‘ ode _ und zwan genauer -slmug 


d.i., eingeengles, zusammengengfbles, schmales Ayın‘, en soldes 
schmales Horn ist aba ) ‚Le Neumsndsichel. 

„Üingeengtes, schmales Aoın - das gilt zu dennen. Henn die Nou- 
mondsicel )) cin, schnalıs Abın i, dann galt nd! als das eigens. 
die ‚Äoın“ die immer vollen werdende Nondsichel, den Mond ın se- 
ner zunehmenden, dem , eıslen hkontel Tzustuedenden Cntwinndlung, 
mit Einem Haute, der zunehmende Aland )) ? Ta Kalk Gal 
das Ne alten Jumerien sahen ın dem zunehmenden Monde ein 
Aran und schziehen defshelß nicht allein, Aoın mit dem Bdledes 


den Räuckeropfen de Kohlenbenen anzündel, also elna den Suffator ,s. I. V.128,6. 
Nie Annahme, dafr die Tan. si.mu.ug neben gi-ı für das Zehen & den Hlen- 
war mu gen Lafre, wird jelst gefzost aufgegeben werden Können : nirgends Kon. 
Le Bislang £ mil dem IHllenwerde mug entdent werden. Vie Var. si-mu-ug verdälk 
sich nelmehr, zu Ziei mie die Var. sie arhu 3“ arku SP97 Lu neubelylnsche 


$.10. De baden ‚NHondzeehen“ I undTT. 
zunehmenden Hondes » ‚mweldes Sex ihnen in Cimangelung gebo- 
genen Linien (s.cben PX die rm ] 54 Ims& 28.341 
1, annehmen mufste, sondern nannlen „Hon’ auch si als, zund. 
mendes , voller und volle merdendes, denn die Geundiatnatung des 
sumen. sl isl ja ein , zunehmen, sich füllen auch bans., füllen‘) 
s.Aienfin das Sareits oden For zu 82/8), | ] naasspı. N, und sa: 
nem Sanu- Zeichen EB, neuassye. "ET, Domernte und beachte har 
no weite, dafs die Jomerien mielst Iereinigung von &i/dl) und 
dem munzelnmeiternden 4 in neuss Zeichen STIRE, Geldeten ‚wel 
ches ebenfalls ‚zunehmen (divig, div - aldru In), s.HWB Wedeutet! 
Her nah nice sind mı am Bele. Menn die Imerier bar den 
Lemundmungenürdigen Cifindung his Ihnfgeihen Inne, Kan 
und gunskmenden Aand venweräeten, fin ihre in Kon z& Jeaben- 
de Khufe den um höher Hand und mit leuchtenden Ihusft an 
das das Üimmelszeli aze& Sufesligten Zeichen nachlastend, 50 dunften sie 
Exemplar um. $# erweist sich abs genau denn die nenausgusche Kıpe. 
Ya f sAlefet EI aumihelen an N E17p)an. ee Gare 
Khuftgeichen mihelst Anfügung von" verylerche - aufreı BER, AH, ae 


Pr-vn allem A sowie das in 20 3“ begrehende Zecken AM._ Für dar mit 
PET gehildete Leiden za , ENT, s: 318._ Während die Ameuer (am diese Bemerrung lud 


-n 122. - -- - -— en. 


Ion enlgeken Aafsen, mit welden sich 50 Hecht die Pegufft „abnek 
men, schwinden, weichen, zunücnnehren symbolisch Sehnen Ließsen, 
& Kann dies als a now äufpenst wahrscheinlich Sctractet wa- 

den — 25 demahıt sich auf Sei nahnem Zuschen.L5 giebt wohl nei 
non Assqualsgen, der sich nicht, ab m anfing die Kodschwiftgeicen 
sick eingupnägen, die Seiden Zeichen N, Äoın (42. yannı) und ZN 
„Sük wenden, zuniennehnen‘ (qun- täru) mil einander eingeleant 

| Hüte - die geofse Änlicret und deck dabei schange Intascheden- 
| Aa Asche Boden man- underafbt-Ainngu de hanbabung Wa a- 
| Ber no im Aeuassguiscen AN und ST] Leotz allı Anlichweit in 

| entschiedenem Gegensat; e ıhaı äufsenen m Sehen, 50 gingen sie 

sie scon aus den Hand der HKuftnfinder als zwei gegensäz. 
Lde Indants Havor: zunehmender AÄond - zunehmen, vol? wer- 

| den, abnehmender Aond- abnehmen, wachen, gurünnchten. Äun 

| waren die sumewschen Khrifbldner, da Sie gebogene rien quund. 


| 
| 
| 
i 
| 
| 
| 


ka anzusckliefren) in dar Hondschel wie im zunehmenden And, Ein An sahen, ud 
| der Lalerner von den coınua nat (den Kıtzen de Ardsidel). Dei den semibischen 
Dabybniern schwanzte die Porstellungsweise. 


I. Die Leiden Zeichen N und IK (R). 8 


Säbzlich mieden, in ainer vergmicnten ige, insgfean sie ja au das 
Bil des abnehmenden Nondes raum anders al mit | |,ue# |] 
graphisch miedageben konnten. Im dieser Aofilage gufen Se zu. einen 
Mill meldes mir im Luft dierm Untersuchung wiederholt zu konsta- 
Zieren Haben werden namlich zur Bichendeferenzinung Mar nen- 
nen das anhaische Zeichen gun („neck nicht, aber aus den allady. 
Lniscen nen 4 ‚TE] (4-2. Guden-B,265)düyfen mer aufeine 
achaisce Im mie elwa N zunünschleßen „in Zeichen, meldhes 
meines Örachtens ehensonohl säine Inwandtschaft mil als seine 
absichtihe Iffewenzieruung von ] | Adar errennbar zun Ihau 
sLellt. 

da ganz analoger IM absichtlich Lfecongiorung Left vor 
Hei dem Zeichen DI d. 2.64 ‚welkes ‚im Gegensalg von LT 
dd „Koch odn oben sein (sum.num), „uenten sein, niedeig sein. oder 
werden (dapälu) nack unten gehen und weiten , schwach sein ode 
menden (endsu)Sedeutet! Auf den eisen Allır möchte man vermu- 


Ne Verlängerung der Leiden waguechten Luier nak Lnns Eeunncl an de 
altbalyE. Ihrebun des ardaiscen 77, Na, Daum" alıgg (2. oben F UF) 
DIele vN 42,43.44 0.d: I AUA = Si-lan ‚I H=si-la-an, u.a.S.m, 


88 Kap. 1. Die unbexannten Zeichen: IK ( R)- 
VERZIERT HU TER 77 
Fed. deprimme ist (s.cden Isy und vgl. A und X ‚Heide = nalamu), 
Allın dies wäre ein Jukum.& hann zwar nicht geläugnel weuden 
dafs 5 ein durch Doppelung von I entslandenes A wirnlh geb(Hane: 
sü-Säru- minneh', #. VR 29,175), noch weniger, daft in den neuasegu- 
‚schen FÄuft ZB und R de mit einander vorwechselt werden, wozu 
ra Luder gemeinsame Aussprache sig das Kuge Lugelsagen ha- 
Len mag, alleın ein Ippelles ist dabei stets feslguhalten : einmal 
| dafs sogar noch die assyuschen Gelhıten K und IE Lrotz chues 
gemeinsamen Namens sixku als zwei verschiedene Zeichen wann- 
ten (4.5°5 Gl vof), sodann, dafs unser in Nede stehendes SL 
Op. GET unmöglich gedonneltes X ‚| sein mann, diemeul die all. 
Habyk. Eeihenform von AK diese ist 27 (Gadea-B,v26), 21. De 
Tnseninschngft des Königs Legal. 2aggisl d.i. Iennsylu. LAe. 37 
Lift uns, wie mia scheint, auc fin diöses Zeihen das Nedtige 
Aennen, indem sie zugleich von neuem Lchht, um wiz viel älter #0 
| mundtes Biden disen ällesten Tate aus Nigpun ist als das et 
| gaedende der Gudea- Katuen. Krn indem dort IK „unten Helnd 


It0. Das Zuchen der niedurgchenden Anne: IK. 
Lid (infeue) p- SL, and. IR „oben Vafndlih (Aterioz) ge- 
schuehen mird & (Gi. II), wird uns offenbar, dafs man im Ge- 
gensals, zur aufgekenden, Hell und immer Koller saahlenden 
Inne Sy (ch. 2.2. f«.0.) mit & die sich zum Änleıgang nei- 
gende, en Lcht und Maıme schnacer und schwächer werdende 
Nahnitags- und Aendsonne zuı Dmnslellung Lrachte und mit 
diesem djferengieiten, Ipnnenzeichen sinnig die Deguifk des 
Niedergangs and des Fhnahmerdens vernätfte” 

Joh wer nehnen gam Ausganggpunnl diese eruunsceichen Ih- 
Lersuchung ZUnaK, Hicdich, mit Hülle der Garierung nick nın den 
Zeichen und ESF, sonden zugleich den Zeiten N ‚I 
und IX Bezüglich Ares Ingnrungs auf die Sun genommen zu sei 
Bemäkren sick, nie ich Affe, meine Nesullate, so kälten mi in- 
nerhall der balylanischen Shut die fotgenden ‚Snnen-und 
Aondzeiken‘ mie id sie, Venannten Austen rend, rang nen- 
nen mödte: > @ 47) Onne, reg. aufgekende Inne, & EM) 

PIa dan Kıeis nicht nun die Ionnenscheibe, die Ionne (DAYS) Feed 


nefe, sondern aud, seiner nächsten Dedeulung enlspredend, zur guaphiscen 
Hung don Beguffe „Umzeis, Umfang, Feramlumfang, Geramimenge (vgl. arıyı. sihirku) 


Kap. . Dex unberannten Zeihen: dd, IE. 
zum Untergang sich negende Snne ‚= (2 F)Nonat, And 
= (+ WET) Amen, 3) (äh) Tellmond, Kette des 
Aonats, DE ERRF)Aeumondsichel, HM EM) Zunehnen- 
der Hond, |] (=eM)abnehmender Hond 
Das Sylabar 5 untensceidet sin domeltes Zeichen SEI: eın 
gar JEI- Gruppe gestellies (119) und ein dizenl an] angeschlofpe- 
nes (129), das erstere rlärt es dunk dub nalamu ‚das Lbone 
dunch sumsı. di ‚dessen semctische Ayuivalente nicht Hl Lih, (10 
5°), sondon gemäß 525] weiter au Subtu adalu , surru u.a.,m. 
sind. Im dem ensloren, meldes, Hedenen, iübernälkigen” bedeuteb aus 
L (+ 44 gusammenzescht ist und einzig und allen den Aamen 
gespe- Lurullärcu (5 25)Seangauken wann, mid in I7 die Acde 
sein , dagegen gehört das andere EL ‚melhes, Szum, Äehraaum. 
und dann ‚Nonge, Äafıe, Ihnen .n.w. diente, so mar ne eine zweite Zeichen differen- 
zierung unerlaflech, Zwar Bei Higal. zaggiri Kal der Kreis auch in dieser seiner LG. 
Zeren Anwendung (sum.fe, sar)die Form Cy (#.727), aber schen zu Fudea’s Leit 
ÄRA 
Lukt genug ds inig zu bewaren. 


DAok undelegt, gedoh auf Grund des neubabgl. und neuassgt. Zeichens mıl geas- 
ser Wahrrceinlihreit vorauszureizen. Beachte SP neben : 


YIazu kommen dann noch die senundären Zecken NE und AA. Beiläufig Fe- 


It. Neue Gunu- Zecken: ZI (nebst ET). 
Bedeutet und Sesonders Häufig in den Heiden Beichenzuuppen GE 
und SE I vornommt, Hicıker in diesen Sto, weil es sich ebenfalls 
als ein Gunu- Zeichen enfyunpt. Hact schen die enge Eusammenozd- 
nung von FT und SE in Sala f)es sehn wahrscheinlich, A SE 
gunientes ST] 156, 50 Lafsen die allabylonischen Bichenfomen A, 
TE (Hebvr.254, Suidendl in Tenbendung mit ),E und 3 (Ya- 
dea-A, 071. B,y36.3 25.4454, han ülnall cn Verbindung mi SI) ne- 
nen Zwegfel dariiber ‚dafs dieses zwale SEI mul der Bed., Raum, 
Hohnnaum oder noch genauer ‚weiter Raum gufeer Helennaum run 
die Ganı- Iorm vum A] (rewassge. FT) ot ‚ fenem Zeichen ‚welches 
Leranntlick ın dem Heogamm fin „Kg Tochf (Zur - Lorbasu), neu- 
assye. MT (8403), neubabgl. MT ‚albabyl TREE, 
onhalten enthalten ist, a den, en, Th "al, gef CM )an Raum (ET); ge- 
meınl, giebk es neben "TAT auck ein Zeichen TAT, welk Letzteres ganz ne ART 
den dautnert das Kat. Es dürfte nach Anslagie una FÜRS ale zanierter N zu fer. 


sen sein.” IE7 reiht es Äinter IT (2. 5) und AZ Gen. 
VI dem La a a a Ned. nern welter 


Da KEN (at N IF 
(4 ER 3,8. EU £),Lrane., dl kerbeinchaffen (re er ud 
endadurdh für LE] zine elwa dem Lat. ati‘ um (wovon spalianı) entsprechende 


92 Kap. a. De unkerannten Zeichen: ST, AT. 
zäumig, staliesus Iegeichnend. Dieses Zeichen ZT, albb 5], 
ar. (norauszusetgen)L| ist nun aber in sih selbst sehn Lehnueid 
In 2 in dem Imnabulın 32,8-16, 1. 110 den näimlichen Samen 
Lgabbu Hat, welche sonst zecht eigentlich dem Euchen [1 egnei, 
und da die Bed, Azum“(Z) und, Umschbefsung, umschfsene: 
Naum (| )nichstreımand sind, s0 scheint mır sa gu sein,daß 
nu: ane Taniierung des Frundzeichens DT 152. Auch diesem Be- 
quff der Zichenvaniienung werden mir -gleik jenem der Zuichen- 
döfexengienung (4. Far /})— waterhin no öfßers Segegnen, doch 
dinfte 2 angehnacht sein, auc, fin diese, Bichenvaniierung schon 
nie gleich sn zweites Deisiiel zu nennen. 

Das Bull des männliden fledes (us widö)diente den Sul 
Afendern zur symbolischen Regechnung der Degugfe, männlich, 
| Hann, Dieneı, Kuccht (netz/f)- zinaru, and). Is eigentliche, 


möglichet allgemeine Bedeulung fordert (vgl. unser, in die weite Welt gehen“). 
| NAuck AST geschnielen, nne sch neben Pr auch TEIL rder| 25. 82,8- 16, 
ICH. 220, 4.0). VR3gneubabyE) CH. 13 Leren ma IS] = FT. 
dar Flache Hokiv "für Naum, Wohnraum eınenne ih auf in dem Zeichen 
= (4... 8). Wie rg zu =], #0 verlalt sich 3 zu 1]: 
Im Letzter Grunde del die Zeihenvauierung nafürlk uns mil der Lei. 
chendifferenzierung , dern dafs dia Khuftarfender auk mil der Vaniierung d.i. 


So. Die Zecken ET , SEM. u 
unspnüngliche Zeichen est A) (gedac2 wohl als I), doh 
findet sih daneben schon sehn frühzeitig die Zeickenvaniante (Her 
Gaden 3.2) 14 ‚welche auf anchaisches | zünschlzfren 
Bist. Deide Zeichen, das Duld des kenus und dieses, varzierte Zei- 
den, sind uns, das letztere unterscheidet sih vom ansloren nun da- 
durch, daft die Seide magrechten Iarallelbinien in schrägen Aud- 
Lung einander zugeneigk munden ‚wodurk sih dann Sehufs Aeı- 
slellung der Terindung mit den Hlufrlinie | jene vom mir dur 
Lachen geschuelene Hilfplinie vernokwendigte. Ganz der nin- 
Ude ZU Legt vor der dem Vechälnsds von DI (a u. CV He 
Gadee) zu anch. I (Rnnsyls. 2.6.3708 19). Ipl.auck n $19 dıs 
zum Zeichen "BSR Pemerrte. Aus dem Zeichen > ‚Hann 'wur- 
de dann weiter mit Einfügung des Sdeıgzamms fin, Vesiegen, ge- 
fangennehmen HasEdu), $< ‚das Zehen fin Hnedt, Idave‘ 
(nita($)- ardu) gebildet : > (neuasen. I), das genaue 
Sendant zu >$< ‚neuasep. SE Nagd, Iddanin‘(amtu), 
der leichten Umänderung aneı Zeihenform Linen Sestinnten Zwecn, ninld den 


Lina Unterscheidung verfe Lern, ist mil Beslinmtheid anzunehmen F mwennglech 
uns die Aut und Wase der Bedeulungsänderung noch mit auıchschausun isl. 


Kap. 1.Dee unberannten Zehen: SR - 
We SE in der Ped. di - subtu, asabu, surnu als qunierles 
FT ernzesen werden Konnte, so gel sich auch EX um sollst 
als qunientes SAH, sobald man diese Heiden neuassyuschen Zeichen 
in das Alkdablonische, näher in die Zeichenfoumen Gudeas um- 
‚scheiben: ES rd HH. Kr Ganu-Amarteı des ustoen Bi 
diens im Unterschiede vom Elgtoen Legt so han zu Age, daft mr 
au Lob der scheinbar sch verschiedenen Pedeutung beider Bi- 
Ken —das eıslere Sed., Jecte, Grenze, Umfarsung (229 - pälu) das 
Ltae, Togebkäftg (Gabuna- fuuppu Sa issunäle) _ einen Auyen- 
Sir dman gweueln Mönnen., Igebfiy — wer Luinnerde sich nike 
dabei der Holle Anh. 20, ar melden deu Kny Anharl sich 
uihmt, def den Hiscia von Iuda in Seinen Konigesladt K- 
qusalem „gleich einem Igel des Kafızs (nina Lösun 4upp)ein- 
gespenit Aaber Das Bild, weldes Anheril hin gehaucht, mar von 
uralers Kor den Dabylonıcn und Assyeın, mie 25 Schäint, sehn ge- 
Liifig, mie denn Tgefeng und Igelaingienuung und Tgelkäfig 
schen in Instellungenzeis der alten sumeuschen Daufterfinder 


Nr Aame gispe- Zunulliru ‚melken 5 25 dem ofigen EI giebt, «st also galach. 


$10. Neue Gunu- Becchen: EA. 73 
eine zeembche Rotle guell. Ias Aesgramm des, Itgebäfize! ls des. 
sen ältest meichlane Sem nee auf Yund der anchnischen Zuken- 
Pemen von zag’ elna YK ‚verleich aut J]] anzunehmen Ka- 
Sen meiden, sunnal sofpıt an das allgemeine Motiv der Umskle- 

Frung und Änschliefsung, welches, mannichfach vanlak, in ainzı 
Ange von Bihen, z.B. A] ‚Einschlzfung, unshlefsen, mizdn. 
nehnt (4.$820.2), und die Äatsacke, dafs die Khufbitnen vom 
Zehen I] aus mitelst Ganinung das Biden 203 di, Site 
Grenge u. s.n. genannen, Aut deutlich, dafs sie mil jenem Aeo- 
gramm des Togebräfigs om Arus aus eine allgemeinere Bedeutung 
verrnähften. Und da man die Degufe, Ste‘, Hnnebgegend 3 
u.dgl in Sana und Shufe mit Toıliehe durch die Julleta 
e a oder ‚weit "auszeihnele 0 Hepeift sch, dafs man sih ar 
Stägung des Zeichens 229 des Mittels de Gunierung Jediente. 

% nönnten mir die Zeichengunienung als anes der Hauplmidel 
der dabylonuschen Ghftzeihenbildlung noch an aneı zahl an- 
E Ü En ER, mL 54. Ienneglo. 2A. 37 Col. 13.98 (an Algleneı Selle acc, 


mul der Iariarte )-al diese SHrelungen &- 
scheinen gegenüber dar Se Gudea _ ausnafmswese_ abs menderwertkig . Iıe Hal 


Kap. U. Die unbenannten Zeichen. 
derer und zum Hal zeAt inderessanler Peguiele lustueren,an \ 
atlabyl. JE (Gudea-B217.2753 1l.E3), ann A (Brrsyhs 
1.14.87 Cd II6) in sanem Ierhälbufs zu > @.2 neuaasgı. De)" 
an dem vaniantenzeichen anchauschen 34,31, 31,3} ‚I, ,a),u.m, 
dok mag 25 unslweilen mil den vnslhenden Ausführungen sein Be- 
wenden haben, um so mehr,als wir auf etliche Gunu- Zeichen nee 
ZBEN, E und Su, TAT mod zu grechen nommen merden. 
Archaische Irebungen mie ED @.1. BT, Sun chen, 
daß man die vin Sanu-Lnien aud milehst einen Ibitzlinie zun 


Eirhei zusammenschleften nonnle, sonne dafs diese Gau. Lnien 
in dem Grade alk un in sid selksländiges Hocedeng zu den einfa- 
hen Eichen gefühlt munden ‚dafs sie gelvenyt von den einfachen 
Zeichen geschrieben werden vonnten -man man si elen du un- 
‚geünglicen Bedeutung der vier Arien E oda || vummen 
Wenufst. Iese mit den vier wag- oder sennrechlen nen verbun- 
dene Bedeulung der Ilenzienung Lil Besonders schau bei drei 


Feerung der vertinalen Anien ist durch das innorrerte Eindungen da Kanu. Lion 
in das Innere des Zeichens veranlaßl. 


)Deachte die Aechenfoize ing P2zo ff: Dem, Mr (66.267), ER. 


It. Xe drei Zihen für, gef ER-, M, JE. 
oder ver Zeichen Äervor, mil welchen mn diesen Abschut üben die 
Ganieuung shlifren und gluchsam Senizgeln nollen - es sind die 
den um den Bhuflnfinden fin den Deguff,geof6 (oohl aud fin 
‚viel )genägten huftzeihen Eb- AM und EI ‚aldabyl E-, 
HT TE, adaiah 

— ER a: 
Me eiwa das Cnglische uine Neihe von Mörkeın für, gefe , ein fe- 
des mit seinen Sesonderen Dedeulungsnuanze, Sesitzt (qeeal, Lange 
Zall u.5.n.),s0 Ratte auch das Iumenische mehrere Hörter, Koran 
gel und nun ‚und die Shuftenfinder hielten 25 fin angezeigt, 
für ein jedes um ihnen ein Sesonderes Zeichen zu Kaldın. To schu- 
fen sie tige dıei Zeichen, welchen allın das Ihtergierungemo- 
Zur der vier Ganı- Linien gemeinsam ist. Ta die Seuden ersten von 
nen, in nelhen die Gunulinien mit  84.— nombiuient 
sind, unterscheiden sich überhaupt, nie in $18 gegegk werden mid 
dunck gar nicts meiten als durch die verschiedene, dort wag-, hıca 
‚sennuechte Kelbung der Gunu- Linien. Mas aleı das due Zeichen 
Hetuift, 50 sicht eine doppelte Crrlärung zur Ten ügung: enkneden | 


re sea) 


| 


DeuitzscH, Die Entstehung des ältesten Schriftsystems 7 


I Kap. 2. De unbenannten Zeichen: EI . 

| faßt man 25 als potenzieit, gesteigert (=) an Umfang oder Iotemen 
(DI), daher, vrlumınds, umfangzeich große, oder aber man sicht in 
E ‚da acon das einfache [] ‚neuasoye. PL, ‚voleminds, gugß u. 
bedeutet (cabd, nabıu ‚nabları ‚Kubönu u.a.m, s.HWB),das gen 
Le,noch weiten gesteigerte Zeichen 1, endizser Bedeutung! 
An all dem Gesagten est un Bueifel ncht möglh. Ingegen möchte 
ich ainslweclen nach mit Torbekalt dıe folgende Ältdfodemerrung 
Kor anfügen. 

Ins Zeichen neuassge. TR, neubabyl hl u. hab. EN, 
EIN (Het. 123.2. 20), FM], 1] u... Ge Juden) anchausch (5. 
Iennsglv. 2.h.37 6. 121) ZA|| Aal de beiden folgenden geundverscie- 
denen Dedeulungen:, waschen (Lu - mesl) und, Devslmächtg. 
Lo, Äacthaler, Hinisten u.dyl. (Sunnal- surallu , sum. aud Luf,) 
Kir Rage hebt sih: welche der Haden Bedeutungen wrliten de 
Ihrftenfinder mit jenem Zeichen zum nulslenhuhen Lun- 
gen? und fün welche von Leiden wunde arsl sekundär, ewa auf 
\ Grund um Armanymität, das Zeichen mit verwendet Hilpneckt 


PFweker für dieses G - wehscdrd mil 3 5 s 18. 


Sw.Höue Ganu- Zeichen: ET . 
(£e., 40 nebst pH nate 6) sicht in All) (oder, mie er 65 si 
vezstell, in Ü )das Bild von ‚water kouzed out, dieses il sei 
dann son! fün maschen’gehauct worden als auch für Surfellı 
ode, the servant(gal) ke kurs aut su] namely malen oven his 
maslens kands and feet]. &s soll nun nicht geläugnet menden, daß 
28 ein gedoypelies (#2. met der Bed., Masscı und weiten au wel. 
Lecht, ausgisfsen gegeben Kaben Aönnte, wohl die Saiden andern 
von Äibkrecht hier geltend gemachten Zeichenennlärungen nict 
stihhalten (5. fin 2u, 44 $15), 25 mag auc die Higlichneit zuge- 
gelen werden, dafs sunallu ungrünglich den , Kämmerer” $e- 
deutet und ast spater une allgemeinere Pedeutung angenommen 
Habe — aber die um Hilhreht dem Zeichen EIK ‚gegebene und dem 
senitischen sarallı untergelegte sumeuisce Lesung su-gal (di 
Giefbe-Knedt )eusbiert nicht : SIT 1 und $ Gyr Legeugen überen- 
slimmend, dafs das Sumerisce Ayuvalent von FIIR su-un.nal 
Lautete d.i. „genaltig an Hack, Ihober gewaltigen Hat Ia 
nun S#(s.cden Luz f Anm) dc. SÜ|| unter andern gedzpel- 


pen solches sumeusches gu , ausgeefren” da” zwar nicht aus den Zecken 


De 


100 Hay... Die unbenannten Zeichen: STK. 
Zen Zeichen auffühnl, s0 scheint 8 mir das Hächstliegende zu san 
in FÜ] das gedoynelte Ihtengierungszeichen zu ublinen und 
‚Aachthaber, Berotlmäcktigtern” fin die usle und ungwünglide 
Redeulung des Iaeogramms gu Kalten. hie 518 zeigen mund, vor- 
dannt das Sexannte Zeichen für, Hu’ (en -Fehs) einer ganz 
analogen KHombinaben Zweier glüichVedeutender Zeichen seinen 
Inspuung. 

zZ ee Weichen Zei 

IH. 
Bdldung neuer Zeichen 

mitlebt Zwei-, Ya-und Teermalselzung des Grundgeichens. 

GAhm in Kap.ı I wunde danan euinneıt, mie die Auf. 
eufinder durch Anebsechung Anes und deftelben Zachens 
neue Zeichen schufen. Ebendieses Seinzep enlderen wir 
mun auch noch Su etlichen Lis dahin fin sleng ainkeitlich 
angesehenen Zuchen, sobald nr diese Les zu ihnen Lelsten 
eueichlanen Sm zunückfichren. 


zu, su gefegerl worden, aber JAHR (Zu)= zazäfu, salähu Lezeugl 2. 


In Ioppelsetzung einer Grundzuchens: Alf. 107 
Das Zeichen vi dat bedeutet, hinzufügen (ass wddı) 
Daft 25 gedonnelt sei, Lehrten Sereits altasıqusche und altbabyto. 
nische Skzeibungen wie SER (Ins. 7.28.42) und SER (VR3S 
46), völlig enthüllt ale mid sein Insrung durch die enkgnecende 
Zaichenfoem bei Gadea: ER — 45.008 das gedonelte > auch. 
IH mu , welchem unter andan auck die Bed. „geben“ agnek:da- 
z und noch einmal dine ist s.0.a.addere „Äinzufiggen‘ Aud die- 
428 Zeichen fin, hinzufügen Hauht also auf Ioppelung , dlense wie 
das andne Mdsıgamm für 2söhu (s.HWB u.98°), 5 ‚das gedpel. 
£e Zahlwort,, eins’ ist. Schr interessant est die Ahreilung vondaf 
in Sonnsybv. 2 h.37 Gl 121, ninlid >> (di 3 Jo)Ia. 
=. 
Lange Kabe ih übern den Insyrung von BE nlen (La - 
sihru),dersen nchaische Arm  (E-) die Ipelang noch 
Men zur au Yrägt, vergeblich, nachgedacht, als es mir einfiel, 
Den 
gramm neuassye. gif, allamyı. STETS (+. HWB 482 E)dinfte sine solche Hom- 


Analcon sie Heeres- Aehrung vorkiegen, obwohl bir jelzt yAß ‚so vieler 6 sonst mul 
Ehif gemeinsam Äat, gerade in der Red., Aenzufägen "nk nicht weiter Lebegbar st. 


102 I. Die es Zeichen : SEE, %. 
| zu Lofgen, melhes ja auch sondl( SO) auf die Einfachen Buhen- 
formen. die gedopnelte, wo eine solche vorhanden isl, folgen Läßst. 


den, zerschneiden, abschneiden ist und welches als dBeste Zeicenfer- 
men diese aufweist: Sm. Sllte Kivnmik nicht das Nabsel ge- 
Mist, ZT nicht als gedompeltes > ‚ ungn. Z. ermissen sein” 
Die Ded., sobein” winde Aısınad auf ‚zeinteinant"zunäcgeken. 
IA dem NeuasEYL. Zeichen sind, wie mar dizs auch sonst Beo- 
Jachten, zruei von Haus aus geundvaschiedene Zeichen zasammenge- 
fallen. rsgfeen das, Lht Vedeutet und die Werke Laß, kur Kat, 
ist es eine leichte Taniierung von 2 (welches ja ebenfalls den Merih 
Lß hat) und geht mit diesem auf das Buld der Ionnenschede abs 


Ars Sad gemeinsamen Unsrung zurior. Instfern 2 dagegen 
Sas LabsL.Torabulan 83,1. 18,1990 Gl. 2 (5.2.4-24) schreibt gaba - irtum „Drust) 


— 

defigl. Luk. -pafbrum , spalten‘, pl (wehl= zitd) ga 4£ ‚el, duffudu u.a. m. 
BT ‚ dagegen di Aalänu da Lliti ‚mals und dafadu , du --kamdrum sa 
Zurigu, di 4a sb ‚nadi sa fi.bi, patdrum u.a.m ER“. Tor der hie Sogeug- 
ten Red. voll sen, slestgen (vgl. auch in S1S unsere Iurlärung des Zeichens EI) 
see allerdings zu, mehren, augere "nur en IH. 

NAuch die areyuscen Gelehrten waren ler diese Ictpelnalır gar mander ıh- 
zer HKuftzeichen no wohl untenuichtet. Daher unterscheidet Heranntlh der Terfar- 


#0 von$” cin JEI mit dem Namen ud (Cl. 1390-32) und ein JEI mil dem Namen 


Hin filgt in $°305 BEE auf 3 £.304, dessen uundlodeulung, ahnei 


In. Drsimabselzung eines Saundzeichens : BE. W2| 
den Mann, Unterthan, Kriegen zum - säbu) bedeutet, ist 25 das ge- 
doppelte 1 (noch dunnder Pundledeutung). es zu deweisen, Kann 
zwar dmauf Äingenissen werden, dp 5? “Tund 3 naazt(2.295f.) 
50 vecht ad oculos abeı md 25 demonslucnt Hack dın das Ne- 
Seneinander der altlabyl.- anchaischen Zuicenfomen‘} 5-2 YRS6, 
3.9) und 3 (60 in dem mAaischen Zeichen fin Lafära, SÄlaÄE, neuas- 
a. TE) Hals - und vor allım -duzch das Tdeogeamm fin, Ida’ 
EIR ‚dessen Genesis in 315 dargelegt menden wird” 

Nach Aık des in S6 Sesnodenen Zeichens fin, an‘, weldes 


Sreimalsehzung des Pundzeichens D> , # san, sleolgen (Barlı) 


deHbu (DIE), ein ef Saru (E19) und ein »F- masu (E25), dergleichen ein doppeltes 
4/6. Cl.V.E),mie dies auch SP(s. 2.65. 222 f) und SZ. 0 ff rn ff) than. 
Nicht minder Lange der Verfasser von SB en SIT <m Anschbefr ande J ]- Gruppe 
(mes - edlu, msih -ulum 2. 120 f') und zen anderes im Arschlufs an de RE- 
Grunpe (Lil - mendlu, ag - idru, lag- rirbanns, fsan - fusannu, Sangu — 
Sang&, 2.229 £.). Und nie $E4 zn doppelees SE wennt(s. oben If), 20 waft- 
sheinlch auk ein dppaltes rl (222 10.9). Auc im neuassyı. JEI sind mehre- 
ve ungnrünglich verschiedene Zeichen zusammengefaßen. 

Vade, denn > Lldete gleuh< 49.>, Le; a »V ‚ein sogen., Guundmo- 
Ziv”der Fhufelildner, und die bınenninis der Grundbed. diese, AHokive” sl na- 
Zurgemäfs von Sesonderer Wichtigreik. 

AL a, Hann, Huega” zurammengerelzt 9774 HAM), Heer 5 83. Aurger- 
Kaaı. Auch 24 in der Red. Nakrommenschaft (Ara) eörfte Acıker gelören y 


104 Kap... Ge unbenannten Zeichen. HE , AR. 

dann aud, SE, Öl} jenes aldabylmisch-anchaische Zeichen oudä- 
zen, welches dem neuassyı. RE ,slrotgende Felle, Überflufs, ler. 
schwanz [ke -Süpu, dufdu) entgnichk und diese Armen aufveist: 
RE (Bed), (Fest), AN (BR 
u.a. Taı.m., Innsylo. 2M.87 GlI00. 56). Jas dıeifache, Sinrug 
in ans ‚geschlungene 1> Scheint mir nlar zu sein, was aber das 
vorgefügle TC , po zauch = (Ienneyb ar.) Betufft, s0 möchte ich 
im Hill auf sane Entwirelung zu sg Sa fudea am Lebsten 
wieder annehmen (S Frrf) dafs 6 das Hesgramm Erde 
„Baum’denstell, also dafs die Ihuifterfinder den Beguiff‘ des 
Aöcsten Üeschwanges und der ünpigsten Kille mit dem Zeichen 
uines „uber und üben von Kückten slaolgenden Baums symbo- 
disch zum Ausdhur Hracıten. Hıe ungerlennlih fün die Pabylo- 
nier von unallens her dıe Beguße, Kuctertrag’und, duferster 
Übeflufs "gewesen sind (vgl. auch inbu- unnußu), Komm£ in sonen 
 pAn die Be. K lat sich dann weiten, da Ü länge und glänzend macht, die 


Ded. zal „glängen"angeshlofsen (vgl. AY= 2al $“z, 18). Üe den Ungrung des Lei- 
Kerns > Js. eine Iermutkung .n 824 

YNeilädfz su snihnt, dafı DEE (auch in EEE.) auf 93 1- 18,1930 Gl. I1-S ge. 
schweben ist: rs E 


IN. Mcemubretzung zines Grundzeihens: ER. 
Zweiten und sefort zu Bennechenden Zeichen zu besonders daur- 
Am Hl von Sb munde sewähnt, dafs sich veramgel auch 

Mermalseyung. eines Zeichens finde, so in da [4336 @l.1E50 
üllerliefenten Pegeichnungsmeise des Himmelsgoltes (6. oben E43). 
Zu diesen Sul Zeichenbildung Kaben wir nun an genaues Indant 
in da YR 11.3 uns mutgelheilten Grundfoum des Mleogeamms 
fün, Puct, Suchtetung (inbu) neuasop. RE, Ta, namlich 

Eu ‚Die in mehfachn Änsicht interessante Tralulznangabe 
VR 19,57-60 4.8 Lautet folgendermafsen: 


in- La 
3: (bus 0-de m ER Im ] 
53: W-na-b 2g-gub. Bude 


39: gu-.w- in La-ab = 
bo: HLam-mu-be +4 Ü- qub. Bu. «) 
SLweit ih die in sch ndane Shuft dem Laden Hauılzeichen ge- 


ggigte, Gasse" verstehe, besagt sie, daft man diese nreugfbrmige 


ÜKuren des Zeichens in sind noh deutlich errennlar Acıne Nrllalcon des 
Aagmenls VA MI Ye 46) ergab die vollig Korente Wiedergabe ofiger Zeilen 
in VA. Dec di. im (2. 52)rönnte man neWechl vermullen, dafr 85 noK eine ler. 
nor geshwebene, Keyiel zu RR geköuge Glfre sei. 

2) 14: (Be) guflü d.ı. sum. 14 e-gußba „gegenüber gestelk Tgl. yAaz, 
222, wodas auf < (gegurü)fotgende Zeichen CA die Zuratzlemernung Hat: 


MO Kapıl. Die unlenannten Zecken: ER. 
Grundfom des Zeihens fin, Ruct “entweder als Shppelsetzung 
des und des (welches?) Zeichens oder aben als Tinmalschung [ni 
malıge - Lammul: — Gegenüberstell ng)des Zeichens = auffassen 
Aönne: Henn, mie mr scheint, die Lolzlore Anlärung die allan 
ackıze isl (die nachslliegende ist sie yedenfalb), dann schuelen 
die sumeuischen IKuftenfinder ir dhrer mehr dem abstıanten Kon. 
Ainicren als dem Konrıelen Anschauen und Abkelden zugerche- 
Zen Ienkweise die, Kuh als die vien- ja ahfal:ı ge Mer 
mirden sagen, als die, Kundasfältıze 
I. Zusammenselzung ungleichen Zeicken. 
£272 
Ersle Jene: 
a. 

Auf dem mit dem vugen Abscinid I Letetenen Wege m- 
mänls schreitend, verfatgen mir das in El} 7.8 Segnschene Iun- 
zu Aabglonischen 3 huflzeihenbildung milehst An-und Aen- 
Wa: gab) Ama leisgisgab.du.u Pet gern (nd den, ah Ga) rue 


wsche Ausspracke ART wieder * vgl. dıe Anm. PER 65 in AL?. 
NAuk der Verfassen cm 5 cent sih über dıe Homas nbionsweise des Zeichens 


Sn. Zusammensetzung anglaichen Zeichen: ERTL. 10 
andeyfügung ungliker Zeichen Konsequent neiter und Konslalıe- 
zen auf diese Meise eine Reihe den vermanthh anketlihsten 
Zeichen als - Komposila. 

Mir Seginnen mit einem Hdeıyıamm, welches uns mi£ der dl. 
Zesten Ihm eines für diese Untensuchungen Sesondees mikligen 
Zeichens denannt mat, ninlih dem fin die, Mauo bad din), 
& 2 uihtig ‚mas Aniaud (Le zu.K 10) bemeur, da vom. den 
dee allabyl.-auchaischen Zecken 

AH, re, oO 

(dl En, ET), 

(runs H) 
das eısle ba Gudea gez fin, Ist (dyin- isinnu), das zweite 
für La ‚das duitte für Sar gebaut wird, aber diese Peschrännun 
von AH auf’ den Beruf, Ist” melden seinerseits miedenum an 
ir = zamdıu „singen, Muelen‘[93,1- 18,30 Cal. We7)angeshlifpen sein 
nönnte‘, enlgricht genfs nicht dem Unsinn des Zuichens. Me sich 


12673 micht ganz alar gewesen ju sein: er slcht 565 mikeninne gischen Pe (2.63) 
und rd EP (2.64) unerseite, > und BZ andıeiseits. 
NAME sir= zamanı med auch YATPL (asilal- zisttum Inuchzen")nompo- 


Kap. L. Die unbenannten Zeichen : ET. 
mit II der Beguf],, Umfafsung, Umschliofsung” vernninfte, 20 had 
auch das ügendnre nomponieıle A ungwedfelkaft ebendiesen 
oder einen alandchst venmandien Bayuiff ungnänglid zum graph 
schen Auschun.E Ch dies die alllabyl -andausche Zuchenfoem 
für Hauer’, newassg. EL, nämlich 

SH 
G-BAR1K.13. 23.23). Eine Mauer Konnle naum anders, zumal 
bei den Sümeniern, melche mit dem Degufl', umfassen, umschlifsen” 
Iesondens gern gnerieren, denn abs, Umfassung, Um-und Mbehloßung 
Ayeihnet werden: In-und Medlefung von 3> Im) al 
dem Zeiken für, Her, Zugang war bereits I82 die Rede (Feine dı- 
rlkeung s.am inde dieses I), — aber ,dınh den Ieaylein der 
aldablonischen und neuassyuischen Zichenfom in danzenswer- 
Gier Merse als die Umfoem vom » d.2. bad anniisen, bedeutet nad 
saner gewöhniichslen und unrünglichsten Deteutung „öfnen act) 
ofen, Mrung’- die Nauen il gescurben als Im-und Abschliefrung 
der Eugangeöfgnung, als Glulzrwehn wider das G/fren einzs Zirgangs 


meet sein, das Zecken folze ig: Gayy auf ET. 


It. Zusammensetzung ungleiche Zeichen: RA, »RIA. 
( A), nämlich seilens des Seindes. 

Sisses Zeichen > Sad spielt in der Buldung da babylınıschen 
Khrdfgeichen, wie wer nunmehr zeigen wollen, eine ggfse Holle, midei 
Lad zunächst in seiner Guundbed., üfnen, Afrung‘, dann ader ak in 
der Aizaaus enlwinellen Red. Lösen, Auflösung ı.Sv., Znslitung, 
Id“ zun Innerthung kommt. 

Ps Zeichen fin, Lösen, auflösen (Bar - pasäru), neuass. ME, 
Kat Sei Yudea disse Im: D*? ‚das ist, mie man unschwer 6x: 
nennt, > + > (ad. AP+>), Istgelundenzs, Yerchniz- 
Les (einen Änoten z.B)öffnen , 8. für Ne, festlinden, sehnizen“o- 
Un 464 Im 5" ahlept ve (Erpı)die mitsrE di. No Sgin- 
nende Zeichenseue. 

Der, Hinfligel (12- delta) neuassge. Ft, mind im ältesten 
Babylonisch geschehen: 3 „= 3,438, 
u.ä.,dies als, Snfsung oder, Füllung’ ( EE ‚neuassyı. JE) der 
‚ Kirdfnung“ Das isl ja den wen und die Aufgabe der Hin 
d.h.des Kinfligels, die Afnung zu , fafben‘ sie einzunehmen, zu 
pl fü», Hfpen eff” acc SER Neumand (bereits in 810 Berproder). 


Z, 


10 Kap. L. Die unbenannten Zeichen : TR , Era ‚ »sLTA - 
füllen und aufdkese Weise, wenn nödig ‚gu schligfsen .endsfakalt 
wird dalku von den semilischen Aabybonien mit Necht die, Deheun, 


lfpeun, Hübeun’/katintum näsiskum, säniktum 4.6.0, £ 
HWB 212) noetisch genannt. Das Zeichen FA il das nämliche Zeichen 
dib „afren, zusammenfafsen (JEU), welcdem wer unten Herder Ko- 
fuda ZIEH wieder Liyegnen werden und welches in der Tcheeibung 
FH Lusits Fo bei dem Ideoguamm des, Ähtennmähnt nande. 
Das, Fhlicfsen der Öffnung und damit das Takinden. unlefug. 
Zen Zutuitts, feindlichen öndungens Kildete, ne die Zeitien fün din 
und daltı üfeneinslinmend Uhren, fün die Bufienfinder den I- 
Beguif des Schübzens und, Shirmens” Rs hat au nad an du. 
1es Zucen, nimlih das Hruplıdeogeamm fün „schätzen ‘(nu - nasä- 
zu),als dessen ältıst eneichhme Im uns frühes nın AS, 
IS u.8. benannt war, jetzt den durch die Ierle aus Miapun (4 
Snnsglo. 1.4.8.9) AI, A2, {Ds ,-Ay und 
A enschlofsen worden ist. Mar Äaben kin eines der veor- 
ee und Nedensart eunnerl an das semibisc-Labykonı 


sche Balxa sabälu „sinen A dafren "Ar. miblebst Ausbesserung ‚schliefsen. 
2) Die in ainer gerissen Gruppe der Nppun. Texte SLeliehte Ihren 14 der Korula 


Sn. Zurammarschzung unglachen Zuken: vet. 
schwindend wenigen Zeichen, welhe gebogene Lnien aufweisen. 
Gotlie ı5 möglich sein, in diesen Unform des Zeichens elwas anderes 
zu eenennon alk eine die Gffnung, den genen Matz Äalkareis. oder 
Meisfsmig umschliefsende, doppelte Äutzwehn 

Pas sumerische bal (neuassyı. »2J&) meist eine gufre Aannihfal- 


ZigReit der Dedeukungen auf, welhe alle auf den linen Peundbegul] | 


zuniongehen: elmas Entgegenslehendes, den Zugang Terwehrendes 
dfren, sich Eingang und Eutzitt bahnen. Daher Bedautk 24,, In el 
einhechen, eindringen (nalabkulu), elw./5.2 Hünfligel) aufefern, 
izengen? „in tin Heel zindhingen, feminam inize (gl Autü) in die 
Ede mittel, Geadens“ eindungen u.5.n., 65 bedeutet auch als Fall 
das den Meg mit Janalt hahnende, Beil” Ich glaube nicht, def 
Ligendwel: e uftofinder dieses Wort Lal sinnvoller und er- 
shöffender graphisch ausdrünen ronnken alb es die Imerier 
mit dem Zeichen 2 (Gudea-C, en), <> ‚—p Haken, 
nämlich mittelst Zusammenselzung von <-, Entgegenslehendes, 
Entgegentrerendes (gi) und — ‚öfnen”. I für 24: (4), unspı. 


als EST aunnert an die Llerae dilalabiles des Kebräiscen. 


M2 Kap. I. De unberannten Zehen : EN , >44. 
‚Auge‘, dann Antlit” und weite, Entgegenteelendes, Gegenülerdefind. 
hkes" nzits den Losf Anm.2 und voglade den enddegen Sehsnudh 
von mafıru und pänu (+. HWB 402.530). Das Zeichen > Beldet 
ÄAicınak geapdish den dienten Seyensatz von HH di, Yegen- 
Überstehendes zusammenfajsen”, jenen Zeichen, mil melchem die su- 
meushen Ihrftenfinder meines brachtens sehn Luefend den Dogs] 
der Kıpula, und (Sa- u) zur gesphischen Snnstellung beachten. 
Pe Iabylonische Shrfe bezeichnet den Ayıkalk} das, Edaeh,|sem. 
idö)mit der Bihenguugpe W EA. Ies Alstne Zeichen delt nid 
dar als zusammengeselzt aus I] (EI), Unfafrung, Enfelpung” and 
eingefüglem 4 , Jamen (kul- 2öus), aleı dafk man fiir eine wenn 
auck noch s0 unbekobfene Umschreibung des der Erde enlquellin- 
den Erahechs den Degufßf des Iamens geraucht Kalbe, est dufrensl 
unwahrscheinlich. Ias Zeichen isl anders aufzufafsen. Mer die 
altdabyE. Zucenfsim vom Kul- zb >> Urt, it dieses eine 
Zusammenselbzung aus < + >. % hatte also das Ideogeamm fü 
‚Scpehunsrünglich, diese Gestalt \i EI) — damit sl aber 


OL. IaGA TE di, Äervorguelender iddü” oder Kupru. 


It.Eusammensebzung ungleiche Zecen: 4, WAL . 13 
alles plan. Der zweite Pestandiüel [5] danf nun nicht Länger in 
DI+ 9, sonden muß in TZ] + — zerlegt werden. Hie der Ge- 
bau des Idenzzamms ı fin „Luc (nanba) Lhız, Sedeuiste 
Lad euch „sih öfpen, sic auftkun! nk aahlıften Äavarnın 
men u. dgl). Ia nun, mie I's4.oınähnt wunde, [X] &ire eng afe- 
Le EinsenKung, einen Brunnen, ein Bohnlock Lezeichnel, so Amar. 
Leusiol das in Nede stehende Idtogamm das, bapeh Yun. 
„Edel ")ab ‚dem Bohrlo entquellende Kuiigreit! Id dar 
alles ist Nehensace — die Aaupksace ist deu Archweis, dafs neu. 
Lich auch ein vermeintih 0 uneinheiliches Buchen wie »4 nun 
An Hompaositum isl und zwar afoımals aus — nebst Einflügung 
von < . Wie mögen die huftenfinda gu diesen IKreibung um 


5 Gamen "genommen sen? Her «Sl vo1 allem darauf Hinzuwei- 


sen, daft das sumerische nub ‚> ebenso nie das assyusche zöu 
nicht sowohl das in die Eıde gesennte Amennon (semen), sondern 
nielmehn den jungen Anwucs und dann die Iaat’seges), dns Aut 
geld überkaut Sezeichnet. &s 1sl dies Sesonders Alan darzus 2 - 
sichtlich, dafs > ‚#4 benannlh auk, aufwachsen, Acan - 


DELITZSCH, Die Extsichung des altesten Schriftsystems 8 


MH Kap. 1. De unberannten Zeichen: 4%, pe . 

wachsen, adatescere (sem. zul) edeutet. Teh möchke demgemäfs das 
Ilesgeamm elwa fassen als, mas sich aus dem As der Ede(z. 
der Einsenkung, der Aokllung, in welehe das Iamenrom ‚geleitet ıs£) 
euschlicßst "Üm disse und ande maneı Dhulungen im Eingelnen 
mag man. Slıeiten ninnen, und je mehr mi in dee babyloncsche 
Senk- und Anschauungsweist einduingen, mid mance von ih- 
non zu modifizieren sein, ben das isE vechältnfemäjpcz gleihgäl- 
7. Horauf er ka annomml, ist den Nachweis, dafs das Zeicken 
— > und, Hnsorten’aus Komposckion Arvorgegangen sind, und 
diesen Hack weis dünfte wohl geglundt san. 

Noch aber sind mir mil diesen > - Pe nicht fertig. Es 
fehl (mern id mir an oder zwei minder wihtige Baiuiele noch 
aufspare) noch ein siebenies Zeichen, mit welchem wir ‚Heicsam gu 
unsem Husgangspunsl, dem aus [| 4 und % — gebildeten 
Ideogramm den, Mauer“, zunücnnehen — if mune das Zeichen mu. 
neuassye.ne, aldabge-ndausch a, I>- 

Wiz doh der Augenschein Läuschen narın ! Mer mächte dieses Zei 
den nicht fir einen Pod Halten - und dennod Kann as nen Je 


N 
sein. Auch Hlpnecht ist übenzeugt, dafs es das Bild eines Sek 
1L, und da da Unterschied meinen und Hihnechts Sehandlıngs- 
meise unseres Stodlems gerade din das Zeichen Y— in vechk hl. 
des dicht geSchzE mid, erscheink 25 angezeigt, Ädhnechis Demeis- 
führung in erense Kızı mitzutheiben. & sagt (HnnsyoLp.25£): 
„RE oignal uelure for mu 15 an amom nÄose head formerky 
noinled dewnward, and wisse cane shaft bes He same kumi- 
Live marns or symbols of czofsed Ln2s as anı Amacluslie gfKe 
most ancient form gfamon used in Az religious ceremonies 
He Anh Ameucan Indians. As Le shaff was zepnesonted 4a | 
single Iine in Dabylonian wuling, ie ouninal mar caved qion 
is Surface Had Lo de hann acıss ik. Inslad Er > = 
we find Anefoe X, fıom which ... be tea fm > 
develmed at a laleı lime. He enzecdnefe His erplanalin is 
assuned by He oblnmise inerplinh absense an edenzram for 
4us5u ‚,amow, in Assyuan. Inn de is impsseihl Lo onceive Ant a 
pegpk using Be Eon in Hain syslen of wuling dault have allo- 

geben erduded He amow,nAic played such a conkicuous zole 


| 


16 Kap. 1. unlenannten Zeichen: v4 . 
in a dady Life and veligwus cenemoniks df ancienk nations in gene- 
al. Dut honr is it Lo Se eralained Hat oun idesgram does not mean 
amon’at all, but sıgnufes, name” Just as Ar pickue fa fing 
Ad in wulling paper was used enlusivehy nel veftence Lo ils zele- 

| Mus Signuficanze, in oder Lo eyhıess He abslıacl idea Yıfate,de- 
sing”, 50 He ano nik Be manns on symbol of onmecshin[ouge- 
nally kino cossing Lines) carved on Be Aaft became Ee ceyular idee. 
geam fn ‚nmsonaly'n, name‘ Me same associakim gudeas Bd 
lo erackly He same symbolism and usage among Üe Aoık Ameu- 
can Idians, milk ndom te auon“ is He symbol y personaliky! 
Me schon auf La gesagt wurde, hat dieses Hadeizichen dn erhen 
Bildaschuften milder und nilalfeemden Tolkeı meinen anden Efilg 
als uns in Irhüme zu veyfüühren 50 unabschdan wie dir Sacrien 
Nordameuxas. Das Zeichen > sicht aus wie cin el, die Baby. 
Lonien selbst ernennen, wenn ik den Bichennamen mu-kab.dim- 
mu (83,1-18,193 Gl. 22) mu-fal-dem- mu (8,9-16, we 
als ‚ed £al)- ähnlihes/dem)- mu 'deute, seine Kedlä 


VE vekt uelt hier auf seine -äufrenet Kroblematisce - Ernlärung der Zeichens 


In. Zusammensetzung ungleiche Zeichen : „44 . 

abeı 2 ist nen Zei. & ann nein Pal sen, Dwel>> in de 
Janzen weilen sumsnischen und semitischen Lknalın Dabyloniens 
und Assywens nimalı, Pol "Sedeutet; weil Sauks son Zuichen für 
Pe vorhanden ist: >— (* I), um allem aber und mil jrringende 
Beneisweaft Iroeil nad der ım uns usclafsenen Nebode der suma 
zirchen Khufthildnen >> nichts andaıes sein narn alb mas 28 in 
dem Zuchen fin Aaun‘ ist, nänlih eine Kombenation der nun gen 
gend Ionannten Laden Native d. Aleogramme y und >, ndehe 
im Zeichen mu gu Äinem Gangen verschmoßgen sind. Sas steht für 
alle Zurunft unsscüttenli fest, 50 fest, dafs wor ans der Beant- 
morkung der weiteren Ange, welden Geundbeguil] oda ‚was das ind 
che vst, welde der mancherlei Bedeutungen des sumsischen Wortes 
mu'dıe IA flenfinder mı£ jener Kompasikion nun ausdrüen wolf. 
ton, gebuosl entschlagen hinzten Alleın das Grilelu nack dem Meter 
und Warum ist doc allyu verlomend als dafs wir nicht den Tersuch 
una Doulung wagen sullten,, selbst uf die Gefahr kön, daft er mf- 


hlgf an,von welder in S15 wunz die Nede sun mind. 
N BE. oben £34. 
2) Für mu , „A, in der Ded., geben [nadänu) 8. in IM gm Zeichen gif. 


Kap. 12. Die unbenannten Lachen: oh. 
glünt und Andere ın da Aschlinfpung des ugpringlicen Zeichen - 
sinnes glündichen sind. Eins scheint mir fesgustchen, daft namlich 


geprägt war. Inn nicht alcn daß Name" die Huuplbedeutung des 
Zeichens je und je war und geblichen ist, mar gerade der Deguß], Ia- 
me, wenn ich 80 sagen darf, 50 zecht nach dem Geschmax der sume- 
when Cuftorfinden, nelhe Miton me, Kaub und, Mind oder garg 
\abstuante Begufle nit, Snade;, Keude), pnadtot),sledtgen u.a 
wel Leber schuf flxienten als daß 52 Ewa einen Übisennopf 

oder Salmgweig gerbsinnlich malen. Henn min 3 deuten nodlbn, 

mie 25 dem Kisherigen ange unseren Untersuchung allein nonfoem 

il, 50 nann das Zeichen, da % ein Hıbstantirteguff it, suchts ande- 
zes Sedeulen als, inlwitum asuens, Zutuit eröffnend Keil au] 
| den eıslen Alıcn eine sonderbare Umschreibung des Begußfg, Name, 
und def viellicht Se nähen Zuschen und vom babulonischen $e- 

sihisuunnle aus nicht ganz s0 sonderbar. Wie wur sahen, dıchte sih 
| das Iennen dr sumewschen IA fllihlner viehah um den, Zugang‘ 
| zum Haus und zur gemeinsamen Ansiedlung: der Kunfügel schliußt 


Sn. Eusammensehzung ungledn Zeichen: 4f - 119 

| Un, die Mauer weht ihm, man ist sichen und geschißt, nun menn. 
die Öffnung, der Zugang wohl verwahrt ist. Her alen öffnet den Zugang? 
mas genäht oftnen, undehndnten Eutute? Id Kabe manchmal dari- 
Lan nachgedarft, warum in dem Irnabular VR271R.6, feemdnn (üder 


._—n..n man. 


nennungszeicen um Keund ıdn Fund gefaßt * und mar 26 um ın- 
altes Kr 50 wie Bei Ilars Äollenfahnt, wo die Are du Unterwelk 
wı der Göttin Iplan anfangs vernizgelt und verschlafen Heben, sih 
nigin den Unterwelt gemeldet Rat? wan’S vor 7000 Jahren mie heute, 

daft der Namegenügl, um gene oder vershlofßene Hinen zu fin- 
den: Diese meine Deutung des Zuichens für ‚Name’als des feeien &e- 
Jung nöfhenden Bill ist une kumuckung note als ane 
nolese, mie niemand williger zugiebt als ich selbst — was aker weine 

Hypobiese vs, isl die Ihatsacke, dafs ih > in — und % zer- 
Lt. Und nun mag auf. gleich gesagt werden, mi die Baifenfinder 
dazu namen, mil % den Begußf, Mg, Zugang, Eingang za bezeichnen. 


720 Kap. u. Die unßenannten Zechen ua], W- 
Die ällesten Texte aus Noppun venathen 25. Denn ie Chreibung des 
Zeichens mu als Io I: > (# Fnnsgbn 1Ne.93.94 
98 4.5) Ehıt, dafs % nun eine Abrinzung il um X ‚dem 
Senannten Mlesgeamme für, Meg (4.o60n Z45f}). Iz nänliche mtle- 
ve Shrabweise dis, Notivs“ fin Meg, Öingang mar Lneiks din die 
Macihung des Zucens 3) ae IY/+ Fur) yenlidnale 
I Ä 

Das sumerische bad (—) hat, nie Vezits Sog Somerrt munde, aus 
der Yuundbed., üfhen" meiter die Dedautungen, Lisen, Auflösung '2o- 
ne „ Bustung, Id intminelt. Auch in diesen Rededtungen vanen- 
detm die Shufterfinder das Bacın > — zun Hompssitim.% 
5A in Mgeanme fin, Aelgwusm halt, Alt pl role 
sick von selbst als, Aolakau (3) zerslrend(4) anlärt. Em al. 


om auch in einem andan Zecen, dessen sonnennbae Eusammen- 


VDa sp auch ber den Samerienn #0 zact eigentlich den Krb, - und Balrenwurm 
(rar meint, möchte id allerdings Slaasen, dafs die Ichuiftorfinder mil dem 
Zesch en Gar) , arh. III , welcher gäterkin , Lauen, machen überlaunt, Pau, Behau- 
sur g "jeder Art Sedtutete, ugrnglh den Berg des Kogbauas vornnügfeen, 
dafs also zmirden m, "und deerem III &ine nade Verwandtschaft Sestehe. 
Da das Bachen auch für jene Ägemanzren Dedeulungen alnihlih mel verwen- 


| del wurde, mann £6 nicht Wander nehmen, dafs aus im mi lebet KHomperkion A- 


In. Zusam menselgung ungleide Zeichen here cr : 721 


sölzung mit — nrederum den zusammengesehten Ianarder andesı 
Ihufgecen enthüllt und darum eine Zweite Sue Zu eunlärenden 
Zeichennompositionen ‚eröffnen mag. 
IRB, 
Zweite Feue: 
>>, PO NAH - 
Jeder Assyuicloge nennt die Degeichnung des Nlınsten Haus 
als Acın zu < W rt (mi-bad.a-nu),dessen uhlige Lbung und 
Sautung ‚nämlich mustaband ()mäll-)-a-nu „der vom Id 
Krotgende, der vm Zaslitung ( Terderben) Übervotle "uns glürlida 
weise duch VR46,42a.8 ülakfet ist. Ein andaneı Aame von ihm 
it #51 mu-lu d.i.mali mütu ‚der Idesuolle”W.4386 Gl E44) 


ne File neuer Ichuftz eicken heıvo tgegangen il. Drei vom Änen seien hier wunz 
erwähnt. Der, Dalxen‘(gusürs) melden zun Dedachung und damit zur Scirmung 
und Hıönung des Daues, des Hauses diente, wurde Tal zben als, Korn 
Kochster (ER, +.I.44) der Baulichreit! Jür den ‚Auttertet (Umu u.a. W.m.), welcher 
auch sonst abs, Delzline ze £ BIT, 4.10), als, Dekzurung (Gezumge Pekausung) 
des Hındes IC 7 5% S7)angeschen wurde, schuf man mil me d.e., Dehältnifs, 
Dekausung des Werben (Se GLVIb- 18).ein neues Idesgamm. NE, hectgebaut SEE, 
altbabyE VER] ondlih Leseihnete man ‚wel, genäumig (damal- zanst),, Werke, anplibudg 
12229) und yal abermals, Multerleih, Autter (ymmu). Ihon Haagkton die sich durch 
die Ned., Large" fin EL auf dee, ıdea cf pargnancy"Äychren, Awskl & 0m Üben - | 
| unadı genug EE durh, divine gem“, or, Lvene gam £ Leaven implanted win 


102 Kap. 1. Die unbenannten Zeichen ZA, FALL. 
Dieses sumenische x , slustzend, Servell von Ind und Terderben, 
mit älßeslon Zeinenfbamen > —y zu schreiben, wurde um den 
Shruftbildnen zu dem Einen Zeichen >> (neuassyr. A) mider 
Ned. „zerslören, vernichten, verslören” verbunden), kinee Aeduutung, 
für welche schm sch frühzeitig das gedoppelte >> Seronders Se- 
Alt wurde :anck.wohl DI (vgl in Su das Zeichen däf: 3), 
altbabul (dei Aanmunake) mut Kaeugung den Baden Zeichen (ügl 
4) "X, ‚reuassye Fk, IR (20, daläfu) 
We nın die Jumeniöı au sonst gene das Mark ni, D> (gl. L 

103 f)gerauchken, um den Deguff des Ill, Ülevedseins auszu- 
deucnen - vgl u.a. die Begeichnung des Gottes Hebo abs Hlm-mun- 
mi ‚was der Assyıcı mitderziebt durch muslabanı salımi ‚den an 
Slamen Üerude 2,2%) 39c.d-, 50 verwendelen au schen 

die sumeuschen IChuftefinden dieses nı ‚> gerne zun Puldung 
| en wozu Jayce die Holy fügt: , TEınx d£ zalher pocnks & de 
Aigk eslimakiom in which Ye moon was Asld in die Aa radıan family, he was as &£ 
De nr 
kan in den A gluhfll agonen De Ark (a - it) hm 


| Dr mil gu A, > usemmengeretgker Zeichen LE ES] qur - nas£mu „zerdau- 
|“ (E83), mdaisc bl Aunzk 97 CE. IHN. & scheint za jener Mlafre vn 


It. Zusanmensetzung ungluider Zeichen: WE, 7. 
nach water Ahuflzeihen. 

Das sumeuische 2a (4a) Sedeutet, nie die sumzuische Norgfpeschung 
Lhrt fügt. za-ban „Deonge) 2a-g0n „Lasunslein’u.a.m.) and das Aut 
zeichen 2a, Ws meter unten) Sestätizt, „glänzend, Gang, shahlend, 
Kahl” San ist eines der sumeuscen More fin, Ken” oder, wie ch 
mic auf auschünen nönnke, eine der sumerischen Lesungen des Hr. 
gamms fin an‘, 5%, 24. De hamuthung Legt nahe, dab deres 
24 geziell den glängenden Kein, den Edelstein Bedeute, und si wird 
Vestätigt dunch das sumische Mit 22-dım (als 3, adımmu ins E. 
mitsche ülegegungen, # HNB $6sf), inf disos nicht den Ban 
arberten überhaupt, sondaun den, Kelsteinanbeilen, Junelien bedeu- 
det. Ian Segengft sich auch, warım dee Ihuftafnder den Ken‘ 
24, DD 2. vol von dicht, Glanzefüllt, Lchtausstahlend ahne. 
Sen — sie meinten dami£ ungmünglik 24, den, chain und ge- 
bzauchten sısl weitenhin-senundän - das Zeichen fün, Senna, 
entrleidt, Undybh ayahiscen Wort Kaben, also $4+ EI d.L.qu-urß)= gun Tel. fer- 


mer FAR gun d.0.,G4 gu+ IR un , CET u-gur (sand Se), SAME u-laf (= Sam 
SHGLTS) und wahrscenbh ad 7% me.es (+. hzrfin auk Si). 


124 Hay. I. Die unberannten Zehen: »€T, #, ==. 
um Allgemeinen. Interessant ist zu Veobacten, mie sich der Zusam - 


mengeseh;te Karartın dieses Idesgramms fir „Kein dunch alle E£- 
mirnelungssladien des Zuichens hindunh ernennban erhalten Aat: 
albab ul. >> (Sei Güdea) x ,TES> (N8.299.20 u.a), abass. 
PH (ms. Lrg) meuassy. u (6 + 9) mun im neubabgl. SE u.ä. 
06L den Ungnung des Zeichens einigenmafben vernischt. Übugers schbi- 
nen die Aumeun im Unlaschiede von >, dem Eelsten za, st 
serundän na),auch noch ein zweites Zeichen und zwar für den ge- 
möhnlichen Sein (na)genägt zu Kaben, nämlich das Senannte Buchen 
na ‚altbalgl &,v-E>, neuassyn. NT (Zihenname: nani) wel. 
des in 8, 5-27 Wr wirnlih dur n2-4 = abnu ardärt wid und un- 
zuefekaft auch in ATEW na-u-a (sem. nand)d ı, Laingebild, 
Keinfabnatenlkalten il, womit man in Dabylınien je und je die 
Schrftdennmale aus Ikın, Keintafeln, Kelen u.s.n7 Segeichnete. 
Und fragen mir, warım denn die Ikuftofinder den gewitnlichen 
Kein —, —D schulen, so sMingl die allı nächste Iorwandkschaft 
des Zeichens mil © d.i. Erde’ sofort ın die Augen, und da mi be 


NAufserdem durch su, LE und amöbı. 


In. Zusammenselzung ungleiche Zeichen: fd (nebst , &). 3) | 


eeits missen (.$. 6g),daff man ın das Zeichen Zeichen fin, uns) auf den | 
Deguff] des in sich Algeschlfsenen, Kompanden, Bsten hineinlegte, 
0 zıgiebt sich dıe Einlärung des Zeichens als homnante, feste did. 
mafte’um selbst und genifs in Safiedigendster Weise” 

Ademann sieht mas das Zeichen DM oder Yy,(unrüngleh 
als IGı gedacht, s. Lız) bildlich auschünen notle.Natinlih die Ahne 
und defkall wınde und wird dieses Zeichen (Mdabyf. 3458 ‚neuassyr. 
auch in allneısin Lnie fa ‚Kon, fereide 50 - sel)gebraudt. 
In zweiter Lnie nonnte aber Bendieses Buld auch zun Krstellung ge- 
gen-odeı wehsdsländigen Alöttenwernes, der Bitten der Hıilioke, 
Kauden, Kräuter, Saäuce und Bäume’ dienen, wie die ältesten Ir- 
men des neuassyr. Zeihens fin Se, Sum ‚F, namlich $E (Ges - 
al, GE Onnsgo hs) EL LE 8E 4, le 
Gudea), auh AR I Ve Un-Bau)beneisen. Denn dafs die Ichuifien- 
finden mit diesem Zeichen eine Slange,moÄl eine Sesonders üpiz 
wuchande lange (daher die Ioppelung) darstellen walkten, day/'uc! 
NIas Trnabular 81, 7-17 Läfst die Zeichen 1, de’, na (in ihrer älteren Areibung) 


auf einander folgen. 
2) Reachte die arsyuscen DJarstellı ngen gufer und wleinerer Bäume auf pl.12 


106 Kay. 2. Die unbenannten Zuchen: EA, TI&. 

al siha gelen, obschen die ge: welke lange ? (des Heıyguammn 
bedeutet sonst die, Zwießel ) zur Zeil noch eine offene Haben me 
Gaham 8, daft das Khuftzeihen D zur symbolischen Bezeichnung 
allen Mlangennucses, jedweder Iegetation verwendet wunde, die Ien- 
allgemeinerung der Prundlbedeutung Aonnle um so leichten geschehen, 


Lıeide” nach eine allgemeinere Bedeutung gehabt haben muss: vgl. 
die Begeichnung des, Lsams /alıo eines Krautes)als 1 5 d.e. 
Öllaum (oder Öb)-Plange, sowie das Häufige % vr (W) s2-uCa) 
womit die Sumerier jeden Keim, Kengel u.s.f (sem. Send , nupnu, 
zikpu u. 6.n.), jeden weites doben treibenden Sacfs und SAfs be- 
zeichneten. S ferner für DD unsere ganze duitte Zeichen. Tue. 
Als ein Krmpesitum aus >, SHubzen, ibavoll san und 
dem soeben Kenochenen Se möchte ih das Megan fin, Rohe“ 


(gr e ganl), nEuassgN. TA, fahren, dessen älteste Saımen Bueits 


Sr. 2, pl. 13,17 u.a. von dayards Monumenks f Hineveh (Fecond Sues), sie Kom- 
mem jenen von Ackzen (oben SZ 24) aufsenordentih nahe. 

DEZ. Zeickenfoımen auf den Tasen Lugal. zuge, 8 9 RSS D 
nönnen nur als Zeikenentarungen gelten . 

5) Das Zeichen für das Bild euner Hoinähre | Lehre ‚Lee: A-A)zu kalten, verkelen, 


IR. Zusammenselzung unglacke Zeicken: TI , »IY44- 72 4 


auf Sr mitzetheilt wunder: I), >, N DS. 
Die nach Zahl wie Gröfse enormen Arhre, mie sie die sumpfige Lu- 


phrat- und Iquisnicdeung an den Mündung des persischen Ne. 
zes Horvorhrachte, minden genifs sehn passend als, Slutzend, ük- 
pizsl von Madslkum' dmanterisiont sein. Aber day dern >, 
(woraus dann meiten N _ N, ‚I Anmigegangen send) 
Zeichen > u ‚Heicgesebzt werden“ IK glaube, ‚fa. Lern nice al. 
Lin, dafs gerade die Armen > und D aud abs Tauanten desal- 
Lin stehenden ni sich fnden | s. Iennsglo. 2 #-37G6.2737.39) wel 
sehn > und }> auch innerhall ande Zeichen, nie 3.8. fe,gen 
(6-Z10%), Beachte au die ltbabylonischen Unsbungen des Zei- 
chens in ‚dessen 2. Bestandtkal Henfalls > 158: bald 2225> 
bald 2:3> (IR1M.I4a2,H). Tndk, sollen wor uns hiermit 
auc Läuschen und sollte in > ‚> an anderes Zehen denn 
ZU wekegen| man müste dann wohl in sster Lore an D ma- 


Haube ih, dee Beiden zusten auf Ins genannten Zecchenformen Recht Beahkenswerta 
dsl übrigens, dafs auch. Kerr 224 zer #- Gruppe gestellt und gerade zmischen. BESTE sad ET 
eingereicht öl, welche becde mit geigyeltem gi zusammengesetzt sind, dbersı mie ER ein 
edorpeltes Zichen il. 

VNA Üdhrekt (Le, 40 note wäre Kald bestemal vom sndergekenden Zei- 


128 Kap. E. Die unferannten Zehen: A, 1% - 
den ae daran, dafs ID, N ain Kompo- 
te Zeichen ER a 2 newassyt. I, aldabıl Afssss 
nd INN RR (Fade chic. 2 (et) 
(nach Analogie von gi sicher anzunehmen) Na Sesläligl 25 
und Kälte Inthimsn mie dem Sr4f amahnten vorbeugen Kön- 
nen und sollen. Wie r 3 sh Zusammensel aus > Sa. und 
N, 02 aus > Sy. und Q. Mas ist das fin un Zeichen® 
Auf Blatt 60 des v. Bandes des Londoner Arsohiflenwernes il 
das Nelieflld veröffentlicht, welhes sik in lu Haha Gapar)auf 
der im Impdl des Bnnengoltes niedergeltgten Leintafel des dabylon- 
den Kinigs Ndbt- la. iddina (um 870 v.On)ggfanden Kat Mo 
Achen dol (um das hizı uns Iteressinende Nnvorguhelen), wie das 
Pıld der strahlenden Anne auf das Mllnheiligste, in weldem der 
Ionnengol mayeslälisch Aront, um Männern empotgegogen wird, 
das Mllakelgsle sellst sicht am U zines guofsen Yendsseıs. 


hen noch ein verlixaker Sack Aangu za Aangen— Ehe seht scharfe Peclackung, die aber 
doeh noÄ durk mehr Reigiele geslätz st werden 3« mudfsen ‚schein$. 


NMYurdaus zu Sennen von otgem > ,N- ‚A, Zr ri, wie 25 3.D. om Zeichen 


De Melllenknien I man de um deı Sonne aus sich engiefsenden 
Icahlen, und wenn met ebensolcken Hellenlinien, dar Nktung der 
sihenden Körpergestalt fegend, die ganze Irson des Bnnengoltes 
bedect ist, so will dies andeuten, dafs den Innengolt in cn Shrek. 
Angenand eingeküll 1st: ct ust das Klıid das n ankat. %- 
nau die nämlicken Hellenlinien, nun in Äouizontalın Aickkung, finden 
sh zu den Süfsen des Annengottes, Ewa in dieser Zeichnung: 


= — 


um das Wasser abzubilden Ma Saucen zum Tnstinduß dieser 

Aldlicden Darstellungsneisen nit lange von den Heckseliegiehungen 
zwischen Licht und Massen, ihnen Sudan Mllenbenegung , hıcn Hln- 
Aat usw ga gehen, ninnen auh darauf verzichten, an ainıı gö- 


U: 4, #N (TE. S20 jum Zeichen AR) zur Terwendung rommE. 


DELITZSCH, Die Entstehung des altesten Schriftsysiems 


730 Kap. 1. De unberannten Zeichen: X, X ,Bs= . 
‚foren Zuhl von Beispielen danzuthun, mie die menschliche Rede Hude 
Begußfe, Mafper "und, Gans "eng mi£ sinander vernnänft [vgE. Künninh 
yo 54, mas Amamdl das, Heften de den, Fang‘, z.B.der El 
‚sleine, Bedeutet), veclmehn Äeben mir Hier nun Kervor, dufp aus jenen 
Mechselleiehungen zwischen Glanz und Hafer au die nahe Ter- 
wandischaft den beiden Salybnischen Buiftzeiden fin „Flanz, 
Kahl glängend (24) und fin, Hafsen [@) hervorgegangen cl: 
24 and. |) (Geinstel) weitehnf,@ and} (Geicrstch]weitehn W. 
Her Kaben hica ein neues Bazuel dafin, in wie feneı Meise die su- 
meuschen IAuforfinde sih dann und warn de Zeihenduffprenge- 
tung bedienen, indem sie 24, Yang, Lichtstrahl mut zwei Wellen- 
Linien, a ‚Mafeeı dagegen mi£ einen geraden und einer Hellenlinie 
schrieben. Das Zeichen |) za ist die verenfackteste Sorm dies, Hellen- 
molis‘ um es nung 50 zu deichnen, nähen des Lchbuellenmolirs 
(daher die senxeechte Kellıng)), gederpelk und zladzeiliz_ aus anem 
gang Sestimmken runde — Aouizonkal gelegt ncchıt) Le. W mneder 
 fbansyla.1.Nr.H6.97 batet Soggende Ahrecbungen der Zuchens a: {1 ‚||, 1], 


ale 
Ian 1. 
)Iıs Zucen a mufste, da e6 von 2a aus milkelst Afferenzierung gebeldel wur- 


S1. Zusammensetzung unglsicher Zeichen: Ti (KEs=). 7 
in dem Ideoguamm für , act‘ <EEmwouiler Aüheres in I17. tn 
vollkommenslen aber Legt das Wellenmotiv, nähen [weil wagzech£)ias 
Walsenellenmotiv in dem Shuftzeihen Lam (neuassye.KES=) vr, 
dessen älteste Inm SIE (90.48 Gudea)noh Han die Hellenlin- 
en Ze des Maftsıs, des defkuchtenden Hoff zur Hau stell! und 
Bendadurch Leicht versländlih macht, dafs die Scasftenfinder mie 
diesem Eichen das Moct Um di. Ädfucten, rarhe acht keugen 
Auten, zu üppigsler Eılwincelung bungen sem. unnuba) zum ge- 
ahıschen Ausduuch Ladten. 

Es Liegt auf der Hand, dafs der zweite IestandÄul des Zuhens 
für Leben S_Q, in allanachsler Begiehung steht zu dem eben 
Senochenen Lum ‚Nan ninnle daran denzen, in den verkixalen 
Wellenlinien das Bild der Achtstuahlen zu erblicnen, albo daft der 
Bey], Zehen" gefaßt märz abs, Fülle um Licht” im Gepensals, 
Zum Id, der Simal mist oder dem doose der Aadt” Allein da 
U uns sunsl nicht als cın selbständiges Shuflgeichen dellgbar 


DAL Adjerkiv Led. Lum dann aud, üppig enlnirnelt, üppig‘, daker da. bum ,S- 
nz an Kraft, vraftuod, slann (denn) und na- Um ma , Datel ( suliypu), Sogenannt 


732 Kap. I. Die unbenannten Zehen: ef, ET. . 
cöt, 0 möchte ich vorzichen IQ unmitellen fin das Zeichen Lum 
zu Kalten, um den Khuftefendern sennuecht mil S__ verbunden, 
um sine bessere Torenizung Harder IestandÄeile zu eyıelen als 
sonsl möglih gewesen wäze. Penäht nk diese Annahme, s0 mia- 
de vita als uegor geschielen sein, a, slatzende Fülle um Ana 
und If‘, mie sie dlva dem Paum eignet, ,gerfangel an Masse- 
Lücken” 


6777 
Dutte Knie: 
BO,DD,DADHH. 
Ion D als dem Zuiden fin, Gerade 86) und weiter fün jegke- 
he Art von Tegekatım' man Ineits Pus dei Bepnedung des Io- 
geammes für, Noha’ die Nede. Las dort Auseinandageschte mird 


dir die hin ga aner dulten Serie verbundenen Shuflgeichen al. 


Jectig Lestätigt 2 


Iafs die Jumeuer einen Yarlen, welcher viele Sangen um - 


als, spp wachsende Pact(: Ka). 
DEr hegl nahe, das sumsnische zu IB | EY)zu Aren Yunslen anzuführen, 
doc Lafre vd dieses von Iensen pe Kormslagie, AISH Ef. und von mar in HWB 


ganglurden Zehen: EL, aM. 193 
shliafst und selbst umschlen ist, mil einem Kompasitum aus 
pilanalisch gedopeltem DD und dem Eonannten Zeicen fin Im- 
schliftung ‚also mit ZI geaphisch miederyaben, Ledanf Kei- 
nes Kommenlars. Ius Zeichen, welches alttablmush EST] 
u.ä, meuassye AL geschnieben mind, steht Benanntlih abs Ieten- 
minalir Kinker den Namen vom Gartenuflanzen und beldet mil vor- 
geselstem I ‚Daum‘ das übliche Mesgıamm für , Baumpflangung, 
Iarn (sem. Man): ET BEE. 

Das Zeichen L ‚neuassg. EN, allabyL SET, bei Garden 

Ss E>l u.d.,also deutlich ein Ärmposikum aus D +5£, mızd 
IR22,522.f duch musanü sa ep emlärd,d.i., Anpflangung, 
Garten, An (so HWB421 u. I. musari) oder vielladt nd Sersen 
1 Plangenzihe, Gartenbeet u.dge. Kan dieses L nun Baelen die Kn- 
sylvania-Ile Art. 86 und 87 ganz Vesondes Lhrzeiche Sımen, 
unter denen die folgenden Aicı korvogeloden werden mögen: 

ED (ui SD), DE MD, DDI,SID. 
Eine Tengleickung der Armen 1-h mit As Lohnt zunächst, dafs Sa, 


7777 4 Lenrohene Wort asihtih Lewsecte. 


134 Kap. 1. Die undexannten Zhen: EN, EHE. 
narasıye. EN, lılahy EI ‚EI ‚ah En genienter ih 
‚ste lestätigt fernen durch den Wechsel der quniedlen und der ainfa- 
hen Ioım innnrhalß der Zeichens L., dafr hıcı Beiden Grundledeu- 
Zung die nämliche ist, sie enfüllt uns endlich die Dedeulung von 
3a di. 3 . Inn mie $20 zeigen mid, ist > ‚m mul dem 
Anarteistischen nleinen Suchdchen am Ende das Zehen für den 
Degchl, Nickung‘, Junierle => need abo Aine gegßpe oder 
Annge Richtung oder Neihe ‚nie elna sine Acnerfurche Segeichnen, 
und das Gesamtgeichen SE ine, Lange lanzenzeche) zn 
Yartenbecl 0.5., einen musarl sa erli nie dir assyuiscen Ge- 
Lohnten Üegeugen.. Interessant isl auch die verschiedene Aıt und 
Weise deı Anbringung der Funierungelinien : Keks auftenhalt (Hr. 
Vhods innerhalb (Ha.2.3) von Di (T><),Agegkeihen die Nedu 
zerung den via Yunu- Lnien auf znei in fr-4 

Ein Zucken, welches mir nach seiner Entslehung Lange Zul un- 
Hlan geblieben man, ist das Zeichen fün sum.Lu , einem More, rad. 
ches, Inube (Gummalu) und gelären, Zeugen” aus Zur verrüngt, 


N) IL. 3-2 Lingit Lu_lu = muglld län. (vom Golte AMardur). 


I14. Zusammenselgung ungleiher Zuchen: A, te. 735 
auch „eintıeten (snöbu) Bedeutet. Iie Ioın ‚welche Lu (neuzssyt. 
BEI) au? den Guder- Hatuen hat, SI, Lüfet die Hatın des 
zweiten Zuchenbestandthals nicht aurennen, denn seine Ünld- 
nal mit dem Önde des Zeichens ad (4.$'58) est natürlich nun eine 
zen äybelihe und hügeusche. Lhr ich indeh zecht, HUN. 
37 der Aöanun- Inschuiften auch hicı. Ynn indem sie GE 226 Lu 
SIE schreibt, Lege sie die Zusammenselsung des Zeichens aus 
SI und D (A.1. 5), wel Liteis sich seinu dage nach 
dem Zeichenende < von se angenafst Kal, aufbewrdentlih nahe. 
us nanliche 4 also, welches als sumerischts Kompositum 
s2-u „Iegetation schapfend oder zeugend Sedeutel und eg:el 
den Rlätter und Blitken treibenden Kong der Mlanze(s.oben 
In6)Egeichnet, würde, zu linem Zeichen zusammengeschlojsen, 
gam graphischen Abusdhucn des Peyufe „zeugen (Ee- alidı) 
gedient haben. 

Pas viete Eichen dieser duitten Suse ist das Haıgeamn fin 
Er uhrande ut das namliche mein‘ neben (4. F 05). 


2) Solıke geunge Arnmilierungen der einen Zei chens an das andere Lfhen ach 
auch sonst — allerdings vereingeli - Leobacten. 


WM Kap. Die unlerannten Zeichen: HERR. 
den ‚Wald (a - HSL), neuassyr. ECHT „llbabsl. u (des) 
alter SAH. Ir, Wald, welchen, mie die assywschen Konige 50 
f£ um Waldgebirge Haman zihmen, alle Aıten von gemüngıei- 

en Manzen und om Aiumen in sih Iofafst, mnde aud um den 

Bufofindun als der vegetationsteiche geschuchen, als, An oder 

Thaler (34,6 Zus) der, Togalation$%). 

Nock von zwei andern Zeichen untelizgt es keinem Zueil, 
dafs sie ebenfalls in dizse Kur gehören: um in ‚neuasby. EirE, 
allab gl ({ Quden) RS > ‚und von 47 ‚neuassyt. KYT, alhaugk. 
KULT und älter (mauszusehen) Sr ‚ABider sind uns die 
Bedeutungen Leider Eichen Ha. Morker no zu wenig sichen berann, 
als daft mir une Analyse dieser Zuichennompasilionen nagen möd. 
Zen. hie vortnefflich der Iefasser von SF um die älesten Armen der 
assyuscen Basfgeichen Bescheid mufste, Lohnt die Zeichenfolge 
in Sa RE (Erf), or] (2, Bere (25) Are) 
BEN (Zg)- nun SEHR Gt sich vernsken. 
Velageg de füty,daf gem 0-17 Aeı. ER mat argeeten nuncnen 


= gand und milzum ‚tagegen mil ninu = u um und qusürum sL. & merd hier also 
een Unterschied gemacht zuascken dem nsch als 2 Zuiken zühlten nun-nunu und dem 


$15. Zusammenselzung ungleicher Zeichen: I, ST. 
ISIS. 
Tieıte Sue: 
En. 

Is mit gedoypelten nun gefldete Zeichen fin Wald Lite uns 
gu ann vierten Sue von Zarichen ülen, melde sämtlich mit dem uinfe- 
Aen nun Komponial sind. Das sumeusche Ad]. Ar nun ,g1of6, 
ul Yuubi)diente den Chufterfinden sehn wieffach zur Komposi- 
Zion, nicht allein von Zeichengeupen wie IM Ba 4. L42), IM EI, 
III 1, ET 4.30), BE TR TTT u.a.m., sondern 
auc von geschlufsenen Zeichen, vom denen T. 3 Lenocen mn- 
de und zu denen fnnen noch ($%02:24 2u — Zar) und SAN 
(5 4 78: usmas - emu) gefügt seien‘ Dieses nun ‚dessen älteste 
Srmen HH od HH sLnd, das abeı in Zusammensebzungen 
auch als H- unschent, finden mr nun auch als Bestandiheil 
von Zeichen, welche vn allem in ihnen neuassyuschen Yeslalt mit 
zu den einhuitlichsten zu gehören scheinen, die wir überhaupt Se- 


als Ein Zeichen gekenden nur. 
NIgendnie mil HL Zusam mengeselzt ısl ohne Zweifel auch das Idesgramm 
für, Shnanz (un _ zubbu, 2. alu), nenusg. FAT, neubabsL. rahT, IR4g 10,4 


138 Hp L.Üe undenannlen Zehen: I], 31, »T. 
sibzen. IK meine zunächst die Beiden Zichen Zu, eıhennen, wissen 


(reuassyt. Mund su „mehren, veu mehren (nauassyt. se). 

Terfotzen nee diese Beiden Zeihen, welhe Hei Gudea die Saımen 
A] @u)und Ei (44) Aalen, bus zu chem Unspung juni, 80 &- 
geh ih die ilenaschende Hatsace, defs die sumeuscen IK uf 
erfinden fin ZU ‚ernennen [dd )auk, weise! Lü) und su, mehren, 
vrelmachen (öl) Ain gemeinsames Shufzeihen und zwar 


geprägt haben! Wie may sich. dieses Rätsel andären t Hilinecht 
(£e,f-4 note 6)s2g8:, Originally zu and su had the same iden- 
geam ‚nic zpnesents a vessel (aslaın‘) into nhick water fons. 
Zu means, Hagfore, „ko Kon into) or Luans,,, Lo nun in, Loadd 
Hen fiqun.,, Lo inczease one's knondedge, Lo Learn, lo know. la 
das alles sind gefährliche Mlsttäuschungen. fs Il] oder = fl 
Sendes Wasser anıstellk , il noch dunch nichts Lenritsen (6. den Alb 
von $10) Läfst also naneılei Alyefotzerung(, Heufore zu. Sodann 
23 Ka mid w der defincliven Zecchenanalyse die arnchaische FAresbung 


abzuwarten sen. 
VI fin] zu 5-9. Annsglo. TH. No,1d. Aud ae Geierstele nhrccht au rl]. 


His Eisammenseigung ungfaichen Zrchen: IT, ET. 139 
Bedeutet zu nie und nirgends weder , Kineinfliefren no, hineingie- 
Shen "noch au, hinzufügen diese Pedeutungen sind alle fingiei£) 
und endlich ist die Pedeutungsenkwinelung : Äinzufigen,, jem-s 
Wissen vermehren” aneı jener Eymalsgischen Kuinge, voı welchen 


miht einduingbh genug gemann£ werden mann. Aeın die Losung 
des Nälksels isl uine gan andue. Mir nissen nunmehr sel ge- 
zaumeı Zeit, dafs die semitischen Pabylonin mid ihrem More Zu 
(19) de zwei Bedeutungen vorhanden: , Auge und, Medl also dıfr 
3-B hansäti ‚unter Öigänzung von Lnä ‚die Fünftihedle, Fünftel 
4edeutet (4. Nähees in HWB44 u. 1. nu), In den übrigen semuti- 
schen Snachen giebt 25 meines Wirsens fün diesen Gebrauch des Bor 
Las 14 ‚ec nene Analogie, 25 mufs hin un fremder ‚abo sume- 
wscher Prachgebraud in das seritische Idiom Rabyloniens einge- 
dungen sein, und dızs Festätigt sich in der übernaschendsten 
Meise, indem die sumeuischen Ihufterfinder die baten Beyufe 
‚Auge und, Mail, heilen’ welhe schen Gudea differenzierend 
<- (146, 86) und X (Sa) schreibt, mil dem Cinen gemeinsamen 
Zeichen des Auges, nämlich 4 ‚miedengaßen I Noch auf der Yeier- 


140 Kap. L. De unbenannten Zehen: m, In] JA. 
stele haben die beiden Zeichen Sa und igi ganz die nämliche Im 
+. % naddem man nun in $,& mul der Ded., Auge’ oder mit 
dor Bed, Heil, Heilen „gef viel unfügte, erhielt man Eeils 
19296 an Auge, an Mix (dader ‚weise, mssen’u.s. f) Heil, gifban Mal 
nel zukeiden (d.i: mehren‘), % ct allts edenso einfach wie dan, und es 
nice nun no Hesondens au die beiden Buchendiffnengierungen auf. 


mansarı Zu maden sein, die mir in diesem Hbschne nonslaliıen mb. 


Lim: jene von Zu und gu und dizse von gi (öl) und Ba. Paide besta- 


Ligen, was mir im Zaf dıikser Untersuchung ülen das Snzch der Lei- 


dienduftnenzienung zusgesagl Kaben- 
Pas Zeichen nun und Zwar in saner vollen Sam HH 7 waler 
en aen Zuhen £ und sun enthalten. Ium Eich ‚verwandt uk), 


neuassyı. PT, alktabyl IE, IF ‚aach. Bm) , Bam 


(Annsybı. 14.120,28), Led. due , Kom melsgegend (Luburlu, 5# 
221). Da die Jumenien mit |] die „Umschliefsung oder Cinfaßung 


ie die Samener dazu Kamen, Auge auck für % Neu grauen, ist 
nlar, do würde seine Iarlegung Hier zu walk fihren. 

2) Ier kouyjontale Sud von — auch g gerhwehen, ging nalürdd ir je- 
nem von nun Le der Einfügung unten. 
Den Enlnninelungsgang jeder dire: Zeichendifferenzienungen m lingelnen 


S15. Zusammenfügung ungleicher Teichen: Jo ‚TEREMM. 147 
von allen Suten“ Iegeichneten, nönnten sie mit | _ (= »P) zeit 
wohl den Pag] der einzelnen, Saute (bar - ah) zum Auschuc ge. 
acht haben, und die Mederzabe des Degufff , Ammelsgegend“ 
dı.aneı Ste des Universums, mildst eines Komposiluns aus 
| + HH müde sk um 00 hichtn aunlären, ak die Iomeun 
„Sale" auch sonsl gan mit qunierten Zeichen schuichen (6 Ef 
45 und vgl. BER] in Say) und slall ub ‚Hmmelsgegend "meist ıb. 
da ‚weite Äm melsgegend sagten. 

Das Jdeogzamm fir, Cder, ledernkot (Eur -enunu )zagl in 
seiner altbabylomischen, BT (Hl) me auc noch sanen neu- 
assyuschen Im, ERETHR, deutlich die Zusammenselzung mit 
+HH. Guudea schreit EHRT. Non danf nicht ohne Mecteus die. 
40 ncaische E dem neuassgı. JERE gleichgescht und edenda- 
mit zunu für an Komposilum aus ME (14)+ nun eunlärt neı- 
den, da das astyı. TERE in sunu möglicherweise auf einer ganz 
gneziellen zufälligen Zeichenenkwinclung Sehen rörnte. Allen 
in unserm Ile danf doc wohl dıe Gleichsetzung om E und 


nmachz ugehen, verlhnt sich sehn, obenan zu Aronsbgischen Zwenen. 


ML Kap..Xie unberannten Zehen: TER EREHM, STR. 
JENE 4... sum. 544, Hille, Umküllung, Bedercung” gewagt wer- 
den,da die Aufeinandefstze den Zeichenguumpen in 54 GET: IE, 
EN (aA. E, EE), RE ‚Hi (ah. Hy) fr BIE In der 
Mat auf eine andaische Sm me schlifgen pt Da die (eden 
Zen Aabylonıeın je und je in allaeıslaı Lnie zur Bederrung Ae- 
dachung (Sajledı) ihr Häuser diente und wegen der Yaöfre chnzs 
Sammes als Pedacungsmaleial Besondas ho geschätzt wunde, 
diyte sih de schung um Code’ und, Gdanhob“ abs, gugße 
Aedachung (odız guft in Meyug auf Ietachung)ungegmangen &- 
mläuen. 
Das neuaseyr. ER, welches die beiden. Bedeutungen, Tolx (uxu 
- nis) und, Land (kalıma- mäbı) in sid vereinigt (£SEH6f) gehe 
auf tine sch umfangreiche Graundfpum zunior: ahabyl. et 
(He. 24 20755) u.ä, 2a Yadea Hits EST) (‚Teer‘) Kool 
EI („Zand‘),auaich (5.8 Annsyk 2.6.37) EEHH 
1, EAN (9), HF (am), auf EHI oder 
FEHlH. Lüre Gaunafıın FE)MT vor aleı villz duadsid 
&ig: sie gielt ih um selbst als Zusammensetzung aus EE+)) + 


S1s. Zusammensetzung ungleicher Zeichen: EIR, GER. 13 
Wanda Ze en den Mfrfendn ger 
Len wurde als, geofses (AH) Gefüge (RE) vn Leuten ($), gufee 
Tezeinigung von Unterthanen ,.s. find (H)In fa BEE (#) 
IM. Ian Assyuer wirde das Heogamm Ana dust unsu zubü Sa 
gäbe miedergeben. 

Me sch ERR als an Homposibum aus dzei verschizdenen Ze- 
chen enlyup, 50 auch GEH (dum, UL), abtbabyl 2, HT] (TR 2 
M.Lyn2, Driiim| @ Yudea) AR] (ennsglv. 142.16), namlich 
UT 43. (I) ma „Land + »— „eine + HH. Medie%. 
meuen Anen Mläinkenscha, Aennschen "usumgallu d.i.den, Einen 
Gefoen” nannten [s. HWB 1458 u. T. usumgallı), 50 Vedeutete dizses 
Hleoguamm für ‚Acn (edbı) ungringlh den „Einen Gapen des 
Landes’ den Zandesheren” Ware uns die anchaische Im des neu- 
asayn. EIERN Lenannt(#.einslweilen IR31E.X,gE), 60 mirde gen 
auch dieses Zeichen siÄ ak an analoges Kompasilum ausweisen. 

Zum Hlufe dieser vienlen Zeichenseie möchte ih erwunsweise 
gleich noch un. Zeichen Segtnechen, dessen anchzische Arm unmil. 
Minlich an die des vochen Sesnochenen Idoogramms fin, Iolr” euin- 


(#4 Hap. 1. Xe unberannten Zeichen: AR. 
next: id meine das Zeichen EIER ‚altbabyt. (Yudee) IRB, 
auchaus (Iennsylo. IAe.87) Ex (2720), ex (m 
32), weniger gut Ne Me: Mae SYGl af 
Uchrt, Sedeulel dieses Zeichen sowohl, gnädig, freundlich sein (Say) - 
damaru) als, Lattelyalme/gisimman -gesimmaru). He Iatblhal- 
me, 50 zul nie stels mil dem Delorminaliv, Baum versehen, mid 
als, Gradenlaum“ so geschueben, und diese Omanterisierung ver- 
dient ja die Ialme nnafe der Nannichfaltigneit ihrer den Nenscka 
gesendeten rösllichen und reicikichen Haben vollauf. Aas Zeichen 
EISHR (Sag) mufe Kıonack ‚ähnlich wie 2% (54), +. ZW f,den 
Peyuff „ gnädi, Äuldıeich sein zum Husdeuc gebınct Kaben Ind 
zwar Hat es dies mitebsl Eusammenfügung der dıei Zeichen |\= 
U (d.i.neuassya. gt) und )) (dc. nee im Meoganm fin, Telk, 
2) Tas ot || .Xe Antwort auf diese Sage finde ih inf, 
welches seltsaner Meise unmitteller an EREFR, Ceder (m )unser 
EI (Zn f)anschligfet. Diese Zusammenslellung wird nın durch 
die Annahme Gezeflich, dafs das assyusche bemplar um Fauf eine 
neulabjlonsche Ifel zunägekt, melde jene Seiden Zecchen mul 


Ss. Eusammensctjung unzluden Zeichen: EIS. 
Ahnen neubadylonischen Formen TER), leder und BER, gnädiz sei) 
Schuch. Wie nun in dem unsleren Zucen Bd. &q enthalten ist 
(wahnscheinlick als Ahonetische Miedergabe vr, IENE 47), 0 
mufs auch in dem Zeichen für, ‚gnädig sein Zigerdein IR d.e.89 
den ersten Peslandtkeil Sollen, und da uns nun in da Aal en 
44 (IR) mil der Bed. damaru „gnadig san” überliefert 15/5 
K. 4395 Cd. vo: 2ER R=E 7 SH , und beachte die Zusammen- 
ordnung vm IK, IK , 44 5 sl. vo- 13), 80 erzielt sih für die ar- 
chaische Im des hun untnsucten Zeichens die Iobgerung, dafs 
sein ersten Keil == Siq zu Hesen isL, Henfalls gnädız sein” 
Fedeutet und höchst mahrscheinlh auc formell dem neubabgl.- 
nenassyı. IR sig entyeiht! Das Zeichen ZE 4.1. 244 bed. dacls 
„Sralten, öffnen” Heiz, slıotgen, Luicßen‘(6.83,1-18,130 ol 218: 
gr du-u = ma-Lu-u und da-ha-du ‚2.23: Lu-uf -duß-Au-du , 
5°545 Aienack zu ergängen). Aöhmen wre in dem Lelgteren In- 
ne, 50 4ed. ||) »% ‚quädig sein” eigentlich : voll Äuld sein 
gegen die Nenscken” 


Nur das zwaite assyusche (RK 2 


Deuitzsch, Die Entstehung des ältesten Schriftsystems. 


146 Hp. L. Die unlerannten Zeichen . $ U 3 


S%. 
Tünfte Ienie: 
RE a 
Einer fünften Serie zusammengesehzlen Zeichen Üxgt die Iaa- 
tung von > (2, A), dem Zeichen für, Mafpe, Schaan, Tielheit, 
Übeuflufs u s.m.(sar - Ni6ialum, mädı, aba, dubfudu, sulähula, 
dussü ‚nufsu  gilmälu u.a.m.,s.568ff), und E d...,geoß zu 
Gunde. &s enlstand aus dieser Taarung das mit vellstn Ihn 
Aeik (4. 30508) vorauszuschzende Gkundzeichen 
> 

mit den Ned. Hafıe (teissalu) und ‚Hachtfülle (emäre), das 
fedock in dieser einfachen ‚nicht gunierten Gestalt, sonnel ich se- 
He, slels mil zwei seinen Unsprung ziemlic slaın vermächen- 


den Tanierungen geschni en nııd, namlich, 


rg und SF . 


des Zechens N selbst und damit zugleich der Peudung des #38 erwähnten 
Namens Süsärtn minnab Lrele ih Acer abschtlh nech nicht naher. 


$46. Zusam mensch ung unglacde Lachen: RE r SL i 14 
Such diese Zeichen vanierungen' Sedeuten Hensowohl emüku 


abs nissatu. S für eısteres Iennsylo. 0 2.97 Gl 123 >. 
Gudea-B, ERDE) IHN. IE 2,234 (DE), für 
Hotzteres (also = nuissalı) Ennsgbr. 1.4:.5,5(0 I. Neb. 
2204.85. (JE), Ida murde fün niisalu Gegiell das noch 
weiter milelst Gunierung gesteigerle Beichen gebtauct : Heck 
das quniente Pundzeicen Hg> - HB (Hl 242.4) 
Ahedls die gunierte Zuchenvauiierung,, geschrieben Sr 
(Gudea-B, v2z), archaisch (Annaybr. 1.4.87 Gl. 19.700 nebst Tamm.) 
7 Er I Er A Se u.ä, mobei die sigenfhial. 
de, auf 2 Iaune verkheilte Unterbringung der vie Gunu- Zenien 
Lesondens Seachtensmertk sol für die neuassyn. Zuickenfoem LH 
L66 Ann). 


‚emiru (EE) in Yehaud war, Lohnt die in 831-1811 0 16] sid 
findende Sabylomische Sheibweise Rrai=(n (ame: Metinnu ) fir 


DEZE jvate von sÄnen ss augenscheinlich aus der erslen Äorwıyeyangen. Wie 
mir scheint, il die Vaniierung ‚z0 zu srxlären, dafs man den Hreis — denn einen 
seolden zepräsentiort D,,204f. Anm, nit durch E unterbrechen Lafer wei- 


148 Has. 1. De untenannten Zehen: VEH ‚8 IE. 
ni-e = smüru ‚d.i. SE ‚und Lehen nicht minder die aus Kmpost- 
Lim mit E Abumıgegangenen Bndfteichen fin 4q unday ‚welhe 
im Altlabylonischen neben DER au IIE> (g)und neben 
SE au er (2 Horugbqphentel SU) und EB (93) ge- 
schueben warden. 

Ins Sabylonische Trrabulan 83,1- 18,831 C.7 guet somohl dem 
Unfacen SE (z]E) abs dem aus GE +3 zusammengesehten Ei- 
Ken EEE (safEIg) die sumeuische Ausspnache u-uq mil den Beden- 
Lungen iimus, Ig , nrum, dh‘ ugge, AgqU, Gamas umamı, Hi 
zastthien) la-bu ‚dannı" u.a. & ist hieraus zu schlingsen, dafa das 
34 SE hingatuetende %] ane erhebliche Änderung an dem Paund- 
Heguffe von Ze ‚Nachtfülle, machtuct!, powenfll 1.5 mw. nicht haı- 
vorbungt, nicht minder sihen ist aber - und deı Yabzauk Vader 
Zeichen Lestätizt 0, dafs die Bedi., 19, dicht" Sonne! auch 
‚ Höng (5. IR47,5.7.92.0) vom Haus vecht aigentlih mit SE+Y 
Ze, ondun ibn zunächst ebrhtfe, auf Z denn aber noch anmal die sechte Eile dar 
TE 0 2 kun Fark Kanskg,Ara 


Ayusı valent vor BR (de Ku), ud- mu zu Lesen ser, sl nicht Kaltbar. 
lage Flekung : #4 (KE)= dannu dürfte endlich die Zerung des sum euschen 


Ib. Zusammensehzung ungleiher Zeichen: IH ‚TE. PHG 
2.55), das Kujt: um Lichte, aufstuahlenden Hachtfülle oder 
‚macktvott, gemalt an Glanz "verbunden waren und verbunden 
blieben. 

Tin a, sl uns die assyusch- semibische Pedeutung noch nicht 
ganz Sicher Senannt, Sodajs ich zundcst noch darauf verzichte, die- 
65 Kompesitum aus GE und zu ernlänen. 

Üendieses geschieht wohl noch am Seslen mil dem aus GE + 
zusammengeseliglen Meogramm für den, Lsel (ans. - imbww) neuaas. 
says, llaby SEE, obwohl une vet angkzechende Eurdlirung 
nicht schwer wäre. Nur auf zweizılä micte if hinweisen: anmal 
uf St.V. 297,5 u.ö,mwo der, Pandehit" TER SE SU EN geschucden ih 
das einfache BE( fa, sig) also = SPE, und sodann auf 83,1-18,13310H. 
113:[8£]= L-me-um , sl=814 9! 

Ein so abshanden Peguff mie, Machtfülle" war 50 vet nad dem 
Anne und Wellgefallen der sumenschen Ihuftenfinder, sodap 2 
nicht verwunderlich ist, dafs sız mit dem Zeichen SI noch 


NDie Annahme Iensen. Zimmerns, dafs speziell für imbru hr 
gesucht worden sei, scheint mir noch nicht eaniesen. 


| 130 Hay. U. Die unberannten Zeichen: EEE , A. 
weiten geueren. Und so bildeten sie mınlick mit ; 
noch zwei neitee Komposila. Zunächsl aus GE + Antlib,, &- 
schainung, Änseken RE 4.1. alim ‚mächtig, mächtig an Erkhbi- 
nung 0.4, nass. ERE ‚Sof durch BEL, sanıu ‚nablu arläıt, 
und sodann aus SE + 3% , ben EA N.25)d. 2 
Bus, 2U8 ‚neuassn. EEE, das benannte Mesgramm fin fussd 
quägd mit den manceılei Bedeutungsnuancen, prachtuoll heul, 
gfrartiz ‚Kkeitsoll u... melde alle gemsfder Komposikion 
des Zeichens auf ine Feundbedeutung mie, Lehensuoll mächtig al: 
‚sierenden Zelens, Argerosus gurücngeken dürften. Was die Kumerier 
unter Lin, Llen [babitu\vaslanden, Kann aus de Denennung 
Pabylons: Int de Wohnung des Lebens Yeubat Saläti) nschen 
werden. 

S% ordnet die han Segeochenen Biden garg ud zusammen, 


Lille um SE 


was um 50 weniger auffadig 1SL, als 4g und a, sogar noch in ık- 


zen neubabyl. Irmen 2> ‚E neöst zehlaeicken Inrianten die Ieanui?t. 
schaft mit = di.) sanennen Lften. Mir Lesen Eu) SE (gug- 


N Im Sertemser 1996 Kabe iÄ mich um dar Actigreit des unlergerchiehenen A 


$4b. Zusemmenselzung ungleiche Zehen]. ZU 
nbuum), (MR (242 - 264), (9) SEE (Imu- Am), (USE (RE - emd- 
u), ()E & (Lilnu-afund), (9.20 (ausu-alem);dem zw: 
nalen E mirden wir die Eimähnung von &a (Ink Hesndahla 
Uıdan- Hein 18:55] vorgehen. Sehr Lchrreik cat auch in 57 die 

Irtze: geiz (d.2. =), a-l-in (di. RE), fu-us (d 1. de), M0- 
(d1. 2), an-si (1. >), 

Die ganze SE - Guuppe ist in $®r eingelzitet(En)durh "E(k- 
4-Luli) 65 Inuht dis darauf, dafs sine Labylonische reibweise 
von. da diese Im Ast: ul (4.:331-18,1331, wo 65 Henfalls dem Zei- 
cn SE, gescnichen gufetA- ‚ wzangestell ist) EI alıo scheinbar 
mil E vornandt ist. In Wahıkat Lhık die älteste Tom von La: 
ME (Guder), FE u.4., daß das Zusammenließfen jenze Yeiden 
Halybmischen Iormen nın Lin äufanliches ist Daft üfrigens auch 
in diesem Keogramm fün La[?), Fl, Üufluß (sem. Lei) ebenso 
nz in jinem fin „Äafre, Hachsfüllk” > unser allenanntes 
B „9296 enöhalten und also auch =] un Aompositum 6, dif. 


In London selbst überzeugt. 
DIL Sndes ir PsBA I, 1882, 4.12 7 num. Ihe vabıe d an-Su fer SIE L give. 
en a Pagment EL; AyKabar; Am Dab, on”. 


Ka. Re unlacnenlen ZRRAREL 
Le jebzt wohl jedermann ainleucken. 
IR. 

Adste Bue: 
UK), LEE, (EEE 

Wir Katten im Kokonigen Talzuf unsıer Untensuchung wiederholt 
deyuligen, wie die Shneftenfinder neue Zeichen gewannen für De- 
qußfe mil gesteigerten Inhalt mittelst Gurienung, Ippelsehzung, 
Komponienung mit HH oder | ,g1oß (vgl. aucd diz mil > 1 ‚übe 
vol sein "gehlicte Zweite Zeihenseue), In dieser sehslen Ienut möc- 
Lon win eliche Zuchen vereinen, in welcher auf ilereinslimmende 
Heise eine Arabminderang, ja Aufkelung des in ein Zeichen hinein- 
gelegten Deguffs engicl ist. 

IAm etliche Hal (3.8. F sh) geschah des andauschen Zuchens 
[ ,L zwähnung, welkes den Degug] depuimere ‚nieder, unfer- 


drücken, inkrans., sich sennen? sußslantirish „denessig, Knnung 
(Podenserrung, Loch u.dgl) geaphish wiedergibt. Zisem Zeichen 
Aging e6 im Neuassyuschen mie dem Zuden (Anne): mne die- 
dablet marc, 


6685 in zwei Vaniierung en,& und 3F ‚ausana nderg 


$17. Zusammenselzung unglecher Zuchen: LAY. 
‚30 stellt sich auch jenes | in der weiteren Shniftentninelung 
Hals als Y Mus als < dan, wobä jedoch nicht zu vergessen usl,daf 
25 noch andere £ Schn verschiedenen Ursprungs gab! Dom Nokiv | 

| onzonechend, mırd X (SE ‚Name: masteni) in 5% 6ff unter andeın 
‚udlärt durch asdrum (W)), sich niederweufen, Äinsinen, niedenfal- 
Hen, sahapı und Karamu ‚niedernenfen‘ adinu „sich verfenstern‘ 
(em der Untendvüung des Lichte) und ähnlich mid < ın der 
Ausspzache SÜ medergegelen durch haldmu ,dederen, Üandl. 
Ligen, Sapdpu „niedanerfen” grölu Sa re, unfergeken, von 
der Inne ıöhu Sa ümi , u.am. (IR 36,190-5f). He Mentitit 
von K mit einer Lestimmten Ant des Zeickens hell am nlan- 
slen aus dem Trhällnifs von ZI KM), ach. 9 < (6. Knnsybor 
2.4.87 Cl2)), und «31, welche Seide den, Sonnenuntergang“ 
bedeuten : ersieres , Sonne -unlergehende (sich verfinslande), Le. 


N2.2. die Zuger < (d)= 10. (8. VR 36,1. 8.0) und ein mul ihn nelleidt ıden- 
Lisches, in ugur (ETF) und utak (ENTE) - #: Ir Anm.1- syllabsk verwendeles 
< u. Wie in dem sumeuschen Werl ugun , Ikwert (namgarı ‚S%10)d.c. dıdk wohl 
das ‚zerkauende‘/2. für gur = narämu Ira2),das vorgesetjte u die Nedeulung der 
greten Nestandtkecls nicht verändat, sonabın nun ezfizierk, 80 beuihren sk 
auch mehrere mit vorgerehtem Z gebeldete SKuftzeihen in Ürer Nedeulung 
schn male mil den entsprechenden Zeichen ohne dieses Le. W, Kost, Heise“ 


I54 Ay.L. Die unbenannten Zecken: «Y, 7%, HL. 


Keres Niedergang, Enxung, Untergang der Ionne‘, 5.8°82: 3] deu 
(Lihtes. Unterdeucnung)= uneh Iamsi. 

Dieses Hokiv yi dürfte nun auch in dıe andern ‚veimankhc &in- 
duitlicken Zuichen miederzuonennen san, dlenan in dem Klesgeamm 
für Hack (48, gE4 - misu), neuassyr. Le, ubabıl. EEE, weldhas 
als, Unzerdeicnung (() der Spnnenstrahten WR, 8.3150) Zu deuken 
san di fie; die houzonlale <egung Als ZiAtshhahlenmokivs werd 
dehufs An Trmeidung des Zusammenfalens mil der Zi <A 
18 efo'gt sein. Mil dem Zeichen <EE Nacht), aknany sen aber 
Hänge auf das Cngsle zusammen das Zeichen für, sAner, wudti 
mafsıy (Uugud _ nabkı) ES—. De hufteyinder fügten zu den 
Bılae der auf die Se sih mednnsennenden Aacht das nämliche 
Zucen der , Kompartkuit'— (s.Hereits I6g und 115), mit dessen 


(arälı), «P, Host, Verpflegung (Eunu -nummalu), => Fi, Ka‘, =D 
I d.i. nardäpu einhenslürmen,z Brom Kızı (alku nänize) Z 1, mil den Hor- 
nern anbaufen, miedörslofsen”, GE, Thier (umimu, TH), LE, Gedin,We x 
(Falı), HH »Sewässern’ (sun - tulubu, narlabu)und, zerstören (qul- abiba) 
genifs zusammenkängend mit FA] auf, zusgishen (arära, labäru, sardru ‚g“ 
98-32), „Äöngießgen ein sehr Hebibter Deld yür zerstören. Auch dar Tdeogram 
für mug ‚ Menbefindliches, Aufperen, EL. ‚ap ‚Untenlefindlces, Inneres 
( KwB 880 Ö)nönnze weht wohl an der Gegensatz vum BI, Aund "and 2m, Hy 
Inneres (F. chd.691a u. Saplanı) gernigfe sein, Endlich #.n0%h «EI Ltr: 


185 


IN. Zusammenselzung Be Zucken: A, Sa 


Hülle sie dar), finster, umnacı. 
di. nompande Umkölbung "Geaphisch ausdeünten (6.5 Ycl.an) ‘ 


und symbrlısienden 50 mit dem Lisfen, undnddwngliden Inne \ 
der dacht, das wie un Alk, miz une schmere st uf aie ide und 
re Dendhner drücnt, den Deyuf] der niederduinenden Eivere! 
Daft endiih auch das Icasgaichen ia, mann, Kranrheit (24 - 
marsu, munsu), ‚ Deschner (nchtu, 5.4.40 0 1751) neuass. EEG, 
neuhahjf. <= tt Aızıher geköct, mat seine Äußere Im sonohl mie 
seine Bedeutung von vorndertin sche wahrscheinlich (au 5° 150-152 
ordnel SE, Er, FEY4), und isl Ava gan gia (ge4), Hann 
Hal” dtymologisch eins mi£ ge4 ‚NaE) also dafs die Sumenien 
ähnlich mie den Id selbst au das, Mekerlbuchten des Irdes/ 
die Kıannheit ab, Umnackung Sgeichnelen, so mäte #5 Licht, 
das gange Aleıpıamm in dufwedigendsler Meise ja analysisen 
und anlären. Indsf um gang sicher zu gehen, ee ‚ge- 
zaken, die allalylenische oder anchaische Zeichenform abzumar- 
zen. 


Veiläufiz die Satz ‚der = oz > ia Ia.v.1yy10 Habti: ca (3.192,24) il. 


156 Ay. 1. Die unlenannlen Zeichen: <CIer, El. 


Im Anschluß an diese drei Höchst wahrscheinlich mil L.nk- 
der-, unlerduücnen, bedenennomponierlen Zeichen seien nad zwei 
andeıe, CPITE und SE Nun awähnt, den eısteres ungwedfel 
Äaft auf diese Meise gehildet ist. & Sedeutet, Kopfledenung (nulsa) 
und das sumenische Hort hiofün s09-s4 (54 GE 2). Kf 
(TIE)- Dederung“/ugl. F6n alen 2.64 Lichtes. Dedanung) beweist, 
dafs das vorslchende < unser | isl. Ias zweite Zeichen, GE, ja 
nicht zu. verwedseh mi dem in 910 Ipf degrocenen, alt zunieiles 


LPT anannten SE ‚war, mie sein Name gest- Lund Chrk, noch 
den Sabylonısc. - assyriächen Yaldhızen als ein Kımposikum aus 4 (Me- 
me: zip) und TEL (Name: Lunulu) benannt, und die ihm egnende 
Pedeutung, Sedenen, übenälkigen |dul.ratanu ‚5,5% Cl mg) Lupe 
neinen Zwegel daniber ‚dafs aud hizı das < unser | emasenlint. 
Has das EL Letufft, 50 möchte ich nicht an SYCH. 23 denen, no 
dınch sil= nadü errdärl mird, vielmehr gEude ich, dafs das Akagamm 
vom Anus aus, edenen’ bedeutet und abs ein Komposilum aus <(() 
+JE1 , Heid (subätım ‚did. 24)zu deuten 152. Indefe Kann man 
hierin verschiedenen Neinu q sein, bis die mcdaische Am die 
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5. Zusenmensehzung ungluihe, Zichen:IEE, IH 
Sage entscheidet.” 
Se sind die Altspamme IF, Ke»F, TEITET, REIT zwan- 
mengeordntk. Da das Lebglgenannte bei Gudea(5.3.G, 12) die Im 
(EI Hat, werden wir shlisfsen dünfen, dafs alle diese Zeichen mit 
dem in Rede stehenden < ,L. geschnichen norden sind, abo abs e- 
slen Restandheil | ‚nieder-, unladwicen” aufweisen. Ka ein Zi- 
chen, weldes, Joch (dadun - niıu.) Bedeutet, JENE], Segenf sıd eine 
solche Zusammenselzung leicht genug , aber sullte nicht au dıs Aa 
2, da Ruerzoli Gil, der mächtigste Untendhicnen jedweden Bar- 
nes, sehn nassend KF- (5%) geschuehen worden sein,d.Ä. mit 
unem aus +FE, Huch Dann (@-amalu ‚ugl E Dann”, U- 
guılu ‚neuassyt. ABE)zusammengesehten, An ab, Inludrire, 
Niederwerfen des Dannes Amarteisinenden Zichen * Ind wenn 
dıe, Beshwöwng (en- Siplu) dann Vestcht mil Hülle des Aamens 
rs me n$“oncht Katz den Heiden Zuken GEL ziembede Unnlar- 
Aa. Ton der mfrHriudlihen Anwendung des Aamens göpuLuruläinu auf dar gu- 
miete GE] 4.1. di- Sultan ebe- in 25 man Sereits Lyo dee Nede,aben 24 mil mich 
au immer Nedinnen, als Kıbe dar SE SUGLIEI (ES) mal Lil eine gauz fal. 
sche Dedeutung erhalten, eine Red.,melde eigentlich unreım du )m nalamu zu- 


nommt._. Zum Aamen gisäu(=4, | ) vgl. geil ‚den Namen von 1,5), 19 
2)OVen auf 2.2 versehentuch ausgelafsen. 


158 Kap. 1. Die unbenannten Zeichen et, ET. 
des ÄArmmels und der Yoka die Mäcte des Pösen zu unladunren 


und zu vertreiben, so scheint mir auch das Idtozramm fin, Deschwö. 


zung” Xof- (ein Konposikum mie PERF di. Kus = pansu sa dk VR 14 
33 c. d).schh versländlich. | 


IRB. 
Gehente Sue: 
a] Hr BEHRN: 

I dieser Siehenten und Letzten FKue vereinige if noch dÜ- 
che buctere sone deei schwere Saufen zweas ihım Enke 
tung. 

Kon yet sah in dem Zichen fin „übnschwemmen (a - 
zafäsu), neuassye. ET, archaisch(Annd- In, Iennsglv.ete)EE] , 
B ]u.ö. das Ad ants Aanalisierken Idldes/s oten I15 und ug£. 
weten EH LS: , une Lene canalisek comme poan La plantalion 
du up &amosee par des upoles‘), ohne im Übugen den eigentlichen 
Inspnung des Zeichens zu duzchschauen. IeLzt mussen wir - und diese &- 
Henninde st un Kinderspil-, daft das Zeichen en Kompesibum 
dsl aus FE +| | A. AT, fl 


Fig Disemmensiksung angluidn Side ET, Ir. 
in die °- Gauppe (A, FNE, ESS) mil einbezieht, und die Zhredbung 
EB Bnnsybr 2.42.37 Cl I115)demonstuient 25 ad oculos.Die 
einzigste Pa. Tage sl, nie das FE zu ernlären. Ädhzect, £. »Le,p-H1,ger- 
Hy das Zeichen za in, canal', Lo fill“ Da ein Zeichen FE mul der 
Bed, Kanal meines Missens nicht enistint, 0 ist, canal "wohl in dem 
Anne , Kanalnetz Ne; von Kanälen’ gemeint, das Hajo, Hihnecht.n- 
nennE in FE das in S1g ausführlich zu Heguechende EEE, Ne "ne 
der. Das isl auch meine Meinung : die Dedeutung puaßht vorlucffli, 
indem das Üaschnwemmen dr Aldeı miltelst Irdfillens des Nebzes 
yefın und nlannn und hleinsteı Kanale mit Wasser geschah, und 
was dee algeninte Ahnebung FF Set, 50 Lift sic aufdie Orei- 
Bung edendieses EEE als FE cnnerhall des Budfleichens ER 
(6.492) hinweisen (au FE sogar fendet sh, +.d.,). Tolig sicher 
mind diese Anabyse fıılih ersl dann, wenn die volle Zeichenfoum 
= || für 2a gefanden sehn mid —diese Arfnung aber ısl nel- 
Leicht schon jet aufzugeben, 5.819. 

TV pBertztge sed mane en I1g einstweclen noch mit Vorbehalt gegebene Lrrkärung 


der Zecchens FI ‚dann dürften wir gejwungen San, ans fa das FE zn Zeichen za 
nad uner arden Deulung umzuselen Bez.weitere arhausce Texte alguwaılen, cn 


Kap. 1. Die urßenannten Zeichen : Tr, »I& ‚LE, IL. 
Das Zeichen fin die, Wasseruinne"(Sila - zätu),neuassyı.»Te- 

mann von unallas her nicht anders ausgesehen haben ab -}-. 
I || das Zichen für , Wasser” ist (5.2160 nebst Am), 50 Hate 
— über, dof nohl ebenjenes»— welches auch in’z d.i.cnu 
sa na ‚Außt-oder Kanabinne nhalten ist 

% önnten win noch Lange foıtfahnen, Zeichenrompesitionen za 
enkillen und wohl auch zu andaren: dız Zichen nam ‚br, sin 
(Ur), sun (ur) 4.a.m.,das Hleszramm für sl, neuasogt. VA, 
neubabyE. »1a5 , albabyt. <> , in Kompasikum aus = gaplu 
(4:594,4)+ >, Ihzan, Menge‘, das Zeichen &l „glängend (64h) 
albabyl. I ‚welthes aus > +'3] entstanden sein mufs (ugl.83 
1-18, 131 (ol. 17 8-10: 8 = nirum, namärum ‚napähu %), öense das 
Zecken fin nig, ein Wort, welkkes nraft seines Ideogramms SI 
unmöglih dlmas anderes als, Hündin‘ (vgl. S24) bedeutet Kaben 
wann — doch 25 maps mil all den Deissielen der SPn-18 genug 
sein. Nır die dıei schweren Zeichen XI dam Kegemaklih), 


———y 


X en, Kon and ER maf „Hof, erkaben” verdienen Zum Alk 


MN 


melden FE als selliständiges Zeichen erscheint. 10.59 Col. 2210 Sa), Rat 


U Eicummensetn en ae ln Te. 
noch Desnechung. 

Das sumenische Vort dam Sedeutel conjax’: 25 Igeichnel sonchl 
die, egakın, Gemahlin (assalı)- ich nenne siz zueisl, mel si auf 
schm in dem unalten sumeuischen Scnufgeichen den Ioıtuk hat - 
als den, Iheyatten, Gomahl 177 ). Die Chuflerfender schufen für 
dieses dam tin Zeichen, welches in seinen aldabylmischen Som 
D$,IIH A alaı und deutlich als ein Kmpositum" und zum aus 
aeı Üementen giebt: aus >, Mel , aus 1, Umschlifsung ‚Umfas. 
sung, Ineinigung 'und aus — 00 es le man »—,Nann“ Gengt 
eine sehn hübsche Bezeichnung des Der, conjux - aber kann 
denn — ‚arh -—— mindit den Mann” Sedeuten "dir ant- 
worten: allndings. Inn genau 50 wie das Zeichen ER (1.140u) 


=— m m.. 


Ze und dann sl gamy allgemein adienlirisc fi, Koh, arhaben‘ 
geraucht wunde, genau 50 Iyeichnete AH nun „gef (4.30 
Alu) von Haus aus den, geßen Mann, mit andeın Noıten: 


m—-.- 


HH 2 an meter Beweis fin die Existenz eins Zeichens — 


NA gemsser Deziekung eninneınd an =B-| @ den Anfa ng von In). 


DELITZSCH, Die Entstehung des altesten Schriftsystems. 1 


a nen Zeichen: oT, rar. 


Aann' weil os cin Kompesitum aus —A und den Gun. Aaden 
| #2. er, 50 mind man sagen, welk seltsames, Harlch Iegeugles 
Buchen fin, Hann”! Wohl wahr, jedoch die Arle aus Njpun Kein 
von neuem. Fe Achzen uns, dafs jenes SI noch gar nicht die 

älteste Zuchenjoem darstellt, sie scheiben DH (R.M,3), 
DIE (98,3), DH (98,2) und beweisen hieiduuch, daft de 
alleuurswünglichste Ireibung von, Aa e_— er 
war : neuassye.— = Zinanum ‚Hann (IR 710 e.d)!Ienes — 

| st also nun une — allerdings uralte - Siem von IH. Und 
diese Peneifichnung mid als unmidnligbih Senegal dundk die 
meitere Einennbuufs, dafs au mın „geg6 nicht nun AH, sor- 
dern auch AN geschwieben werden nonne, ja ausnahmalas 

| FE geschuieen munde in dem durch Komponierung son nun 
‚gef und, groß gekildeten Shnfzechen fin Aen) nan- 
Ar, u rund me diese auchninden 
Sorzeilungen des Zuchens en Eon (enu, Selu) neuassge.Q , sonst 

 Yilanuch DEF (94, ),neben FI (8,9) 


2) Fr #28 das Alonslisch geshuehene sumeushe me „Aann”, ınellecht aud ent. 
| Kalten in -.x«K me, Hoekazakb, Henge’(dok vg£. Sn Anm.)und ardeın Läi- 


4 ungluicen Zehen: IK. 163 
aussehen mögen deachte noch die Iım dei Gudea: „J).Zu 
Jaarunz vom nun und [3 verguche das benannte »F- Am EI 20. 
nie meine Exnlärung des Zeichens || am Inde um $10. 

Mr Kommen schliefrlich zu maß „Koch, eıhaben (Sit), neu- 
asp. "RER, altbabyL ( Gudea) >. Welche Gedanren mag 
sich mehl Äclaccht gemacht haben, als &ı dieses Zuichen ‚weldes 
die Ile on Nö IX) u.ä. schreiben, auf 2.11 der I. Glum- 
ne um Zugal. 2aggisi 5 Iaseninschuft (R-s7)in N IS ur. 
einandongerjsen fend und genau 50 auc in seiner Irckzusga- 
He miedegab? De scheinden unnhörte Üreihung bietet den 
hlifsel gun sung des Zeichenäfsehs, indem & das Zichen 
maß als Kompesitum aus I d.i.us, Mann‘ (s. 95) und 
Aingefäglem + d. 2. mas = asandu (Gerannt aus dem Kiönigsna- 
men Julmänu-F-d.i. adaud) ausweist: das Aleıgranm Iedocte- 
4 ‚eigentlich zinanu asaridu (sum. uf Se. nila mas), Köchstge- 
den, on aan. ale natinleh uud u E- gel gegß” Decda Zeicen fin „gie Er 
und HH (Hi) ind abo aus Hund den Ganu- Knien zusammengeretgt. Fi 
die ungrünglihste Bed. der Zeichens {- me bin ech senae mit Ayce (4. „den Fo) 


u Zunge "zu Kalten - ist etwa m das Urldld und deı von MD ausgehende wag- 
zechte Auch nad Aıl jenes im Zeichen für, Auge", I, zu Seurheilent 


$1. Zurammense u 


0]? 


ap... Die unbenannten Zeichen: FL , Ca. 


-_—u—..- 


Hack”, ‚gang analıg den Meogrammen fü, gef, = und. 
Fa die von mir dinhbachen geschielene Hißplenie in EX } und 
FIN 5.00n 89. MennSCop8 angabt, daß de Imericn den Are. 
geralen us-mas genannt Äaben, s0 wäre 5 möglich, dafk aud dieses 
usmas[dar *) als, Köchslgestellier Mann’ zu deuten ist, wenuzstens 
Likt auh das Schnuffgeicen fin , Chnieservaten (emu), ce (6. 
K.2081 Gl 178) auf eine Köchst angesehene Kellıng des SÄncsgerva- 
Leis inneıhaß der sumeuischen Smilie schligfren : 65 ist das nin- 
Liche mil meldem auch den hochansehnliche, Aochmindige bärk oder 
Magier geschniehen mad (6. 102). 

I Bildung senundären Ungeicen. 

4 

Nas Unzeicten FE und sane Vernandien. 

Pas nice und Letzte Mittel, mit dessen Hüdk mer in das 
Tensländnißs der c.200 Sabyplonischen Nächscheichen/ügl. I)en- 
dringen, est die Öinenntnißs, dafe die Ihuflofinder aus einigen den 
ETIT und ungrünglchste Schreibweise, nicht FEN] 


Sy. Srundüre Unguhen.: Gase See 
Umeihen neue Zeichen entwinel haben, welche ich, serundäre” 
Ungeihen oder Ungeichen zweiten Rangs nennen möchte. Nakıinlich 
uelk auch Kicı wieder die Kompesitim sine ‚guofse Nollk, sodaf.dıs 
ane und andere Zeichen ebensoguk in Alschnitt IT abgehandolk 
werden Könnte. 

Ins Unbild EEE (neuassyn.s, Gaeıstele FE) Lunge en 
Yeflcht ‚mie es aus sih meugendm Aokren oder Füden Äonzestelli 
mind, zu einfacher, aber durchaus vasländlicher Darstellung. Aan te- 
zeichnete damit mik Iorlicle cn uelmaschiges NL, mie man sich 


dessen zum Iangen den Tische und des Mildes bediente ade ebenso. 
wohl auch anon gefoctenen Sin, un Inu u.dge. (sem. ursu).Uhd 
da sich ‚me z.B das assyusche zanäsı (02) LchrL, met, flechten“ 
und, inden” sofort der Begegf des, Tigers Ieshfigens, Zusammen- 
fügens verrnünfte, 50 hielt das sumeusche FE ode 5a alle die 
Dedsutungen, wie sie elma dem asıyı. unsu eignen:, Soflige‘, Tue‘ 


mies Pazs schreilt, indem 25 das Zeichen zun ESTT- Gruppe sl. 

I das Zeichen TE, HE SHE de ebenfalls en, Nil! nihen en, Iogelnetg "um 
Haur aus Segeicnet habe - s.K.4386 Col. 1748: NED a-Lu und vgl für afı 
„Aes, Hhlinge des Togelfängers” H WB Ha— mag wenigstens Jefagl werden. A 5 75 
gelt EITE dem Zeichen EI ( ||| voraus. 


MW Kap. Die unbenannten Zuden: EM, EM (EM). 
(ancı Buslihneit enes Äuseo), Band, Ehre (des Koyeo) «u... 
Ghinfin Ieneits Ss4 Anm. 1 und If Zus Zeichen EEE hat nu: 
nen eigentlichen Hlschlufs, 06 Liuft nach vechts Kin fen aus ‚viclleickt 
scuiel man absichtlich so, um die Haupkbedeutung des zum Cinfangen 
der Beute Seslimmien „Nekzes'noc weiter zur Anschauung zu Bun- 
he 

Ein in sich abgeschläfrenes Gaplcch? oder Geige, alto 3.3 eine aus 
Ickı geflochtene Hitte oda cin aus ansinandangefligten Biden von 
Aacrsleinen und Aothmaiten gebautes Seinhaus (Heachte zandsu cu 
der Bed (eine Rung, More, Shangen) bauen? zunnusu einen Pau, fügen‘) 
schuiel man FF «.ı., Hüte, Haus‘ /£- betu), neuassye. ENT. 
Iafp diese Intepnelation des Aeszrımmes fin, Haus’ die uchize 
ct, zeigt sid daran, dafs elendieses Buchen FF (5.3. Knnsybo.1 
12.908 Ith)auch zur Miedergabe al jener Dedeulungen diente, 
welde das Huassyrische mit dem aus IT differenzierten Zeichen 
EITT vordand (5234 nennt ge-nibu als eine diesen. Dedeulungen) Mas 
aber die Geundbedeutung, der Grundbeguff dieses migliheıweise 
schon ım den Ihuftenfindenn diffezengierten, aber schon Sch feük- 


zakig niedn mit FH 2 /%4u) ng Zeichens EM 
gemesen ist, Lehnt uinerseits das mıl BF gebeldete Meogramm fin 

n schattigen, den Sonnenstrahlen entuünten, Moknnaum (nigin- 
nummi) A Sy ($°93)andererseits das aus &+ HM entstandene 
Hltsgeamm ENT mit den Leiden Dedd. , Band, il (Sita- unsu) 
und ‚zum Abschluß Sungen, nllenden (sila - Sunlabı „Esf)-e | 
mufs elenfalls cn in sich abgeschlfsenes Yalıge, Gregiell eine Dau- 
Uchneit Bedeutet haben nie das Zeichen E-.Löbu, | 

Aus EFF „Haus“ mande water das Zeichen fin, Ar. (na- 
debu )gebeldot: neuasayı.ECEH, neuhabyt ER archaisch FRA 4.1 
‚Kaas-Zugeng, Caus-Engang) 5 fin -K-naunaye it 
931.108 und 7194 

Wie aben die Jumuier ihnem Horte fir Net”, sa, meist das 


3 


NAHuf diese und ähnlide liyoluntersudungen Kann X jetzt natünlh nok 
meht eingehen. Je nel ik sehe, kalten die balylanırden Iexte älbester Zeit das 
den Ferikiv da ehnende EI und das im Gotesnamen BEL, of AL BIT, enÄale- 
ne schaf auseinander i jenes schreben nie [mil zahlrerden ara nter) FH G 
dieses (UL) genau +0 mie £_bibu. Aune Worle auf £166 2.172 # muüfren in elwas 
modifiziert werden. 

)F fir AR den IT53f. AÄan geht aus dem Hause Kınaus ih das Ionnenlickt 
(ST L 42) und Lu ein in den <EY EI. 14£. FzeSe NULL Ra 277 

YF fin < 159 f. Anm. | 


168 Kap. Die unbenannten Zeichen: Yarrk, SIT ‚ET. 
Yudeln Lara d.i.,ausgeheitet, Kingebreitel (Supamunu) Ainzufig- 
Len (sa-bara ‚Ne, Ihlinge")und die serubischen Iabylonier das 
Selz einfach das, ausgeheitele (Suparıun);Lu)mennen Könnten, 
50 zeigt sich auch graphisch diese enge Iarnüpfung Beiden Begufk 
indem die sumerischen Kuflayfinder  Kinbeeiten, ausgebreitet” 
duch FE, allahyL TEFF neuassyn sur miedergaben (Sp) 
Ab mit FE zusammengeköug reist si endlich das in 
den Gaden- Kerken miederhol# vornommende Zuchen (A, 
Zi)auh EEE] (B,v#.45) u.ä. (E, 13. E 7 W)geschuchen, s- 
nie das im zu entnehmende, nicht mit IE komponierte Zeichen 
| oder BET | welhes Licht als die noch ältee Sm 
des allabyl. ET] sid, Lan (H68.1:5.201.0000, 8] (73)u.d, 
d.i.des neuassye. AL, oınann£ mind und nunmehn seinerseits 
gestaltet, das Gudea. Zeichen HER | dem neuassyt. FIIEL mie 
Beslimmtheit glachzuschen. Diese Gleichung steht fest und km 
dadınck, dafs nane der Saden Bislang für DL rmeistanen Re- 
deulungen ‚weder, Nökre, Nasserzöhtre" (gsannu , alallı, elallı, 


a — 
un 
mem 


DEZE analogen Taler verauszuse en ;) ey !)ust mir neh unnlar. 


St. Krundare Unzecchen: Guuppe zu: Il ‚UL. 109 
auck elallü ,s.HWB 738.477a) noch viel wengen, Iyelchreiden“ 
(6.8°238), an den Budea- Helen paßt! nicht aschitient warden. 
ragen mir aber nach dem Unsnung dieses Zeichens stt, Lan, 
SIT ‚welches mil oder ofine (Sau) Tr eine, Hasserzihze‘ an, Mer. 
serhekältnfs 1.dgE, psannu ‚Sedeutel, 50 ijrt mich wenigstens 
die Zichenfoum. Gudea-A, 11 mil” T] ab zweitem DestandHel 
mich dawiber in Zweufel, dafs die für dieses SSIL vorauszusetzen- 
de Geundfoım Eee | war — ein Komposilum aus FR 4.1. 
ir „Neben 2. Fr, Kanalnetz‘)+ |] d.c. N, füllen! Il. 
Laiht war ungnünglih die Nökre oder Runne gemeint, in wel. 
che sich die Eimer des Hhönfrades entleertenund melde dann 
weiter das Fufructende Aajs dem vielmaschigen Ach; geöfperer 
und lanaıoı Rinnsale mitiheibe” 

De ın diesem Sg Serrröchenen Zeichen waren die auslen, 


Don efigen Gudea- Sollen gehören A,21.E123. E a1 als gfeuklautend ju- 
sammen. An lin dal erinnern ne meh allerdings mmer nieder ‚namlich 
an jenes 14. ET 105(Tusma B), wo es am Shlufre des Beuichter vom Rau des Anu- und 
Nammantempels Leifst ı 8=- Lal- A- 4 paras (Appositior) släbisunu zabili ina mirihsu 
addı. 

A nigfern obige Feulung von EL von Wichtigrei€ ist für gene von ET, st 
auf. 2159 dang lege. 


Kay.2. Via undenannten Zeichen: 4. 

mit welchen meine Untersuchungen zum Ungnung der Heitschuifgw- 
chen Segannen. Die Zusammengehöugneit der Zeichens; ‚EIN SFR 
ENT (IM) SF und EIL (FE) nebst ER land mie längst feslals 
gelegentlich des Zeichens FIR] mein Aber aufs Myr2 fl. und die doz- 
Zige Zeichenfolge fl: (2) EM, (2) ER, (399-296) FIT, EIN, (ap) Sr, 
(238) EL, (239-4) IL, (uHf)ER, GH6f)ERR. Her zugle mn 20- 
fait, welk gemäckigen Dundesgenossen ich fün diese Iardien an 
dem Toyfasser von 5 € haben würde, welder augenscheinlich eine ım- 
zügliche Kenntnis der älknen und desten Babylonischen Zechen- 
formen Sesaff und Ser seiner Zeichensednung dizse seine Hennt- 
nifs in weiten Umfang verwalhele. Hechzeitiz Lehrte jene Buken- 
fee feudlih auch, daf den Terfassern um Se nicht Hendlings zu fol. 
‚gen war : dei der Zusammenstellung von ER und STR Leon such 
durch den äufseren Kein beiten, und s0 weni! 06 sl, die gange 
Grunpe obigen Zeichen in 8231 dd Ze] wisal.isallım eingelli- 
Lel zu sehen das Kernach enfalls mit FE verwandt sen dütf. 
Le‘, so ist doch das Zuchen FE ‚ir Selbst, welches zeht agentlich 


VSgar die neuasıqusce Soım der Zeichens Lıägt die Kuren solder Tormandtrelaft, 


I. Ierundäre Unzerchen: Guupe HY. 701 
2 Julge der ganzen Sauppe gehört, zu vermijsen (vgE.5°18R). 
Ünsiht ide de FE- auge HE ‚ES E) 
637) 
Is Ungeichen und seine Terwandten. 

Alle Inschn, welche auf Habploniacen Poden Ausgrabungen 
vregenommen Aalen, haben ilereinslimmend Sestätigt, dafe die Tan- 
damente allen kaonagenden Labybmischen Dauten, also in orsien 
dinie der Impel und Ampeltkinme, deut gelegt sind, dafı die 
vier Enen nach den vier Aimmelsucktungen ausgerichtet sind. Men 
ge Zugnifse mögen genigen. Honant, Dabulone & la Clalet, Sis 
1975, 5296 um. dem Ruinenkügel Bunanich (Warra):, zes angles 
de l edfice sont ouientes vers Les points candinaux.C &L, du 
zeslz, La dinosilim generale des edifices de Lihoque Aaldeenne, 
& qui en forme, poun ainsi dize, une des disnositims Les plus ca- 


7774 glaube, noÄ zur hau. line seiner Dedeulungen ist nısaf „genfasterter Sat‘. 
& Äat aber auk die Werke Lur und Lel (“SA ENMf), ud EIN 02. BL (tea. 2.8), 
„An dieser deiden, neuassyı ‚BF, schligfren aA danı weile ar die mil Kill von 
AIG gehldeten Komposila Sr GET" F GrurLem und FE, 8. far die- 
se SE2n8-153 und vgl. aud ER LEE = usul_ ze’itu „Heerde‘/s.HWB). 


172 Kap. 1. De unbenannten Zeichen: HT, KT. 
zacleustiques %.66). Ias Nänliche wird von dem Kigel Husmas geragt 
und aud vom dem Inyeldhum der Has In (Huxayan) kezbt es/p.70: 
‚Ze mmument se cmpsse de deux ELages consluuts sun Le plan 
dun narallebsgramme zeclangle, dont Les plus Iongs cötes sont ouin- 
25 HE. 25-0. Un des angles zegande ainsi L Aoıd, comme dans 
Lous les edfices dougine haldeenne‘ De nimliche Äatsade be 
zeugen die Kusgeabungen in Niiun..% Lusen wir Ser Albrecht 
(Le, p1):, Me La Longesl sides of We Base df lb Gar 4 ziggen- 
zat faccd N-Wand 5.- E. renecliveh, ‚and He four wencıs hointed 
anproximalely Lo the four candinal points! De sumenschen lade- 
mohnen Babyloniens wchteten also die Fundamente ihıen geöfeeen 
Bauten nach den ner Hinmelsgegenden aus und zwar galt ch- 
nen der Hoıden als die, gerade Nuchtung’ (AR AT SER) -Nonn- 
Len die sumeuschen Chufterfinder fin den Begufl, Sandament“ 
(&e, lemen - Zemennu ) un besseres Ihniffgeichen erfinden als 


D, &D 4.4., woraus dann altbabyf. xp] Qudea) neuassye. 4] Le? 


Vak Helpredt L.2.,A.17 note 4, £sl die semibish-Habgbenische Benennung des 


S20. Krundare / 1: hi 

> Heichnete die ng nad den nn EEE und 
das eingefügte | (DD) geH die Nictung um Jid nack Aord an - das 
Zuchen &D möchte ich defsrhalt das Sichtungs(oder Orienkizrunge)mo. 
Liv nennen! Und wenn uns die Labylonischen Busftgelehnten schhst 
Gegeugen, daft das Zeichen für nar ‚Mall Hauer (Harı), allabyl. 
KIT meuassye. YITE, eendieses Zeichen Lemmen ‚>, nun mut ba- 
gefügtem a , sel”, #0 worden mır 25 wohl glauben mäfsen : war 
dar Ampel na den ner Aömmelsgegenden ouenliut, 50 war £5 Na- 
LZungemäfs auch der den Iompel umschlisfbende Halt, welker don - 
defhall! graphisch schh wohl als der nac Nord und Hd, Übt und Mit 
ausgeruihtete bezeichnet werden Honnle. 

Diese ın Aabylonien von unaltas Äeı gebräuchliche Kke dar 
„Aordens”, sslanu als, usle"x. Hmmelsucktung zu deuten. ds ust dies schr berke- 
end, ale migliderneise do nicht slchkaltig, nccht nun, wel die semstischen Babybo- 
na de ma Himmelrgegenden sonst in diesen Weise numeuerten: I=$, Z-E= N, [) 
W(#.BA L 172), sonder. auc aus anderen Quinden. 

Vhkererrant ist die graphische Entminelung der zeiten Zeickenhäffte: %x (mit 
aleıner Trlängerung der Kılen des Winnels) daraus, mil Zusammenfliefren der beiden 
Shnäng hen a une zunje <enie, >. (#.bereib Zr4), endl.Kk «m ÄlllabyE a | Iame ara 

limgerang der Winnellinien z5l von Haus aus, nee die Vawanten Lakzen, Line ganz geed- 


gültige, Sedeutungsbore und nonnte denso gr unterlleiben. _ Ab Veıbum Ved.das 
sumersche Le „die Nichtung nach ew. hin nehmen, sich einer Ierron oder Keche nahen. 


— MN 


2) Jaheı der Name Zemmerna (8”5 GE.V16), vl. SET igikida ET+g), wogegen 


1 4 Kap. He unferannten Zeichen N JE, SE. 
Sanda menkierung Kat ohne Zweifel ainen Life Legenden Grund : 18 


nurgeli hödat nahrscandeh in eigendnelden myeolagischen oder 
nosmologischen Grundanschauung da alten Kmerier. Ik für meine 
Ierson möchte jenen Gaund dauin finden, dafs die Iemeuier die did 
überhaupt als nad den in Äummeligegenden ausgerichtet ansahen, 
wefrtal sie 1, Cide (2ısitum) <& shnikben als das Sussenfien- 
damen?” ninlich des Himmelmalastes. £s ist dies ine Anschauung, 
melche auch dunch das Salylonische Meltschöpfungsehes nod kin- 
dunchHlint. Denn wenn dort TE. ff)Aardur, damit dis un IB 
mat entwisce, zueıst Füd, Nord, Ost und Nest I6sto falten Läfst, dann 
Hämat in einem an den ter Welbgegenden Sefestigten Nelze fängt, 
schlägt, und aus ihıcı einen Hatfke die Ede,aus dar andern den 
Äimmel bildet, so Kann die Gründung der Erde nun unter Ausuc- 
Lung nach Tid und Nord, Übt und Mest efatzt sein. 

Ip die Ehuftorfindn mie (das | nam in Megfall, solall 
dlwas anderes Kınantıat)muchts als den Beguif] des, Nıcktens vodan- 
den, zeigt zeht nlar das mil & [BEL näcstvernandte, aud in 


ITW 95, 118,1931 Col! IE 5.18 den Samen st.ia.a-/ar-)nu führt. 


Sao. Snundzre Ungerhen: Geugpe 4: 2E, AHA. TS 
Rui7274 dizent an 1 angeschlufsene Zeichen SB, ee ‚welches die 
folgenden Bedeutungen Äat : a) sich vichten, sih wenden, sih zuwen- 
den (slim - saldmu), B)wictiz sen‘ (lm - salimu), c) uchten‘.T 
v. Necht reden, Geuicht (U - dänu, dinu), vgl. Sutösunu ‚uchten, 
zegieren“ von WV. 

Iıf min mit diesen Eindinungen nicht in Musionen bafangen 
sind, Lohnt überzeugend die Matsache, dafs die Laden Hauptideo- 
gtamme für, Hin melsgegend‘, meuassyı. AR (inl)- sans) und 
ERE= (48 - Lubru ‚nihatu), Seide das, Nıctungsmoliv Znhalken. 
Während 25 Sri dem nstoen sanch. SH ‚altab EST, noch 
mit Händen zu greifen ist, [Aft fün das Litztere son! seine aucda- 
sche Ihm X ‚uUdbabyl. X ‚als auch seine engslt Tenbindung 
mil D (1) in $2/609-312) weinen Zweufel dariden, dafs SK nun 
äine Zucenvauienung il von D ‚ mach Al elwa von | gegen- 
üler von ) (+. 91f.), and abs sole von den Labylanıscen Gebhı- 
Len sellsl aneınann£ wurde (auch 83,1- 18,130 ordnel uß und fe zu- 


sammen). 


Ü Eu den Verden Anenlinier vgl. EA Yin [I )r seinem Perkälen fr zu e 


r 6 Hap.L. De unlerannten Zeichen : ft, K . 


Was aber wollen die in dem Zeichen im, A-,KN- Anr- 
bo. 11.120,38) zu dem Acchtungemokiv(y Aungugetelenen 

Vale 
Sucher Aud dies scheint mir alar. Ieden Assyucntsge neh, wodad 
HE u und def im dor Pedeutung nac sic unterscheiden: ub 
Uneicnet die Aimmelsgegend, im dagegen in eısln Anie die Mind- 
uichtung, abo Nordmind, Hidwind u. s. w. San Keßt, wehen (düxu) 
un Juneuschen U : im-u Led. das Wehen des Tindes (Eix Sän, 5, 
ERS’Yga und water HWB u. pr), dem neuassyı. TR u enZgnicht 
aber im Aıchauschen (s. Ennsybv. 21.9 Gl 135.173 Ian.) 

4A 

— mas nann nlareı sein ‚als dafs die sumerischen Chufterfanden 
‚Venductung” zuophisch 50 ausduunten, dafs sie zu Nictung 
(5) , Wönd (YA) Hinzufügten * Welchen Cinllix den genäht 
ums gleichzeitig der Wecksel um HN und  H- mich man on 
die Cn£stchung ziel des Zeichens FR , sondern überhaupt in 
das Ienxen und Chaffen der sumeuschen Lhnfbeldner ! Henn 
abschen ick weder über die Dedeutung ver H— noch auch über 


S10. Ierundäre Unzercen: Gruppe AT: Fa, Kal. 7 
den innerhaß des Zeichens c mil dem Motiv (: E) 22) vorlunde- 


nen Kun mic Ineits äuffen möchte - soviel steht unläugban fest, 
dafs auch das Zuichen H—\ in zwei Destandeite sich auflöst. 
Ind, me ich Ayfe, meine deseı gleich mir von dem, Nıcu 
motiv’)) jelst übegeugl, dann werden sie gendjf auk ER 
weitere Zeicheneirlänungen geın acasıkimen. Has Kat der Aonsch, 
was hat das Aıcı fin un Nibiel und Morgeug (m, 3.T77f),0r- 
gan oder Glied, das sich nach den vie Aommelsgegenden, nad wı- 
und uirwärls, echts und Änns richten und drehen kann Ir 
„Mb ist &5, den Aendefhalh den Iren z. 2,3 genden d. £.den 
„Dreher nennt (vgl vielleicht auch Ahebhnxı3), und welchen aus 
Hendiesen Grunde die sumerischen Anifkerfinder AS (5 
Iennsybs. LAR.I7 CE. 221), altbabyL. (Gudea) FAZ ‚RD ‚neuass 
FA (gu - nusädu)geschrielen haben werden. Und wenn net das 
Nuhtungemstiv union (ZI), als das Bh-uhten und I. 
bewegen nack Ad, st, Süd, West polenzixen und Kazun „also 
dafs & zu einem Notieren wird, und ein Hot (FA), anen B/A 


an wlinendeı Bewes zung (in einem andern Aalen 


DELITZSCH, Die Entstehung des altesten Schrijtsystems 


178 Kap. L. De unberxannten Zachen : AT , BEI. 
dann erhalten ni geaphisch ZU =, Sepufflik abe ua‘, 
undZD A DA, TO I, FECH odon me sonst das Bu- 
den Iennsgb. IM. s7le.715u.6.)geschuchen sein mag ‚ist in der 
Hat das Heogıanm fin „ eu’ (eätu). Xese ältesten Hacihun- 
gen des Zeichens EA, bei Juden ERST ‚machen uns, nenn ih 
‚sie uchtiz gedeutet habe, mil der nullungeschichtlich Semernens- 
werthen Hatsache Eenannt, dafs, glich den Adern, Grizchen, No- 
mern und Julschen, schm jene uralten Kmeuer Iueı erzeugten 
mittelst Irehung eines Holzes in einem andern“ 

Noch abar sind wir mil dem Nichtungs-oder Puentizungs- 
motiv nicht forkiz. Während Sp die Nuchtung nad allen vin 
Feten Bedeutet, Vezeichnele man mit > oder > die Eineluh- 
Zung. Das nleine Ichwänscen zechts seilwärts isl der Terzahen, 
46 Häßst D Leg. das heraus durch Gunienung entstandene 3 
(neuassyn. EI)ab zur x- Gruppe gehöug ansckeinen (6. Lereils 
9139 f)), nicht minder aber auc das Zeichen La ‚nexaseye. EIN, ab- 


| Labye. FT EIN (Gudes) and. ID ‚FA ‚FA>, dessen 


| 
| 
e3 


NAuh SF, Feuer" rinnte mil EI, Kr" zurammengesetzt sen. Iafr Aeo“ 


$20. Senundare Uneihen: Gruppe Hy; ENT. 

Guundbedeutung Ienannzlich, Iuchtung, öuich mie zeikich (ganz zo 
wie elwa assyı. Lansu), ist. Aud Kıcı mage ih ilen das ungefügke 
F mich noch nict defenliv zu ardären (= 84.7 mede= 4%), 

Üersicht übe die $,(y- Prae:D ‚Öl, @,&, 
N 

$21. 
Ins Inzeichen 3 und seine Termandten. 

If 3,3, (Frnsyb 10.97 66024), allaby? EL neu- 
assın. EI, das Bild der, Hand (su - tu) mit ihren fünf In- 
gen daustellı, war vom aslın Anfang an nlar. Da die Iumeuin den 
‚Tanger'gan als Kon da Aand, EIN, Sgeichneten, » edel a- 
ne geashiahe Innandischaft zuoschen den 5 Zonen den Hand und 
den zweien des Üchsennonfes, Ä> . In dondieses Icld der Aand 
enden auch die Dniflgeichen für da und a (sem. id), zwei Mister, 
Kauskten fin das Tage. va zu Unlihen Aurıllaten wie cd gelangt ats... 
1 re RR 
3 Dr 


Zugammengeselzten Tdeogzamm far eebum, enl tum „Krsleinge, IE, der $e- 


Lau von fa an jener von Larfu ih ina larsı sarıar lea u.a. Sunnet. 


 Hop-d. De undenennten Zeichen: EN und BEA]. 
welchen Feiden völlig ültreinslimmend die Inden. Pedeutungen 
‚Ärdt, Kasft” und, Site“ einen und welche dende/halß auk in 
den Ahuft nahezu den gleichen Ausdru gfanden haben‘ Rede Zu- 
den, da sonchl mie a ‚werden mil aneı gugfsen ZA vum Ianianten Je- 
schuchen und wı allem & Äat sih schen aus der Hand den Bel 
Lagal. jagge is altılu Terschnörnelungen und Terunstallungen 
gefallen Assen mise. Euuioren mı aber aus al den mandenlei 
Khredungen von da nass. EN): IN (‘ Yansıck) EX (Güdes) 
FT (Fennsylo 26729), IN (A), AA A), 
S- (723) e£., und aus jenen von 2,4 (neuassy EAN): FT, 
ET ( Guaee), PR] (Dungi, Innsglo.£.c. 45,50), SR. 
7ER, Eu (Tsi) te. die Gaunsfpımen Seider Zehen, 
30 halten mir für da SE und für 4 (id) BO. Und da ba 
de in eine ‚Äand auslaufen, 50 HEibt nichts anderes ibug, als indem 
Zucden SZ das Duld eines, ms zu aennen und zwar, me ih 


Haube, eines gebogenen rechten Ama in wagzechten Haltung, unning- 
dh eva 50 vorgestellt: 3] (dans, Indor- und Üeaım). Das Bold 


9% der Aschufe der Kinigs Sarganı „dar. abe (Sonnaybe 2 1.2) Eye rugar die An 


Int. Bnundäre Unzeichen: Guuye A: EM una ER. 181 
brachte Beide Bugugft, Harne, Hacht und , Kate’ zu nassendem Anden 
Was nelln aleı die wer gerninten donien,welde in das da eingefagt 
sind, um das neue Bichen 4 (id)zu geminnen * IK glaube , an jede, 
der meinen Danlegungen aufmernsam gene isl, werd mil mir zu der 
Annakme gedhängt sen, dafs fine vie dven nichts weile alı die 
vier Gunu- Zenien sein innen. Xu Begugf Färne wird ja au 
sonst gen durch Sanierung gesteigert (5 47 f) und ebenso waren 
zur guaphischen Wiedergabe um, Kite’ u.dgk. gunierle Zeichen Beson- 
ders belebt (3.Z 141), Has alen die Beechungeder Ininung der Yna- 
Louen ben ( Y) Salt |||), 40 andez sich diese virdeiht schen aus 
den Sesondeen Isım des Zeichens da, Jedenfalls wit sie nicht seltsame 
als die Entmicnelung da Ginserungslinien Ju & on eficen neuas- 
syuschen Zeichen (6.206 Anm.) was ja aud auf CrLslelung aus 
Kinfiht. Gang andeıs untedt Hihneht, melden ( c, 4.40)das Zi- 
chen & fin ,a Lattoei [pecaım mh hand” hält und in Sole 4 dayu 


Lemet:, Me cussed Ines do not zerzesent ‚an oınamented deeve” | 
(Baın) Luk manns 4 Laltoving „Me cuned/oem sign nıÄout Hese 


nahme make, dar ZI dir da (4:7. 2-3) und Ah (2. 2)gehhauht si. 


182 Kay. 1. Die undenannten Zuchen: EB, CT. 
mans means, side‘ (da), ni Chem, i£ denotes him ho 15 al some- 
body’s side fer assislance, he ndo has Le same manns ıf Laktooing 
urn his ann, Kereftre has Lecome his, Laothen”. Re sign for 26, 
‚Rohen; denokes a person as Ae second Aid f be same family, 
whele bie nz erynessts Lubal relations zepeesenled Ly a common 
symbol! Diese Norle, denen ic Eeilweise gan nicht zu felgen vermag, 
enthillen allndıngs einen Liefen Emiegnalt zunschen Hdhnechts und 
meiner Helode zur Öyorschung des Ihanungs der Kedschufgeicken. 
& mufs den Eurtunft übenlafsen Heilen zu enkscheiden ‚od die K- 
meuipr — Knapp ausgedrint- Lükonierlen oder qunisiten. 

Zum SAlufr dieses Inageaphs no eine Taanukung. Ias uda- 
sche Zeichen fin nim,num „Äoc san, obenbgindlih sen (Say zn. 
dl ‚neuassya. ZI): SA (Pnnsyh. 1.5, 7.12) und vor alkm (DK. 
7Gl 29) I Hat mut jenen für da 0 fapante Anlichkeit, 
dafs man unmllninlich sid versucht fühle, 25 mit Anfigung der fünf 
Singer zu BI - 3 da zu ergangen. Alk andenn Morten : 
65 hat allen Anscein, ab ob die Shuftnfinden das in da mul ent- 
haltene Buld des in den Inıdenaım auslzufenden Neranms versch. 


S12. Serundäre Ungeicen : Gruppen STIER und db-. 
sländigt und zum geaphischen Ausdrucks von „oben stin, Ko sein Le- 


nützt hatten. Junh Komponierung von ET + Su] (gemäß K. 147 
Cl. ara au = nasil) d.!., hoch, in die Äihe nehmen oder Äeden’ wunde 
dann waln SER] , Leagen, bngen / tum -Salälım) gebildet, s. Sasq 
und vl. SU 15f. 

Übersicht üben die 3-Qume:3, FI, I u- 
beht II. 


9. 
4) Die Ungeichen {m und 4 und ihıe Terwandien. 

Unten allen Keikchufgeihen sind mit die am meisten gehdud. 
en fine fin a9." Kt Aefeng nd fü 1 Aid 6 
Ihneibungen Beidn Zeichen seien anähnt: 

324 (fu): meuassyge. ee, adabl. ZT, and. ; 

na (Ad): neuassye. EL, neulahyl IT alab ET, 

di faden ET, IT], @g (Janet) m, 
Er ‚ EB 4.5.0. (Knnsyb. 2 ha.86.87). 


Aber gerade diese Leiden Zeichen sind am schwersten arlärden.. K. 


Ar il nun das Cine, dafs Ka aus Sag entnicnel worden ist. Im 


184 KHay.1. Die unenannten Zehen: IWE und EBL . 

Übugen aber Habt mandes noch dunnel. Sag , (‚enthält gfen- 
bar das Notiv dn, Sitze, A (6.775), aber was mil der kineinge- 
helene Teich * 50 dinfen und missen wir fragen, naddem nun fe 
genug Serbactet Kıben, dafs innerhall dieser Ungeihen und deven 
unsprünglichen Zuichenformen keine nie, und wäne sie no so nn, 
Sedeutungstos ist. Aud das an A gefügte — , gunnennd an den 
Iklufodel der Zuchen A ‚F" £u (Gudea [F |), \m, 

| Ts, u. ma, kdaf no weiten Untersuchung. 

Tor allem aber, was Hedeuten die 3-4 Linien, wel 424 ,Äupf in Ka 
‚Aund” ummandeln * Funierung isL nidz allein Segufflich, son- 
dern auch dadınk ausgeschlfsen, dafs nur ein gunienles sag Le 
zets haben, 5.%65. Ir sumer. na sonhl, Hund‘ ab, Mor Ledeu- 
ı #ez, hätte 05 fin die Auftafinder nahe gelegen den, Hund tigend. 
mie abs, Gffnung”oder ‚Eingang "zu Ögeidnen ‚aber nannten die be. 
Kanten Hude %Y auf _ mit Toeniscung nes Unsnungs- I ge- 
schrieben werden ? & fallt schwer, sih gerade für na, Hund 'zu &- 
nem Ion Kquel entschliuften zu mähen. 

| Ton <& mit seinen Leiden Bedeutungen „Auge“ und Medl sonne 


I12.Rrundäre Umeichen: Frume -: GuY. 
In Kind veuanlpten Behendiflanginung war Imaits Zügf 
die Nede. Äeı möge nun ine Tormukung no zun Diskussion gertlb 
werden, melhe das Ideoguamm für den ,Dogen (San - nastu) betufk. 
Ber dem Zeichen für , Pogen“, neuassye. SE ‚neubahyl =, 
ard. > (Geestek), D\ (Kunz. 21.97 Cl. 738) Lautet die 
Nälisefage schh einfach: >, mu den Pogen danstellen - da- 
ziber nann An Zweifel sein —, nieso ist 25 ein Bogen or Bogen 
melden der TEL aufgelegt mırd, sicht do gensfs nicht 50 aus und 
Konnte s0 nicht gemalt werden ! Gengk nicht. Aler nie ich genchnt 
Lan, die Kodlbchuftzeichen auf ihren Ingrung hin zu Iehaciten, 
slellt 2 sich mir dan als zusammengesetzt aus >, dem nach kun 
gewendeten L oder, Kuge "und (jenem Aotiv \ /, dem mir Lereits 
E16 f. im Zeichen Hr LSgegneten und welches schn möglicher 
meise eine Kurve, (geradlinig \/), £egeihnet. Is dem 50, 
dann münde D&/ ungrünglck den PBogen üben dem Auge, die 
Kugenanue zum graphischen Ausdeun gehact Äaben und wäre 
dann zum Ideogzamm für , Dogenülehaul geworden Harnes 
&actens halten die Ihniftteldnen auch 8 


schradben nönnen: 


WO Kayı. Die unbenannten Zeichen: EI, BET. 
da sie abeı den Dogen zechls vom Auge seh;ten, wendelen sie die- 
‚ses in wohlledakten Meise nad der enlgegengeschten Kate. 
$23. 
IIas Ühzeichen [und seine Verwandten. 

Dafs dıe Samerien mit dem Zeichen TI (neuassye. EI)den Be- 
gel, (Bseitige)Umfafsung, Umschliefrung, umschlufrenen Naum“ 
velanden, wurde gf£ genug in den fuhren Hichnitten erwähnt 
und ist natürlich genug. Sin die Zeickenvaniierung T 5.394, fia 
das mid [1 wechselnde III nebst Zeichenvaniierung YD +. 794. 
Aus diesem Ihzaihen [] wurde abe noch eine Neche anderer, 
senundaren Zeichen entninel. 

Zunächst die zusammenseljungen 

gan LI FÜ, FrOL (Brad), ST (Gate) ‚nee 
EST, 

Hdab SAL „AL ‚HAID, rear. FM, 

)uaudu (ei), A] ‚newassge. va]. 
Die Bedeulungen aller diesen drei Zeichen Segeznen sic in dem 
Geundheguff des ‚Unschlisfsens, Umfaßtens/ der, Umschlefsung, In- 


23. Krundäre Ungeiher: auge IL: SM, EST. 
fafrung‘. Jas Zeichen um bedutet den, Huttelaib (vgl. umme-da die 
„Shnangere Rau')und Kgeihnet Än, wie auk sonst z.B, 

4.297.121. Anm), abs das das Kind, umschlideende Ichältniß , das 
Zeichen diß Ledeutet, wngs unschließen, umfafsen (Lamd, safa- 

zum)’ dann auc, faßtensihd ‚dub vernande mit di, s unten) de- 
Aha u Umschliefsung des Höyens Fr, Iedrängnils (Sumug 
— fübum ‚$4b) und ENEIT, Noß (samay - umsatum ‚un)‘, und 
dafs das Zahen I] ma &ne Taniierung ven duß ist, Lehnt 83 

1-18, 1998 Cl. In, wo Fore] d.1.dub din unudu - ii miedergege- 
ben wird, nie denn auf dem neuassyuschen <A Le Gudea die 
Ihreibung HE entgmicht” Dr eıste Bestanddei des Zeichens 

dl kann, mie seine Irım Ze der Yudea Lohnt, nichts anderes sein 
al 4,81 (6. Zapf), das Nänliche nard dnum au om dm bei- 

den andeın Zeichen gelten, fin die dei AT „Nutterlaß“angund. 
94$bus:duhlem Land, Sog: dub = Lamii , gibd ‚93, 1-18, 1398 Col. 1 1-2.5: duf 
Erz EN Grade 9,19: SHE] “unt. „ons Auge fafren mit 


483, 1-18,1335 GA Tısf: SH und re = Jamag - umsalum. 
D) Wee die Iumeuer das u Kamen , mit efe] die pezielle Bed. unudu d. Ey, Kupfer” 


188 KHy.I. die unferannten Zeicden: yE 5 ger, ETF. | 


mende Redeutungeniance „Organ“ vgl. Fuzg x „Aal: 

Für das Henfalls zur Pruppe I) geköuge Zuhen IH, aus ne. 
Äem weiter das Ideogamm fin „Mauer“ ÄSH Hervogegangm ih 
6. den Anfang von It. 

Wie sich schm Si dem Zeichen dub, mie mir sahen, mil der Bed. 
‚ungs umschließen, umfassen die Ped., fassen "vernnühft Kat, 50 
Leldeten die Fhuftenfinder aus [] noch ein anderes, unfacheres 
Zaden fin dis ‚fassen (sabätu) nambch FH (Gudea-B wre 
u.ö)ode EB (5-2. cn der Ayla (HE), neuassy.JEN . Und mie 
Sei den semitischen Babylancan die Deguffß sabälu und subaku 
‚Mad, Gewand "sich auf das Ingsle Lerihnen ‚so Kann 25 nit Mun- 
der nehmen, aafs aus [| weiter noch E3 (neuassyı. RE, +.FUNf) 
„eng anliegende Umküllung cder Bedenung sowie [3 (neuass. El), 
das üflihste Heogramm für, Mlbed, Gewand (Gubätu) Hervorge- 
gangen sind. Iaps 5 Col. Ir ale Zeichen 1 (FIT), TEL, JaL,IENE 
aoftgleihen "KÜ (aus Komposikion mit EB entstanden) zusammenoıd- 

nel, nunde bereits in $15 gebühnend Kervorg 


(der x Dronze"!) zu verkinden, mag hier ununtersuht Heiben. 


I24 Einlänung einiger weitere Inzeicden : ENT, Y. 189 

Üusiht ibn die TJ- Grume: Er ENE 
AH,E(8)E,B. 

$24 
Inlänung dinger weitere Ungeichen. 

Nachdem wir in den Sg-13 die vien Hilel uingehend dinge. 
Agt haben, mi£ deren Alk sik uns das Ierständufs der Les 
jest uneıdäit gehliehenen c. 200 Aabybonischen Hufzeicen &- 
schließt - Gunierung, Porpelung, Zusammensehzung, Önlniene- 
Kung serundären Ungeichen —, s6 25 min noch gestaltet, zu &- 
nigen Zeichen, welhe unzwegelkaft als Ihzeichen zu betrachten 
‚eind, etliche eınlärende Pemerrungen zu fügen. 

Ias Zeichen für, Äeıg war von jeher als un Ühhild einannd, 
mit Necht, aleı nicht in der wichtigen Meise Kan glaubte fuiher, 
auf Grund der altlabglonischen Ahreibung von &MT, A (424)- 
Lu): ‚IS. (Gadıa) als älteste Im & annehmen zu sollen, 
sedafr abo das A abs Autte, Cntzum "Guanhisch Üegeiokne£ nd 
ze. Aen die jebzt Sonannten archaischen Tormen des Zeichens: ©, 
SD /Innsubr. IA. 16) unlären ‚wie mir scheint, das Bchd ın weit 


190 Hay. 2. Die unberannten Zeichen: IM,Y, I, €. 
natinlicherer Meise _ 25 ist wiwlich das Bild, die Abteldung Lines 
Aegens: D, geuadlng © s 

Das sumeusche Hort Lal vereinigt in sh die Bedeutungen 
„voll sen (mal) ‚wägen (Sayalı) und, sid im Bedgemicht be. 
finden, schweben” ste. (Susalhı), +.5° 441. 144, Ia eine in anem 
oden offenen Gefif enHallene Klissigreit nun dann im Peicge- 
nicht sein nann, wenn ine freie Übefläce wagereht is (d.h. 
wenn die Richtung der FAwernnafk auf ihr sennrecht sLcht) 20 
Lege sich ebensowohl die Vereinigung dor Kuiden Dedeulungen 
‚vol sein’ und, wageuccht sun” in dem Einen Worte Zul als auch, 
die geaphische Danstellung dueses Wortes mittelst des Zeichens 
St Iennsyb Ihr.M2,), neuassyt. 7 Wort und Zeichen lehren 
uns, dafs scon die Jumeuer an einem wllen Gefäls den wage- 
zechten Slissigreiksspiegel Hesbachtelen. 

Wahrend nun die Khuflerfinder dem gedoppelken Lat IT, neu- 
assyı. 19” die Nedeutung, sih im Gleihgenicht Befinden "zeser- 
enten (076.744), schufen sie für den Deguff,, sch all) übers 
sen, slaotgen" aus ebendiesem gedoppekten Äotiv | mutebt Led. 


Sat. Iunlärung Bingen weiteren Unzeichen: ig DEI _ 
Lei Taniierung ein neues Zeichen Fr er: Ber), des. 
sen wahren Ungaung aus der Ih zeifung [I (enneyo. ZN. &% 
Gl. 245) noch nlaı eıhellen dürfte. Vgl. auch die sonsligen Tanıan - 
ken fr u, [7,4 £.f. 

Ihm Upert (sen F16)hıck das Zeichen JA un , alla. 
BETH, ad. | für des, Medıngs sch ohe Aild eines 
„Aien couce Ick En sehn ‚genagt, diesen Ansicht mid anguschle- 
Pen ‚meh nın wegen des zu einen solken Dedeulung sehn zul has. 
‚senden weiflichen > (4.210) sondern vor allem defrkalh 
weil der Name nalbu ‚welchen die semitischen Buuftgehrten 
dem Zeichen gegeben Aaben (5 z2f) ), in Ünenslm mung mi£ 
andem semilischen Zeichennamen|5.D, alu Sn, nistum SE 
20, Klum 85 Gl. E14, nusädı ihaVCR, karanıu u.a.m.) den 
Ilufs gestattel, dafs ihm die ungynünglichste Dedeutung des Zei 
Aens zu Fuunde gelegt ist. 

Die alten Iumenin wanen ım Redinen und Messen vorgig- 
Uih Senandant, und 25 versteht sick Leicht, daje aleıland ik. 


melische und ‚geomelusche Vechälnifbe, Deruße und Zeichen auch 


Kay. L. Die unbenannten Zeichen: VE, VER, Bir. 
in die Dildung der huftcharantere Kinansielen.Es nönnte mi 
Zachtigneit eine ganze Abhandlung üben diesen Tann geschwichen 
werden : ihen die Dedeulsamreıt der Zahlzeicken > ,Y, = (uf. 
Zus fl), %, 2 ‚der Beuczahlen 4, IV u... fin de baby. 
nische SKuftentwicelung. IK zunnere hier nun dmnan, def das 
mächligste, Aotıv“ innerhall der sumenischen Ikufthildung, die 
Gunerung (Z, IN) anifmeteschen Unsprungs is, und euinnere 
weten an die Jülk vom Schriftzeichen, melden der Kraus I (= 
> ‚O2 )den Ingnung gegeben. Andere Hıcıker geköuge Zeichen, 
me z.B =, anstneılen bu Site Lufsend, möchte ich hin 
nun noch die Leiden Zeichen Ei und W ia amähnen.& and 
dies vom Äaus aus, wie die Tirfschl der Linien da Keile Lenust, 
das Heıgzamm und die Ziffer fin , fürf 5 7 sum. oder ia (ugl. 
d-min 1=$+2, C-Um g=5+44). Üendieses Zeichen BE wunde aber 
auch al SAufigeichen für £ „Arkaben Sein (nddu), L-a „gescue- 


YAMan nönnte sich den Topf zerbrechen, um Äorzus zu Lerommen, warum 
die ame Ya = 77 2% 2,27% IL, ="%o TEL shuehen- wer nann 
dieses Nälhsel Lösen ? 

)F für die sumerschen ‚Zaklns ıtes die Lehtvelle Darstellung un CF 5 
Zelmanns, Iamassumunin, Zepy- «g 1892, Ins. 


Sıy Ehlärung einiger weitere Inzeihen: Eier . 

den BER, Schabenkeit (tanitum) vernendet/wodei 2 glaidgiltz 
84, 6.die Iuameuicr mil den Zahl $ (Ljden Deguifl der Erkalen- 
Heck verlanden oder obL, fünf und £ „erkaben‘ nun äufserlih 
Homanyme Sind. 

Umsere Untasucung des Ingaungs acı Kaclschuiflzeichen 
winde indes, Let, aller Zeichkenerklänungen, ceht unvollkom- 
men san, wenn 25 uns nicht gelänge, Ein Zeichen zu anlären 
an welchem 59 wele Assyrirtogen Kanfrınn (4.00en Il Ann. 
2.23.30.31 Änm.1) sich vergeblich versucht Kat, — das Zicen 
fir, Alensch Welchen Seyuff oder welche Anschauung Katen 
ie sumeuschen huflefinder om Menschen, dafs sie für 
Aonsch" das Zeichen 

Ay 
schufen: Bes auf die win Gunu- Lnien, welche sch. Semernens- 
merhen Weise Lin Mal, ninlich in ener Imniante der Konzs- 
zeichens, za (Ransybo. 218.36 2.3), auch fehlen, ct 
das Zeichen einkeitlich, mar nönnen 26 nit in zwei andre sl. 


N L haerfien das Labylenische Jurlrat von Be 31, 723,9 (am 14. Onl.36 von 
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194 Hay. I. Die unkexannten Zeichen: ER - 
Sländige Lachen zerlegen, es mufs albo das Pild eines Menschen 
sein. Klon es ist nen slehender Aensch, sondan - in zohen Im. 
issen, die den sonstigen, Hotiven’ der Sal ylönischen Kreibyunst 
nonfım sind“ ein Alnsch, melden hingesteent, au’das Antlitz 
niedergewo Yen, anbetend m der Solche den bıdboden näßßt Me 
da Köniz Inheuf am Shlufte der Aanien-Anscheuft sagt, daft 
an an Aularuf sand Aajeslät in andelend niederzewo fenet 
Kellang Habe anfertigen den, 50 fanden die Samouen fü den 
Aenschen, welken sie, durchaus analog dem semilischen &s£, 
abs Ienen, Irlaven, ‚fü Äund der Yotheit ansahen ‚teinen fas- 
‚senden guaphischen Husduuc als DL ‚das Add tif. 
slar, allbaisftin (nilleicht yneocen de Guna- Arien die Fecge- 
zung nach dieser Seite dan) Unlominfegrei£ unle die Gülter. Die 
gange sumeusch-Sabylonische Nckgin und Ach, vonsibung 
cl in aussen Ideogramme fün Nensch (Le- amdlı, neuassy ah 
Bir) 34 Lynischem Auscuun gelange. 
mir nonınt) wollen 0m GET BE dur na-a.de, BEP durch La.neil-tum ennläk, 
IA meine <A „ Hof (hier nawend A)una N , Segen, sich Beugen“ 


9 Anh. Ban. ssf galam samitin Läben app makarsun ubsz. 


25: 
Crgebnifse i | 
Iafen mir die Crgebnifse unsere Undersachung Zusammen, 

‚so Hönnen mir Le zein äuferlihen Betrahtungsneise elna Sagen 

dafı um den 212. Auılschuffgeichen (v8. E60), deren Ihguung füiker 

unenannt gelieben waren, 140 um un Restutendes vdıncı gewor- 
den sind: 

um HAlmssichen a i(i) a, La Leibad) Bu /gd) ab 


Eu, ge(nbtge) gu 44 ug, da d ad Ü,2 u 


ae = ee 


K ML, ME MU, % Lu (dE mu mu im um, 


— — (m [] ) um u — 


ee m 


—— (| | eu | —— 


196 
(Zweimal) si Suh, ad ,zad, ses Sit Jun, Zug 
fin Zir Zur (=60), 

von Ilogzammen amelu Jamu zeü(slbe) nakpahu 
ardı Lu smahlu Lu Lalı di subku (und 
IE) Zarbasu du emigu(KE) im nabtı margı 
(444) damäxu(gisimmar) Sipdtu (sc) zunu abnu 
Map (ER) Sa (REN) ill) zgust (dagal) 
gar (FE) sche (6) ALTE) Salut) (=>9. 

Zu diesen 140 nommen 1 andere Zuchen, deren hanardeı 
alt Komposita oder Gunu- Zeichen eıniesen san dürfte und nel. 
che nun noch im Einzelnen der Öınlänung Amen: 95 1% Na 
4 Lo m um, 24 Sa Zu mt 
hun mar sa sag saß, mins sandru (malga) 
sowie 1, für melde wenigtens die Deulung versucht wurde: 
K und 4. 

Re Untersuchungen , melde die vorliegende Brft inaugunient, 
sind 50 sulld und die Resultate 0 weiltagend, daft ıd ab. 
sichtlich mit siner wcht unerhelliken Anzahl von Zeihmanlä- 


Kap... De unbenannlen Zeichen: unsre dyelnisse. 


$25. Sgehnußhe 4 
zungen, Heilneise weicht Sesonders ansnechenden, no zurüa- 
Kalte, bes ih Seunliien Kann nelce Aufnahme die ki voge- 
Lyten Fudien der kompetenten Hukinern finden. Tat diese gun. 
di, 0 glaube ch, winden auch die Zuhen 2 ga 24 Au 
(nebst mud) ma nu pa un sagen) as 16 Li, LU 
Lba(EF) mim zb Lin Lu, auch par und sun (nebst 
PT), und un allem nam’ Zum, alu) anlı (SW) 
ednı eye dl (M) audkı(egi) und nirc (SE) A- 
zer Öınlänung keine unibersleiglichen Anden ndfre in den Meg 
Algen. Insonderheit Sen ich gegiannk, ob Lebufs der Zeehengug- 
pe:nwmassyı. SER, ‚sich schlafen Legen (na- utübı) Bei Ga- 
dag BZ Era, Illu (dlam- salmı), ar. 
SEE oder FH, USER, Hundlhun (s0- 
maßi), Hei Gudea 1 g TE, ‚meine Öinlänung mit jener 
meiner chgenossen zusammentufft. 

Gänzlih dunnel sind mir zur Zeit oh A (sim) La al 


LE zu za w,gad zb nal nal nat ib Lam | 
IL Heute faul RTst(defrgl. ed MEI) Zotal andaıs 1772 Hdnedt (Le, 4-35). 


ME Ay. Da anlerenten Zuchon: anne Eye 
Lid LE 2b mar mun Sir, engu(kög) Yin 

ln (Fl), für mehrere von ihnen Kennen nur aladıngsauh 
| nah nicht die andiaischen Irrmen. 

Andefen, möchte auch die Bil dan von mir arlirken Zü- 
chen als eine geungere sih Anausslelln - auf das Kohn oder 
Weniger womml es nick so sehn an,die Anuntsache sind die nn 
guniellen Ggebnifse Belrgfend den Ungnung den Keibchuft- 
zeichen. Und diese Sngipien möchte dA Kung HGendermafben 
Zusam menfaßsen: 

Ne Keilschuftzeichen sind aus ziemlich pnimiliven geud. 
Lnegen Pıldan Kewssgegangen d.h. Dnrstellungen von Inne, 
And und Ken, Geling, Nonsch und seinen Konakelen, Ha. 
zen, Ranzen und Geräen. 

2)Aeben diesen, Uhbildenn” gab es aden auch cine Anzahl Kon- 
venZinellen, Ungeichen oder, Hotive” zum guankischen Auscuuc vom 


‚ Gegen), niederdrinen,,, umschliefken ,, Lang san u.a.m. En 
Meil dieser ÜUngeichen ist mahemalischen dhpaungs. Aesındews qule 


Densle daslele den Lhriferfenden das sogen. Togerungsnolib, 


Sc Ka, Hnaglpkentafel 
Sestehend in den nien Ipteng cerungs-oden Yunierungslnien. 

Ye ZH aleı Ungeihen ‚der Ihklder sonohl wie der Hoc 
ve zusammen, dünfte 45 nieht meit ülersleigen. 

4 Gmtlche ülrugen C. 400 Lhufzeihen sind aus annıciher 
Kompenizrung dieser #5 Ungeichen Aerıngegangen. 

3) din ndaner Heil von Ihufzacden nınde auk din Zu- 
Aendifezengierung gehldet — ein Teyfahren, meldes dunk all Sa- 
dien, die ällnen wie die jüngeren, der Kailkchuiftentwinelung Än- 
dunch sic Sechachten List fogl 5.34 und‘ ‚| und < ‚| und 
U, und), In de Duode den Khsfhcldung geht unter an- 
dern die Ifferengierung zunier ven &,& und£D, |] md], 
N und PA und DI, I undal] ‚und X ,T und 
(>). 


20. 
Di, Änsgljpkentafel 3 
De unsiehenden Ergebnuße scheinen mir auf sa fegerictigen 
Meg enrungen zu Sen, dafk aud die sogen „‚Heroglyahentafel, a ge- 
ade diese am allerwenigslen, se nicht ja erschien vermag. 


200 Kay 1. Die underannten Zeichen: die „Äoeglapdentafel” 

Mir verstehen unter ‚Ärsgbydentafel zwei aus Krdanıpas 
Billotker zu Hneve slammende Iyfelhuchstice, auf nelden zingel. 
nen in ültner babylmischn Eiuft RER a 2 
2 nam AB a3 yur(e); 

LArla Azunen Seiggfügt sind, fe einem und . mehre- 
ze Zeilen Kindın meedenkrtten, Zuichen mehere Izunen, 52. fu 
14 dıei, Su gun mindestens vin. Dede Sagmente sind miederhstt 
ganz ader Keclveise ‚von Henanl auf A.S1f seiner Icons dehque- 


phie assyuienne aus 1973) am Seslen um Avugkton ıı sarın den 


Sof abieen NMhandlung veröffentlicht warden, und so verhenend 
6 aud märt, eide Tazmenke nich einmal zu edinen und unler 
Hnzaradme des infaltlich vernandten Douchskins 9% 727,499 
vollsländeg zu Vegrechen, s0 muft ih mich hızn dach darauf be- 
schännen, an 3-4 Zucden den Auarlır der Ifel zu demonstue- 
Zen, im Übuzen auf Hrugktons Ausgabe verweisend . Ia die Ee- 
Leon, welhe sih mit 9, gr (EE märu ‚auch fin der „If 
met verwendel) und id Leschäftigen, die Best erhaltenen and, 20 
wähle ih diese Zeichen. 


Sub. Kr Hmsgbyphentafel‘ 
PDem Zeichen EI” (4.2. auchnisch DET, älten ZT, 
nc älter <B>, #. ofen Enojind di Iguzen degeschichen: 
=, an, am. 
YIem aus Aendiesem Zeichen + 2a gehldeten Komposibum 24 , 
ER sind Saggfügt: N 
Am, O0 e&s ss 
V9as Zeichen EA 14 (4.1. ndash SI) hat die Kyuven: 
Üadlen wir diese Iiqunen und Zeichen, 50 slch£ von vornhe- 
zen 60 viel fest, einmal dafs dıe Squen Zu dem ihn, dem sie 
Heigeschuiehen sind, minlih die allanächsten Bey chungen dr äyße- 
zen Arm nach Haben, sodann, dafs die Azunen nicht Dill bestinn- 
der Gegenslände sind. Has das Cıstee btuffk, 50 genügt 5 auf Rr.2 
hinzuweisen - alle 4 Aquren sind eigendwelche graphische Gestal- 
Zungen des nämlicken Zeichens ag ‚auch Se hh.3 And dıe Igunen 
a und # im Grunde eins und ebenso wie c(F. weiter unten) nun 
ea ana, gab Oert in EALG Ausdrun:, K nous possedions 


Aluneurs[de Les Lallelter], nous Aauruons fanlement RR A "Limage 
slacee & cöle zeurerente Loujouıs La figure gu a donne naissance & "Lu Lettre 


202 Kap. I. Die unbenannten Zeichen : die ‚Heerogbupkentafet” 
andere Geslaltungen des Zeichens id Was aber dir vermeintlichen 
Pılder anbelangt, die so harılich und unnidegechlich ılan den 
Ungrung einer Fülle ım Kodlschufgeicden je aus einem Iesondaren 
Bılde darkun sollen, 0 vermag ich Sem Sesten Willen nicht, in 

fenen Kyunen Iılder, hldliche Hustellungen ögendneliher Gogen- 
slände zu sanennen. Menn Qupert (HL) n der Kqun 3F geneigt 


ul einen Karophag zu ablien, Hyce Zeclunes upon Öe Arsy- 
an Zar EM er Haugktan Ee die damit identische 


n de Hanf durch das Buld eines ar graphisch Vezeih- 
net haben!) 50 ist damit allein schon fene ganze Anschauung 

von der „Aroglyphen Lafel und der uneıkörte mit cha gebuchene 

Nfbrauck geuichtet. Bhe ch zect, so sind auf diesen Ifl Tensu- 
che gemacht, die Sabylanıschen Kelschnufigeichen auf hre Ema mäz. 
chen Uyformen zurüenguführen. Der Letuefflende Gelbhrte mußte sch 
wohl, dafs fün die vorauszuselgenden Unformen sehn off gebogene £. 


ou a celle.la indigue quelgusfois encore LoGel que L agne cuneifarme £x- 


«S'_. A 
hume subndiairement comme menogzamme, 


VRdafs alte slalt 45 elwa 100 und mehr ‚Dilter "anzunehmen wären 


$26. He Hergbyphentafel” 
nien anslalt der geraden anzunehmen seien: ülerkrug defschall das | 
Buchen =] 26 (ach. I) in X und IR schueh den mitt. 
Lnen Mel des Zeichens ıd =, armal(9)geradling und einmal 
()mummlng, 1.6. & war im fans Serannz, dafs das Ze 
hen > ‚> auf das Dıld des Kueises zurücgekt, daher die I 
gunen 1°, 1°, 2° 2°, melde unsere ‚eigene Ansicht um der Nakın der 
Zeichens (Gegen Amel )erfteulihst bestätigen” Und da ihn 
seine paläsgraphiscen FKudıien gelehnt Äutten, daft das Zeichen 4 
auf alten Icnnmälen oft als scheint, s0 versucte au 05 bei 
dem Zeichen id mul dieser Wiedergabe den 6 eingefüglen <, sodaf 
also auch Iigun 3° (und damit auch 1%) sich als zein graphische 


——n m. 


sagten, das sih noch weiten ausfichnen Lebe, mag 25 für unsere 
Zwene hin sein Benenden haben - ik nönnte diesen S2ß nicht 
mit uctgeren Morten Leschligfsen als Qyert in CH L6b seine Aus- 
fühzungen ißen die, Kimoglphenzafel "Seschlusen Kat:, Du veste, 


rund der allesten arhaischen Ioımen in dem IK frHeil 


N MWiährend ih auf x 


204. Hap.L. Die unberannter Zeichen: Nückbleen lt 
Lne aut pas sußlier que La redachn de cette Laßlette unique ne 


Zemonle has & une dhogue Lin reculee, et gu’ dla ne dale que du 
milieu du YIE siede avant Lire Ärekienne.... Lexamen des fe _ 
mes anlıques des Lettres fut deja, a ce chayue, un Luavail andeo.\ 
Lgique, e£, dans 225 soıles de zehbrches, L yaut faire La hal de 


P7 caarite personelle, qui a pu Souvenl manque aux zedac- 


Luuns de L encydlnedie zoyale 
g2r 
Nücdkix a5? 

I schliufsen ditses zweite Kapıkel mul einem Sirio auf 
SE, aensen Zchenordnung uns ja so viele gule Kenste geleistet, 
und vımmen damit af die dereits La f Anm. Senihnte Tage 
zurück. Lenormant Kate iler die ungnüngliche Abfassungeneise 
um Sf nicht den mindesten Zueifel: auf Grund den Zusammeno:d. 
Aung von KK und SA, Eli und EA, EM und ER, 4 und 
EI und HT, "TIEF und IT. nam 2 (8 es Zlabaizcs lunet- 


— des Zeichens ; nur Eine nadteigl.de Feederauf 
malme des ju Patyeitig ‚gercklgfsenen Einen Äreiser, <> ‚ srie, sch der asgyw- 
se Gelehrte darin Henlar aen Überresl einer urgringlichen zwulen Hreises. 


EUER 


Sig. Nünblen auf 5% 
fermes, Anis 1877, 4.70f. ga dem fotzenden 4 
& Ziois colonnes ont die zediges dans Le Iomps cc Le Lype debn: 
Zune anchaigue dait encore Saul en usage, e2st-a- dere, au 
plus das, ankerienement au XIF* sie av. IC. Im der kh. 
Zeren Zeitlestimmung zu schweigen, s0 il genejs soriel zweufel- 
dos, days der Ienfasser des Ylalıns 5 € gine untuufliche Konnt- 
ns de. allabylonischen, ja der älteren und ältesten Zichenfn- 
men. iberkaul besaß und für seine Zeichen oudnung in beßr- 
en Lo) Eiimeinind in däsie 
Ansicht un allım die Zusammenstellung von nöuasegt. EVE (Fk, 
4) und BIT di. neudabgl 8 und EI (SGOA) melhe in 
den ältesten Isımen diesa Zeichen, > und TI (ED) 
Vegrändet ist, nit minder verdient die Eusammenoudbnung 
der N - Zucken (S9,2-g)und de FRE - Zeichen (Sr) 
Aoke Anernennung Solydem möchte ich nih£ mil Lenoemant 
den Ichlufs zechen, dafs die eısle und ungrünglihe Sledanti- 
om um Sf zu einen Zit folgt sein mäfbe, als die alklabylo- 
nische Lhuft noch in allgemeinem Gebuaud mar , und zwar dok 


Kar. LI. Die unlenannlen Zehen. 
Aal nicht, wei sih die Zeichenfol, Ö 


Amischen Zeichenformen unlestuuban slarr en BL zeigt. 4 
udäl sih die Zusammenstllung von ra REF und en 
SE nun Lei Annahme eines neubabyboniscken Oupinabs(s Fünf) 
Aemso jene vum I und = 56 Fası), durch meld Letzt 
ce auf den desondenen Anuftchananlen des Labylmischen Öuge- 
nals noch weiteres Lt fall Auf die Einbeziehung um TITR 
‚Ze in die °aTI- Gaune (5286) sonde die Aufnahme um 
SH), 5 132) unter die “NV- Ziehen wegen seine Mulichreit 
mit ERRRR such? gegen ein allal ybnisches oder chaisches 
Original. Übzigens st dazauf Besonderes Geneht zu Legen, daft 
dem Verfasser vom SFrichks (ben dag als ulen den Ünsung 
und die Ihbedeutung der Kölscuiflgeihen unleruchten zu 
wollen. Cs orkellt dies daraus, dafs on auf die uchtze Neıden- 
feige der Zicenbedeulungen gar nicht Nedacht nimmt, ja 
nicht selten gerade die Dedeutung, welche wir als die Undeden. 


Lung des Zeichens geststelen Zu Können meinen, überhaupt nice 
mid anfühhl. % nennt er nayjaku bei EGEF eıst an Llster 


Sa. Nücdleen auf? 

Kelle, gibt er für HIEL de. ET Ledolet dee adeulung dapsar- 
2u Se. Laganu. und fühl on weder für SATE neu nach fin EA 
dädı mi£ unter den Pedeulungen auf. & ist dies fin uns an 
Singegeig, dafk wir uns dank die Dedeutungen von SPnikt de- 
einfluften Lufben dinfen, du alıo 5.3. de on 75 für STE 
allein. angegebene Ded., lange, Planzenwuds fin die Unbedeu- 
Lung dieses uchens nicht das Geuingsle mndjadeyict. Inrie- 
weit die Aihlzusammenordnung der Zachen "X und ET, von 
SH und ERS, von CS und EI ‚m ea] und SM u.a 
die umictöge Ensidnung um SEI (siehe Zsyf); und anderes 
mehr“ einen luf auf das Nafı den yalängeaphiscen Kennt. 
nufse des Iefasseıs vom. 5 4 gestaltet, wird schwer auszumaden 
Bein. Tin ums Hleikt sinsingilen dıe Mabsache Gedeulsam, 
daß ein Sabylmisch er Grneiben elwa in den Zeil des Königs 
Sunnapunias, also im B. vorchustiichen Ihrlundert, üben die 
ältesten Irmen sann Bufgechen nie gad und £a , ler 
TpGang erilreufe int, dafe Ber in #F20g von ENT Lgenisser und zunnde 


Sa und I eingerecht SL. Und nie nomml in 2.128 »IY BEST zurscen die 
B- - und IMT- Geupe ? und in 2.105 »A]TT znnsden die Feihen dem und mun: | 


Hak.L. Die unberannten. Zeichen. 
die unge Iorwandtschaft vom FE und KT, vm *&- und CR 
u... noch vollkommen unlenichtel war, ebenso mie er die Ip- 
fllnalun aner Neike vum Basfgeichen (ziehe For f Hm) na 
durchaus lan dunckschaule. 


ir 


Pcittes Kapitel. 
Üablere und Ausclre. 


$28. 
Üeblire über die unpuinglichsten Sal lonischen 
Kasdfzeicen. 
De Ihzeichen 
unter Befügung der Unzeihen zweiten Ranges, der differenzierten 
Zeichen sonne llichen wictigerer Kompasiba. 
AJlabelder. 
x Kan, Ämmel, Got : 
2? Inne, aufgehende Sonne, Sag, Lht, Kell sein odır 
werden. £> sAhmwack mweden, sih erruedhigen, nieduig 
‚sein ode werden (eiy.niedergekende Inne), 
I] gurelmen, vol werden, Hoın des zunehmenden Hondes, 
An überkaunf. _ T ]Awinden, surf menden, zuui- | 
nchren (eg. abnehmender Aond)._. 
| 


— 
DeLitzsch, Die Entstehung des ältesten Schriftsystems 14 


210 Kart. Überblire und Ausblie. 

I u männlich, Mann. H><| Nann, Diener, Anecht. 

> vulva 5 weihtich, Weiß. 

4 Huge, schen, Antlitz, Pegeniben, auch Beil Di Dogen 
(dep. Ineraliarbogen) 

= Zunge, Snake, gueden, auhı geshricben und fin me in 
der Bed. Aann "ehaudt. 

3 Aand und ES Im, Kısk, Hüte. 

D_{ geßen, stehen. 

oO Heu, Er 

I Ms. 

IL, Hand ._ 

I Feruide, Iegelation übeehzunt (ol. Y sine Lest. Plane) 

= Hot, Baum. 

D sie Soc, befestigen, fest machen (maden idek). IE. 
unter 6) das Hokır du Füße >. 

N,» ar shneidendes, zeitheilendes Instuument. 

I Kal; zeuschneiden zerfieilen, Mfulshnell Lufen oder 


Ss. Überblin über die Unzeichen. 


— NWenzeug zum Öffnen, daher öffnen, ayflsen, sid auf. 
Aun, sih schlafen , auch Auflösung i.F u Ihd. 

) zn nu nicht näher bestimmbanes Gerät. 

FE Net, Goflaht, Galige. EU Haus, EZ) Mor 

Sjlkmolive. 

LT Imsclisßung, Umfassung. | Azum. 8,8, 8 fassen, 
umfassen, Haid, Umhüllung u.dgl. 1] umfassen, umshlie- 
Sen, dfarergiat I], mit=:-4], =]. Ana IH, 


wovon Nauen, A Aohmaum. 
L_ Se. 


> Arcis, Umfang, Gesamkumfang, Aafse 4.496. Komponiert 
<B> nebst Alleitungen(It), 
&D Ünienlienungsmolir. Afferengiet ax Aimmelsgegendl. 
D, Ds memoniet DI, rl), SD =. Kalk 
D ,»>, Do). 
IT ın Gleichgenickt sein, voll sen. Gedonpelt IT, Lifereyiat 
F,D «.ä. voll sein, sliolgen.. 


Kar. 0. Weblene und Austline 

A = Lht-und Masseınellennotir. |) Keahl, deffrengent \| 
Nasser DEZ Sefuchten. 

\ Aumee, niederdricen, dekressto, Senkung doch u.5.W. 

EN Biegen, Laugen, sich niederbeugen (auch Kamzelhiener). 

Zadar \, Ytze. x Geha, St Mr. da Koyf, woraus se- 
nundarn A Mund. ZD Dalıh. Sin dieses und das 
vorhergehende Motiv siehe au unten das Zichen gan Hendd” 

+ vie. Auszeihnung. 

u, Dogen, Runve. 

> , X sdütgen. 

— Lang san. 

gaben) 

= Ausdehnung, AR). 

NT, Ay Mensch (ayfden Cedboden niederge- 

worfen und anfetend,, bin apfl). 
c) Zur Ihufeöcldung vuwendete Zahlbeihen. 
— uins(in sick abyeschlifsen, nompart), ebenso veellakt | . 
— ya, Fan, X Fa Beh, Eigen (3) 


$28. Ünblr ie die ltzeicken. 
= oden ||| Plergeeuungs-, Bgerungsmotiv( HH ‚=, 3 | 

gef) = i (eff), Nas (e.,%) 
A zehn, 4 X dıesfhz. 


Iamtive: "I "L "DD "T Muss 
DE 
a u en DR, 
Zu diesen Uhzeichen, den Yehalken. sowohl mie den Ihmole 
ven, werden im Laufe der weiteren Untersuchungen no ande- 
ze hinyulielen, do werden disse, insowei£ if die Achlage iba- 
sche und Suntheile, nit 0 zahlıeıh sein, um die Yesamhjahl 
de Sabylmiscen Uhgeichen, aus melken das ganze Hrlem um 
400 Zeichen entwindl worden ist, auf mehr denn #5 oder Aöc 


slens SO zu Lingen. 


Kap. U. Übearblioxe und Hustline . 
32. 

Veranlazung und Kıltın des Iris der Ahnifkerfinder. 

Nix Kalten im orslon und zweiten Kapitel miederhott Geltgenheit 
auf die Begalung des sumeuischen Intres fen abstzandes Dennen.und 
für Kombinieren, fir. Zehlen- und Auumverhöltnufse und alles, was 
Aatkematin Heft, hoguneisen, eine Thanlagung made sik in 
Sumeuschen Aniflsystem deutlich genug ausswicht. Mr sahen, da 
de Gfenfender sic nid Liber an den gaphischen Hodergabe 
vom Bepuifen wie, Kaub und , Wind’ oder gang abslnanten Iben 
mie ‚Iame),, Gnade, , Auctlar sein" vesudten. als dajr sie &- 
nen Ks oder eine Koınäkne zehnten, und defb sie Yegen- 
slände mie ;.R einen ünflügel oder Mine nie 5.2. einen 
Mam viel Leben na chen äigenschaften shuftlih Sezeidne- 
Zen als daß sie die Stnfenden Öbjerte malen. 

De sumeuschen Huflgeichen gestalten uns aber auch einen 
Austin auf die Kullınentvienedlung des Ibkes zun Zeil der Ihn 
Afandıng. Der folgende Iersuk, an Kilkınbild jener uralten Bet 
zu sugzinen, guändel sich ausschhisfrlich auf diejenigen OufE- 


Ing. Die Hılkın des Tols den AÄnsfkonfinden . 
zeichen, melde dem Yundslocn des sumeischen Gufsyslens zuer - 
Hannl werden mälsen.. Zeichen, Bei wellhen die. Vaglchneit oder der 
Tendacht unligt, ds sie verhälbufsmäfsig jüngeren Ihgnungs 
sind, nie dia die osgeamme fin, Zeder und Mein” deftgle- 
chen nalinlich sämtliche Buchengugpen - mi£ gang wenigen wohl. 
Sedachten Ausnahmen — Helen guundsätgäch ausgeschhfsen. 

Ier Lndstuh, in welchen das Irdır den hhsferfinder wohn. 
Le,mwan unamdlih fuctban, die Vegelation des an Nasen und 
Inne üfeneichen und dınk un vielmaschiges Mel; vom Kanälen 
und Aunnen sonne dınk andıre Tsenehrungen aud noch ninsl. 
Äh Genässerten Dodens war. die dendar inuigsle: die Iattl. 
nalmen slulglen um Kücten und Wälder wesiger Rofne de- 
deten die weiten Nauscen am Geslade des Neoıes. 

Sncerlau und Tiehzucht waren die Sodensberchäftisungen 
der Devölkerung: mit Aid des Pızs() Bnelen sie den Dad 
zen Aufnakme des Iamens und zeihe Kant enlnofs dem Shoe 
der Cıde, sie pflanglen Gantenbeele und Gärten, während auf 
an Hesen Heaıden vm Kunden, Kafen and Ziegen weidelen, 


6 Kap. I. alle und Austlire. 
um Halten, den Kab in der Aand, gehütet und Se Kos 
auf dem fein IA zingenferck£. I der sumenishen Emile war 
das weikliche Gerchleht dem männlichen gegenuber unlngezdnet: 
das Weil war den Sumeriern hauptsächlich Kundergebireun und 
die Aachrommenschaft eine aufersıdentlich zahlıuiche. Ian Ia- 
La war da Khutsken des Hauses, unlerslüßl uvm den Shen, 
wilde ddenfalls zum Hubs dar Jamibe, voındndih da fünge- 
zen GerÄhnister und obenan wohl da Hhnesten mit deihugen, 
Besonderer Auszeichnung hatte sich ‚mie 2 scheint, dev Ahnne- 
gerwaleı zu enfreuen. Prost und Baumfuichte, Milk und Butter, 
Massen und der aus den Iakteln gardöle Lerauschende Hufe 
diente al Kase und Icanr. Aufser Rinder, Hafen und 
Eiogen Hatten sie Aund und Let alı Kausthine. enden und 
Pogeln nunde mit Aelgen nagestellt, und Sesonderes Tergni- 
gen fand man daran, Tegel ga fangen und in den Kafız ga 
‚samen. Ton wilden Mioren war Ann der Wdochs Serannt. 
Auk Langen gab 6, un allem abeı vernimmerte die Mas- 
Senhaftigreit des Ungesigfens das naradiesische Lehen Jene Ih- 


die m Lande sollst und den Fenachbanten Gegenden RR & 
delsteine wurden zu all Hmucnsahen verwendet. 

Aan wohnte ngwünglik in Hütten aus Notngeflecht, schn. 
frühzeitig aber baute man auch Häuser aus Raaslunen, fin welhb 
der Habylmische Mllurialloden air unenschfliches Haterial Ieslen 
Llns darbat, und vndand dieve milteht des glauhfel in zei- 
A Nenge sh findenden Aıhalts zu einem fesen Gefüge. Dal 
nen dienen zur Dedadung der hauptsächlich zum Hub, gegen 
die Sonnensuahlen Leskimmten Nehnslätten, welke um geriu- 
migen und unsclfsenen Kafıdumen umgeben waren. He Kin. 
rung nonnle duch TMänflügel ‚geshlufen und da Verschlaft 
mit einem Aiegel noch weiter gfesigt werden. Äöerne 
Mine dienten als Beftstizungsmittel. Eine Hebakeil om 
Häusern, also eine geöfsere Niedeafkung, welhe nalinlin 
auch Gsleornen besaß, war um einer Mauer umschloften, Be- 
slimmt, fandlihem Endingen zu wehren. Sir den Tercchn 
der Magen und Kanen, an welhe die Eugduere ggjoh£ wur- 


den, gab es Sessndere Dahnen oder Seafben. He Iodten munden Be. 
geaben: die Begräßnifbstätte, duch welhe es Anal zum Zend der 
Ninmerniedernehr ging, galt als, fersiere Behausung Sonde al 
‚gefe Kadt) melden alle Nonschen als Benohnen Sestimmt nnd. 

Ar der Futze einen oder mehreren Aiederloftungen stand 
en, gefpa ANann oder Köniz Legal) welchen, seiner Würde en£. 
swechend, in einem „gefoen Aause oder Selast (Egal )eesidier- 
Le. Die Denohner der Nizdalzfpung waren seine Merngeuge oder 
Unterthanen und Leldeten in ihrem Komplexe das Ile. Der. 
Köniz fangeentz al Richter und zuglech abs Schrer im Ianpf 
miden die Kinde. Ni Bozen und Pl DilA und Ghueıt be. 
waf[ne£, rückte man zum Kia aus gegen die Tande und mad. 
Le dee Kuzgsggangenen za Sclaven und Klavinnen. 

Pas Miederenscheinen der Aondsichel Eildete den Aaupdzedk. 
messer : die Heumsndsichel Hezeichnete den Anfang, der Iellmond 
die Hite des Hanals, melden zu je 30 Iagen gerechnet mude. Kr 
Unshmende Nond galt ebenso mie die niedengehende Anne alt 
Iymbol des SKHwachwerdens, Ihrindens, Zunücneknens. 


S2g. He Kultur des Iober der Ünsfterfinder. 219 
„ovang war ihren die Sube dar Nacht, „va den licht an- | 
‚Srechende Horgen, gel und gein schien ihren gell, dagegen 
war iÄnen alte Dinale, 5.2. das Geaukaun de Wolken, , vl) 
gesägt Sure. 

Der ‚Jeliente Himmel man ihnen der Vofnsit, der Gitter, en. 
an des Hnmeligottes des Mond- und Brnengoltes denen gegen- 
len der Honsch nihts als con Auch, ja ecr und 1st, verpflic. 
Let, in Lflan Krerbietung, das Antlitz uf de Cıde genayfen, an- 
zubeten. Ein Sestonntes, mil Sesendaer Kinsorge und Szacht ge- 
Lauter Haus, in weldem eine nad allen Hiten dem faofanen 
Din enlgogene Kanne das Dil der Gosheit Gang, diente e- 
gell als Hätte der Anbetung. Of und Gebet wanden als den 
Glen Seronders wohlgofallig erachtet. Ein scher Gollerhaus 
war mit seinem. Tandament ‚genau nach den ver Äinnelige- 
genden, na Nord (der „geuaden" Rikung), Ort, Kid und Merk 
ausgenichlel und von einem ebenso ouientinten Mal umshluffen. 
Die Hike muyelte in der Inslellung, dafs ale gange das Ian- 
dament des Hönmelypalastes bildende Cie nac den vca Nel- 


gegenden ausgeuichtet sei. Heben den Göttern des Aimmels verehr. 
ten fene bhansiedle am fersischen Go auch Acaı-und Massergolt. 
Auiten, odenan die Godin Gar. Auch furchtsame Aberglaube ma 
im Ahnange: auf der Kee Luicden alıle SKurmdämonen ih 
Unwesen, und auch die Hanen der Terslordenen konnten als Ge 
nenstn Maderlen hingen. Im Rucı, weldes dınch Drehung - 
nes Holzes in einem andeen Sic Äob, 2z2ugl wurde, verehnle 
man den zusgielen Heller wider allen fnslern Sun, der Kanye 
galt als Degringer jedweden Dannes. Hu die Iuesten Kofufkden 
sich neben dem eigentlichen Impelliensl mit Perdwöuung oder 
Niedernerfung abe fündlichen dämonischen Mäcte, odenan der 
Krankheiten, in Jamen dar Götter und waren als Hagier Aod- 
angesehen. Die Iuesler waren zuglaich die Träger dar Aöke- 
zen geistigen Bıldung. Huck die Shuftenfindung war, nıe 
schm das Zucen fir ‚Nensch” venätk, cin ern den Iuesten! 
Yo Ameite denen, Hbchen fin den Entwurf dieses Kulbunbilder dee Zei 
Mn a nr 


por Äe Assy un Language, A-1521 aus dem Schlen eines eunheckicen Luchers far 
‚ Slumen, He gecalian product of Kaldea "schlafsen ml, dafr die Keilschefk nichl in 


Sr0. Audlın auf das shöninische Aphahet. 
330. 
Austlien auf das ahöninische Hhkabet. 

Die in $23 gegeßene Übersicht über die Ugeichen der Labylonı- 
schen Lhuft fordert no zine meine Alfobetzachtung Herus 
Task unnilbaiıich dhängt sih die Fage auf 6 nicht Aussicht 
vorhanden ist, daft die Enträtselung des Ungirungs der babybo- 
nischen Hufgeicen, falls diesen men Tensuch als geplint an- 
eınannZ werden sollte, au auf das andere g2ße paläogeshhi- 
te Näthsel des Unpnungs des yhöninischen Mlıhabels ainizes 
Bakt wafe | 

Die Tnmutlung, daft die höninische Chuft in der Babylon. 
schen iheen Urgnung Habe, sl schen. miderhot? ausgesnochen 
worden) doch Hann vom irgendwelchen eınslen und wissenschaft 
Lehen Deweisfühnung noh nicht die Rede san. Tases Lelyleue 
nen er fand zen rönne, so wird er überhaupt aarı.y verzichten 
mäfsen, auf unseın Slaneten en Land für die Efindung der Machchufe zu entde- 
= a gie er ein Land ohne Neger WF) und Menschen ÄAne, Ari- 

Auch 3. B.von Saul Haupt ‚welcher in Tr UL,19898, 4.04 der Johns Äoprens 


Uncversiky Gzeulars Lemersl:, me gäe eunecform AÄaraclırs bear a sLrining ze- 
semblance Lo be latest Moenızan germs of Ke Kmibie abikhabel nkence aK our 


Kp. I. Üerblene und Aushhione. 
gib auch vom dem Insude Aommels auf 54 seinen, Gerhichte Da- 
Gploniens und Assyuens (Berlin 1089. Hmmel glaubt di gefse 
Achızahl der Khöninischen Basfyeihen unnittellar aus den abe. 
babylonısh- ardacschen Laden Aonleiten zu Können. Die Letzloren 
werden nalünlich zunächst aufrecht gestellt, worauf os afnz an das 
Terglöichen und Hehsehzen geht: 
Beh % (mn: 3) = I (Gemeint ist EI Lite, Haus‘), 

Gind 1 = r—- gimiı, Gabe (weder Biken nod Bedeutung sind 

mir benannt), 

Gala > = IE bay) (Gensint 22 > daft, Hin’) 

dün 9 = (gemeint st (\ näm, Kad)), 

Resch P (soll Keen A , Kommel verwehsehk in den Ele Güph 
und NEsch, nommk aber Leoydem zu aner, Fiakpen- 
ten Übereinstimmung”) = Lem. (]) 2 (Gemeint 
5 m u, Kf ); 

nalen Malin yes dee T seems quite babe Hat he Koeniaan al 
phahet ı5 not based on ie Egyptian hiswgbpkics ze ir cımmenby assmted, But 
on Ge Nesopolamian mwedge-wuting. Kir wel anown He Ming, EL, 192, 


Jays:, Likeras empor anbıbeor Arsyuis fuisse, ed abi apud Aegynlios a Aer- 
uno, ut Gellius, abi apud Iores zerenlas volent”” 


S».Austlin auf das phöninesche Alphabet. 
Hem ’] villeht =} (gemeint al <E= misu „Nacht, SL. 
Ienwerlk m&). 

Über diese — unganle Pehandlungsweise des angeregten odlans 

ein mafsuolles Unthel zu füllen, sl unmöglich, und ch deschnin- 
ne mich Afrhal auf die gene aller wompcenten Denke Lu 
simmung findende Behauntung, des, wenn die Zunun? die Chl- 
schung der yhöniniscen Mkalets aus dem dab yboneschen Aufl. 
syolem Nerausslellen sollte, Aonmel an diesem Nesulbak unschd. 
dig sl. 

Die Annahme, dafs die phönunssche Ihre zu dar Selglon- 
schen in digendıre vorwandtschaftlichen Dezichung slehe, ist 
vm vonheren sch wahrscheinbih. Alle Iersude, die phönine- 
schen Thnflseichen zus der Kinatincen oden Aiensgbypheschen 
Hufe da Ayapter abzuleiten, haben mit einem nicht Lungen zu 
Liugnenden volslindigen SEasno geerdel. Und Kolydem ann 
vom eins absoluten Asuerfndung La der jdöninischen Badft 
| zu naum die Nede sein. Ze entstand in Kanaan ,idbe in &- 


VIaf ıÄ des Ale: CI Ball Adi at über, TE Öugin g de Koenican Ayıka- 


Kg. za. Ürkeexe und Aullixe. 

nem Lande, welhes einerseits mil Aggpfen Auhnkundode Lang in 
engem pultinden und nultınden Konnex Sand und in nd. 
dem andereıseils noch sang zuur, mi die Ö.Amanna-Duiefe Se- 
weisen, ja sch möglicherweise noch unnilellan zur die baßg. 
AUmusche Luft als Irmilklerin des dialomateshen Iernehns ge- 
dient hatte. Nichts zl a inioz wahrscheinlich ab dafs die hl. 
nınısche oder nanaanätsche Birfteldung in Anlehnung an de. 
s2 Seiden älboen Auflsysien e, das äggplische und das Saby- 
HAonische, este. Da mir nun neederholt zu nonslalinen Äadter 
dafs die babulmischen Gsfegelhnten den Mike oder ders 
des zwäiten vorchnistlichen Iufnlausends, wir z.A der Teefnaser 
des neubabylmischen Ilebıns 5°, über den Ingnung dhnee Ze- 
chen und über die Öutstehung Äner nus£ aus anem Ilm vor- 
Höltnifsmäfseg wenigen, möglichst einfachen und geradliniger 28 
Le" in PSBABE,1893, p.992 ff ancrwähnt oder unbenümsickigt Lfse, ne ch dies 
ae Ho decann AfA pn Lira 
angen. Wer daran. dernen hann, in dem Zeichen TU des Nut eines Iados zu sehen, 
unter melden 4 Männer Eufluct suchen (m; wer vor Hortvermihelungen wie 28° 


„Haus ‘= ga6 = gan, Guru , zun, una „Wohnung nike zurüorschrik; wer der Uren- 
köıle leistet, drureon d« bafpern:, Hecadıan demu- 3, ME, DE moun, (#e Base | 


nn 


PHESUREENEEE EBENE | 


S90. Austin af das phöniuische Aykadet. 


geaen noch volltommen unleminitt mzzen und jeden,deı % wissen 
mellte, hikain wrlemichlen onnden, 0 dünfte in den Kat dir Nr, 
dichna£ gegeben sein, dafs die kanzanäishe Kmsonantensingl 
unter dem & nfldfse des dgsplischen sonohl nie des babylmischen 
Ihufksyslens Kavsrgegangen und cds wine äufsersl geschirck Ia- 
sehmelgung der Seiderseikigen Vorzüge dieser Khrfenten zu Head - 
len 15l. Kr oder die nanzanäischen Gaiflildner enlnahmen der 
Krnoglgphenschuft, welche 3.D. das Dill des Löwen, Labor, für 
den Hrmsonanten L, das Biden für Hand, £1£, fr den Konsman- 
Zen £ verwendete, das Neofpe Grundiuingip der Shnnpkonie,wäl. 
zend sie vn den babyebnischen Snrftgelehnten Lanlen, Yegensiän- 
de und Deguife mielsl gang einfacer, mehr andeutenden als 
zuficlnender, und miglidal geuadbniger Agunen zum geophischen 
Ausduu zu buingen, wober si2 sich glaogeity gestern Nehnschein- 
Lfrxel nad in der Hahl der detegfenden Sopenslände dund die 
Be, ;2l= 244, sig, 52). IE surwiues in Üe Türnch 


donuz ‚fig. Re disledlie gu mu-nsl2 zespkeaıs in L Lurlic loan - words Lum- 


Sits , Ainzlı , Äaziı R IM abo din Werl mil Ya ‚der xann Leim besten KL. 


Ben nicht Ausl genom men werden. Ih fürdte, selkst dem GL ammı3 dürften 
Gaben wie dıibse nich? vlg sen. 


- - - c - Ar 
Deiıtzsch, Die Entstehung des ältesten Schriftsystems 15 


Kus.Ir. Üerblene und Austbre. 
Labylomische Cuft Seeinflujsen sen. 

Has das Lbstere Set], 50 aceint 26 in den Hal in Ärkem 
Grade dennwündig, dafs von den 21 Ahöniischen Arsfzeichen: 


X z 7 A a f 
Als Dh Sm Th He Wan 
a er 
Jamed 3 2 Samech Ka 4 | 
ee 


Jade Goph 
rückt wenigen denn 15 Gegensände ddar Deguiße Zur Darstellung 
Hungen, welche au in da dabyboniscen Hr dunk Üngeichen 
ersten oder Zweiten Grades (5. die usle Ümsicht des 318) Auschun 
gefunden haben. Es sind die - oben untastuchenen- Zicen für 
Auge (Lin), Aund (2), Auf Resch), Hand Kask), Hand mit Inte. 
zum (Be) Arnd ak), Tach an), Aau( Ich) Air (Ba) 
Aachen nel, oder Srderkaren, Jade), Kock (Wan); Umfassung (ek) 
Mafser (Hem) Biszung, ag Kamera (Gone) Auszeichnung, 
Kaeız (Ian). Dazu norımt viluiht nach das Zeihen für den Haaaen 
| (aned), wenn, wie es den Anschein hat,‘ in Jarih zum Anteu- 
je 


N die Ihatrade reicht Kin zu dem Pemweise, dafs die phönenische luft durchaus 


Io. Aurdlix auf das phönicische Mıhabet. 
Lon und Luren des dem Henschen diensöanen Trees dnsicllt. Fin 


Zuhn (An) gebraucht die babylmisce Anıft das Biken fir ‚Hund! 
% fehlen alto im Sabylanıscen Önzeihen- Islem vom den khöniri- 
schen Zeichen nın 5, ninlih Sanec (,Slühe‘) sonde Fe, Zaun, I, 
Ank, deren Namenstedeutung überhaunt nok unaufgenlärt ist.” 
Aufser diese ayfallınden Ülereinstinmung in der Auswahl 
der den rifgechen zu Gnunde gelegten Gegenstände vernallen 
möglicherweise au die Zikenbenennung in Allgemeinen und engel. 
ne Zicennamen im Pesondern babylonischen Enflafs. & il ja 
an ad nın nalinlih, dafı man die Biden nad dengenigen Be- 
nannle, was sie dustellten, dnsbllen sollen, ade eunihnnswank 
Haile 25 danum dh, daß zuh die Babylanien solche Honen wie 
Leu (bite), Azus? nalba „Kind! niäde, Sanen“ nannten und ge 
baudten Mar die uköninischen Beichennamen selhst anbelangt, 


Selonen: Besitt dock von an senitischen SJnachen auer dem Au- 


nicht von Nomaden erfunden zu Sein LHuaudt, so weng abs die sumeuscen Aufl 
erfender Nomaden gewesen sind. nr 
NIen Äamen Go (Yip) zn Mena auf arch. (FE) „Hrternof zu deuten, PA 


228 Kap. Ir. Überblene ee en 
Aylmischen (eu, daltı) nur das Karaanduhe de Meder aleeh, Ad’ 
und dal „Hürflügel) Kia‘, und ist doch zuA wän ‚Nageb Po, 
Honen’ usilsch nanzansisch. Ayfder andern Kite fresh Lndgt 
das Karsandisch der yhöninischen Zichennamen unvernennbune ba. 
Bylonische Yunen: Beta (I), Einfarsung, Unfassung il Barlang 
überhaupt nun in Babylaniscen zu delgen, niru , Ash" ct 6aby- 
Lnisch Kıbnsizd hust dar, Scrh 17), eeäu ist dar utylonische 
Hort für den, Kırf , die so aufälliy Senahrle 2-Vncıtauszuache des 
Wertes für , Zahn‘, Kin (Son) eunneıt an dabyl. Sin, sau, Ehn, 


—— 


und die Amsihlhongesierung von al ,nie Sie in Beh fe n2 ) und 
Men (= 2) erscheint, it Lenannklih aines der Fabsbmischen Id. 
gende 

K und invienweit die pköninischen Zeichenfoumen dund die ba- 
Lylanischen Übyeihen besinflujst sind, sl eine Sage ‚der ih 
am debsten aus dem Meg gehen würde, um desses Du nich mit 


noKk wet weniger bereckkigt als wenn man GabzL. Aaupu 5 Togelnägez "zur Ier- 
glerdung Sezieken wolle. 

NYAuA der Äame Jd arläl ach einzig und alleen als verdumpftes na- 
naanderhes | Kebrairdes) 78 Ind (Sad). 
| Y)Auch aramark arabisch, dok il dies für obıye Iarlegung gleichyuüllz. 


530. Audi auf das phöninische Aphahet. 
Ayokesen zu sähufben. Und doch Lit sid de Page nick Lodt- 
schweigen. De phöninische Üuf Iegeugt 2 viel schipfnirdes %- 
Uent, dafs 25 unversländkh wäre, wenn nicht une Nahe um bi 
chen um den nanaanäischen Shufkbildnen sclboländiz ausın- 
men sein würde. 5 gene Y ‚Haren, Alb IND, An’ und 
andere. ber ganz und gan dürfte Sabylmische Deeinflufrung 
auch da Zuchenfornen doch nit in Abrıede zu stellen sen, 
zumal wenn man Sedennt, dafs die yhöninischen Keufeelhen 
augenscheinlich auf möglichsle Ten u hrer Zeichen Se- 
dacht waren. 

Us Seronders Vedeutsan ml 6 mir immer erscheinen, daft 
die Sabylmische und die phöninische Gruft Seicherneise eine 
Hand mi Am und ane fee, Hand untarauden Labylmisch 
SI ud 3, Mönch L und J_ sollen die Seiden Blyloren 

Zachen nicht vieluiht au cher Arm nad den asien verwardk, 

das Kafrl, zus ihnen, soweit ales vgend zulässig, verniyt und 

differenziert sein _Nan ninnt allgemein an, daft das kHönin- 
ahe Hlak X_ in uren Umssen einen Üdsennogf darsledk(, &- 


Kay. I. ÜWortline und Austline. 
nen Aindnuif mit Kron und Höıncın‘, Lade, Hehräische Sramma- 
Lin, P9)- sollen dee Möninier unabkängg vom den Aubylnian 
auf den nämlichen Gedannen verfallen. sein, den Begch],, Ochs mit 
Lest des Kapfes zinzs Ochsen auszudrioen * Meng wahrsceinkch, 
zumal da sich X_ als, Obsennafdoh sigen£ich erst Segreuft wen 
man 5 alb vereinfachte Kunsivschreibung vum > Latachtel. _ 
Das Sabylnirde „Ihmoliv \ Ledeutel,, Segen, beugen, sich nie- 
derbeugen (Aumer. gam ‚ZuÄenname gammu.) und nande wee- 
Äin auch alk Aleıgıamm fa, Kamine” gehhaudt -2s aba 
si mit 1 Gindl ebenso wlsländig wir Sabyl. %, Auszeid. 
nung‘ mit yhöne. X Jan, Kacaz“ — Kar das Sabylonische, Ih- 
mokiv" UI mil dar Dex. Umfassung, Umshlisftung deängl ni 
das gladbedutende plönininke \A (H)as auf formel nädal- 
verwandt von selbst auf‘ Dagegen möcte ich die 172 b ın 
den Saiden Zeichen fin „ Kopf, Zube [Nerh) und fin den gitzen 
‚Zahn (Ha) A und w, das Sabglmischt Äokır da, Jubze), 
<,>(v) und in dem Zuichen für „Wasser | Hom),wy, das 


babylonirche Mellenmakiv ‚Te MAIGE, en Lens. vren- 


S 30. Ausbben auf das slörinisce Alphabet. 
fachster Sorm wiedenzuanxennen sei, gar Zeil weder dejahen noch 


vern&nen. 


u —.n 


Terzeichniß 
de Fegnochenen Heibhuiftgeiten. 


Die Fahlen Bedeuten die Kıten. 


44.125.143. 154f 160. 53, 
N. Sf. Mr. 


gR-107- U88. GR. 
42.197. 

BET 

6gf. 

SHf. 103. 

100. 1W2.f. 

FF 


103. 108-122. 63.65. Hf 


12uf 34 92/159. 00f. 16. 


H2- MA. x 103.159. 


103. 141. 103 f. 


10. 


B7f. 


128.131 £- 


34 nö. LG BEL159.009. 


AR GR 


#5. 


HE 


MSL. 
1HBf. 
10H]. 
PR 
111.180. 
154.180]. 
187. 


wf 
nf. SBf Tr. 
af 


35.173. MLÄL. 


127.150. 

16.30. 51. 193. 

17. BA. 184. 188. 
W2f. 188. 

n7f- 

4.236. 

45ß. 92.108. 49] 167. 
wtf auf. 

M!1. 


s6. 


af 


A 


ZEIIUESTTETITEI GE, 


2 ‚ 

06. 73.192. | Sf N20f. 

137. 16hf. al 39.21f. 

66. Brei] 10. 
39f.65.65.09.92- el Sof. of. 
37. ef 121. 

37. al Nat. 
37.121.187. en 103. 

28- BE usw. If. 
78. Er 188. 
034.68. Er 50. 

164. 23.08. EL 30. 

149.151. 1 16. 77£. 104 177.180f. 
16. g2f. 108 f. = P% 16.129.179. 
35. > 125. 

123 2. Ra 105 

ögf. 185. BIWF 103.12. 
03f tr nö 40f | Hbf. 


SL 
Sim 
STE 
EITK 
em 
SH 
BA 
ErA 
ET 


31-84. 206. 


? 


180 £- 


HI. TFH 


03f. Ft. 
vgl. 310. 
03.65.73. 
03.65. 72f. 


28: 


. 42.03£ 2. 


Baf. 173. 
15.179- 
uf. 
28. 


28.125£. 132- 130. 


835. 13: 


103. 163. 


10.37.42. 13. MIf BL. 


42.94 167. 


3$. 


WIL URL. 1hh 152. 
101f. 

13. 

34£. 140. 100.191. 
19.58{. 197. 

135£. 

15T. 

150. 


85. 


SH TE TELÄE 1Of. 


ISA. 

123. 133. 
150. 
66.17. 
101.14. 


15H 187. 


E12. 


193. 


78. 


185 £- 


154 

154 17. 
123. 183. 
140 fl. 151. 
150. 
24 


155. 


Ey 


| am 167. 
DS 154 
de- BF 13GF 188. 
SM Mm. 
my 
IE 4.187. 
4% HBf. Mh 
DU ff. 2. 19. 
er M/ 
Jr 125- 


Ed 
u 


N. 


85. 


$ 
en) 


00.92.98. m. 195 Y 


Z6f. 


 Mmuf. 


20.101. 

123.162. 

of. 

gFL. Mb. 151.162 £.188. 


&T 

Br "327; 

a 124.124. 

aM 4 
87-84-145. 

BC Ze 777 

TI I. 27 92. 


50.02. 109. 198. 


ge. 
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